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Olympia - Echo .

Die XI . Olympiade in Berlin und besonders
ihr wundervoller erfolgreicher Auftakt beherrscht zur¬
zeit das Denken der ganzen Welt und auch die Spalten ,
der Weltpresse . Hinter den Ereignissen , die sich jetzt und
in den nächsten Tagen im Zeichen der fünf Ringe ab¬
spielen , tritt alles andere zurück , und selbst die so schick¬
salsschweren Vorgänge in Spanien sind , wenigstens
vorübergehend , völlig in den Hintergrund des Interesses
getreten . Immer mehr wird gerade in diesen Tagen
die Welt von dem Gedanken erfaßt , daß der friedliche
Kampf des Sports um die Siegespalme weit wertvoller
ist als heißes politisches Ringen , und daß der Jugend ,
die diesen Kampf in der XI . Olympiade bestreitet , die
größte Aufgabe der Zukunft obliegt , durch ihre Zu¬
sammenarbeit den Frieden der Welt zu festigen . „ Lassen
wir die kleinlichen Nörgeleien ruhen , sehen wir nur das
Wesentliche und Gute ! Die Olympischen Spiele , das
Fest der Jugend , des Sports und des Weltfriedens be¬
ginnen

"
, so schreibt in der französischen bekannten

Sportzeitung „ L ' Auto "
, Robert Pierre , zum Eröff¬

nungstage . Mit ihm aber erkennen auch englische
Blätter die außerordentlich segensreiche , völkerverbin¬
dende Freundschaft erweckende Wirkung der Kampf¬
spiele , besonders aber des Zusammenlebens im Olympi¬
schen Dorf unter der Jugend der Welt an . Allenthalben
drängt sich der Gedanke durch , daß das persönliche Mo¬
ment des Kennenlernens der jugendlichen Sportler der
Welt den größten Friedenssegen bringt .

Das E ch o . das der Auftakt der XI . Olympiade mit

seinem Fackellauf und dem Einmarsch der Kämpfer im

Reichsstadion gefunden hat , geht über die kühnsten Er¬

wartungen hinaus . Nicht nur die englische , die ameri¬

kanische , dänische , belgische sowie die Presse von Südost¬
europa ist voll Lobes und Anerkennung ob des Ge¬

leisteten und der Gastlichkeit der Deutschen , sondern vor
allem hat der Empfang der französischen Kämpfer ,
denen spontan ganz Deutschland zujubelte , tiefsten Ein¬
druck , vor allem in Frankreich , erweckt . „ Nichts war

liebenswürdiger , begeisterter und hoffnungsvoller als
der Empfang der Franzosen . Ein Sturm der Über¬

raschung und der Freude erhob sich als die französische
Mannschaft , die auch die militärischen Wettbewerber in

schneidiger Uniform umschloß , den rechten Arm zum
Gruße erhob .

" Das sind die Worte der „ Times "
. Und

diese ungeheure spontan überraschende Ovation , die der

französischen Mannschaft dargebracht wurde , verpflichtet
selbst die Pariser Presse zu Dank und Nachdenklichkeit .
Man kann sich auch hier des Eindrucks nicht erwehren ,
daß die Jugend das Feld beherrscht und diese Jugend
nur von friedlichem und Sportgeiste getragen ist . Ein

schöneres Lob hat die deutsche Jugend sich wohl nicht er¬

ringen können , als das des „ Echo de Paris
"

, das be¬

kanntlich bisher gegenüber Deutschland alles andere

als objektive Anerkennung , noch weniger Lob kannte ,
das heute den Vergleich braucht , daß beim Anblick der

Legionen des neuen Deutschlands unwillkürlich ein

trauriger Vergleich dieser Jugend mit erhobenen Armen

London , 4 . Aug . ( Funkmeldung .) Der Sonderbericht¬

erstatter des „ Daily Telegraph " teilt mit , daß an verschie¬
denen wichtigen Punkten des Landes , wie Almeria ,
Cartagena , Malaga und Ronda örtliche Sow¬

jets eingerichtet worden feien , und daß sie so rasch und

gleichmäßig durchgesührt worden seien , als ob ein w o h l -

vorbereiteterPian zugrunde gelegen hätte .

Gesteigerter Einsatz der Luftwaffe .

Lisiabon , 3 . Aug . Auf Grund von Nachrichten , die aus
dem Kampfgebiet der Nordfront hier eingehen , scheint die
Kampfkraft der katalanischen Roten Milizen keine er¬
hebliche zu sein . Bisher haben die Truppen der Militär -

dewegung ernsthafte Angriffe dieser zusammengewürfelten
Truppen stets abichlagen können . Dagegen macht sich seit
Ende der letzten Woche eine erhebliche Saigerung der Luft - ♦
Unternehmungen der spanischen Regierungsseite bemerkbar .
Wenn sie ihre Luftstreifen bis Oviedo ausdehnen können ,
fo D das , wenn man die Entfernung der Ausgangsstellung
in Katalonien berücksichtigt , mit mit modernen Apparaten

und derjenigen , die die Faust zum Gruß erheben
lernen , gezogen werden müsse .

Diese XI . Olympiade in Berlin hat schon gleich zu
ihrem Beginn der Welt die Augen geöffnet , daß der
Sport die Menschheit Parteihader und weltanschauliche
Gegensätze vergessen mache , daß er Körper und
Gei st frei macht und mehr als alles andere geeig¬
net ist , dem Frieden zu dienen . Die Olympischen Spiele
bedeuten Frieden und Triumph der Tüchtigkeit und
bringen Groll und Haß zum Schweigen . Wohin wir auch
blicken , welches Organ der Weltpresse wir zur Hand
nehmen , überall die gleiche Freude und gleiche Be¬
geisterung über den Empfang der Mannschaft ihrer
Länder . Der friedliche völkerverbindende Auftakt allein
schon verkündet den kommenden Sieg des Friedens auf
dem Felde des Sports , und das Wort , das in Rom ge¬
prägt wurde , daß die Olympische Glocke den Beginn
einer neuen Aera angekündigt habe und die 18 Jahre
von Versailles nicht umsonst vergangen seien , zeigt die
große friedliche Wirkung , die von dieser Olympiade
ausgeht . Als Wahrzeichen des Friedens war ja auch
die Olympische Glocke gedacht und ihre Devise : „ Ich
rufe die Jugend der Welt ! " setzt sich mit ihrem Friedens¬
und Siegesgeläute in den Herzen der ganzen Mensch¬
heit fest .

Owens immer noch auf Rekordjagd
200 Meter in 21,1 Sekunden .

Reichssportfeld , 4 . Aug . ( Letzte Funkmeldung .) Es
scheint , als hätten die prächtigen Leistungen der Leicht¬
athleten an den beiden ersten Tagen den Himmel versöhnt ,
denn am Dienstagmorgen liegt herrlichster Sonnenschein
über dem Reichssportseld , dessen Ränge schon wieder gut be¬
setzt sind . Allerdings herrscht ziemlicher Wind aus Südwest .
Auf dem Programm des Vormittags stehen die Vorentschei¬
dungen zum Weitsprung der Männer und die acht
200 - Meter - Vorläufe . Bei der hervorragenden Be¬
setzung aller leichtathletischen Wettbewerbe sind auch schon
bei den Vorkämpfen wieder Leistungen zu erwarten , wie man
sie selbst bei den größten internationalen Festen nicht zu sehen
bekommt . Die Kampfrichter in ihren hellgrauen Leinen -
anzügen . di « Oberleitung mit dunkelroten Röcken und die
Sporthelfer , sind schon eifrig an der Arbeit , die Marken für
den olympischen und den Weltrekord beim Weitsprung und
Diskuswerfen zu bezeichnen . Die Anzeigetafeln werden vor¬
bereitet , die in allen vier Ecken des Stadions die Ergebnisse
anzeigen . Auch der Turm der Zielphotographie ist wieder
besetzt . Der Weitsprung findet gleichzeitig auf beiden
Sprungbahnen statt .

Die A u s scheid u n g s k am p fe im Diskus¬
werfen für Frauen sielen heute vormittag aus . Sie
finden heute nachmittag zugleich mit den Entfcheidungs -
kämpfen statt .

Drei Deutsche bestehen den 200 - Mtr . - Borlauf .

Mit acht Vorläufen wurde zu der Entscheidung im
200 - Meter - Lauf gestartet , wobei es wieder prächtige

durchführbar . Auch ist es auffällig , daß die Zahl der
Bombenabwürfe seit diesen Tagen außerordentlich zuge¬
nommen hat .

Thronanwärter Prinz Juan wollte als

Freiwilliger am Kampf teilnehmen .

Hrndaye , 4 . Aug . ( Vom Sonderberichterstatter des
DNB .) Auf dem Wege von Burgos nach der Front wurde
am Sonntagabend ein mit zwei Freiwilligen besetzter Kraft¬
wagen von dem Wachtposten angehalten . Der eine Frei¬
willige behauptete auf Befragen , Juan Lopez zu heißen .
Er fei ein Spanier , der aus dem Auslairde komme , um sich
am Kampf für sein Vaterland zu beteiligen . Ein zufällig
hinzukommender Offizier erkannte in dem angeblichen Juan
Lopez den dritten Sohn des ehemaligen Königs von
Spanien , der durch den Verzicht des erstgeborenen Soh¬
nes Throngnwärter geworden ist . Auf Befehl des
Oberbefehlshabers der nationalistischen Truppen wurde der
Prinz in Der liebenswürdigsten und kameradschaftlichsten
Form und mit dem Dank für feine Opferbereitschaft sofort
an die französische Grenze zurückgebracht . Der
Grund für dies « Maßnahme liegt in her Besorgnis , die
Frage der Staatsform schon jetzt in den augenblicklichen
Kampf zu werfen .

Die Siegerliste .

Zweiter Tag der Leichtathletik .

Ha mnierwerfen :

1 . Hein - Deutschland 56,49 m

2 . Vlask - Deutschland 55,04 m
3 . Warngard - Schweden 54,83 m

1OO - Meter - Lauf für Männer :

1 . Jesse Owens - USA . 10,3 Sek .
2 . Metcalfe -USA . 10,4 Sek .
3 . Osendarp - Holland 10,5 Sek .

Kampfe und Rekordleistungen gab . Namentlich der Ameri¬
kaner Owens war wieder voll und ganz bei der Sache .
Seine Zeit , 21,1 Sek ., — bedeutet dies bei diesem Lauf¬
wunder eigentlich noch eine Überraschung ? — unterbietet die
von seinem Landsmann Paccard mit 21,2 Sek . aufge¬
stellte olympische Höchstleistung noch um 7io Sek .
Erfreulich ist das erfolgreiche Abschneiden der deutschen
Vertreter Schein , Nettermann und Steinmetz , die sich
iämtlich für die nächste Runde plazierten . Unter den Vor¬
lauffiegern befinden sich so gute Sprinter wie der Holländer
van Beveren ( 21,4 Sek . !) , Ofendarp ( 21,7 ) , der Schweizer
Hänny , der Argentinier Hofmeister und der USA .-Neaer
Robinson .

Wer sprang am weitesten ?

Natürlich Owens - USA .

Bei den Ausscheidungskämpsen im Weit¬
sprung für Männer setzten sich Richardson - Kanada
und Togami - Japan durch , so daß nunmehr 8 Springer
in die Entscheidung kommen , während 14 aus -
geschieden sind .

Bei den Ausscheidungsvorkämpfen konnten sich alle
drei Deutsche durchsetzen , so daß Bäumle , Meister
Lang und Ü e i ch u m in die Entscheidung im Weitsprung
für Männer kommen . Baumle sprang die 7,15 m , die für
die Vorentscheidung verlangt werden , ipi ersten Anhieb .
Meister Lang schaffte es bei einem zweiten Sprung , nachdem
der erste wegen Übertritt nicht gewertet worden war . Der
Amerikaner Owens war noch von seinem 200 - m - Lauf
leicht ermüdet . Sein erster Sprung mißlang , beim
zweiten Sprung erreichte er allerdings 7,5 0 m !

Neuer deutscher Sieg im Florett .

10 : 6 gegen Belgien .

Im zweiten Durchgang der Vorrunde kam es im Kuppel¬

saal der Reichsakademie zu einem Zusammentreffen im

Florett - Mannschaftsfechten Deutschland — Belgien , in dem die

deutsche Vertretung , in der sich Eisenecker hervorragend schlug ,
einen 10 :6 - ( 60 :64 ) - Sieg davontrug .

Ferner : Ungarn — Österreich 8 :8 ( 63 :53 ) , Frankreich —

Argentinien 12 : 4 ( 48 :71 ) , Italien — USA . 13 :3 ( 52 :74 ) .

Ehrung eines Olympia - Siegers .

Revieroberwachtmeister Wollte zum Leutnant befördert .

Berlin , 3 . Aug . Der Revieroberwachtmeister
Hans Wöllke , der als erster deutscher Leichtathlet durch
seine prachtvolle Leistung im Kugelstoßen für Deutschland
eine Goldmedaille erhalten hat , ist vom preußischen Minister¬
präsidenten aus Vorschlag des Chefs der Ordnungspolizei
General Daluege zum Leutnant der Schutzpolizei be¬
fördert worden . Er wird in das Polizeisportrefcrat
beim Hauptamt Ordnungspolizsi im Reichs - und preußischen
Ministerium des Innern abkommandiert werden . Nach Ein -
richtung der geplanten neuen Polizeisportschule wird Leut¬
nant Wöllk « dort als Sportlehrer Verwendung finde » .

Bildung von örtlichen Sowjets in Spanien .

Nach vorbereitetem Plan ,

Gew ich theben ( Halbschwergewicht ) ; .

1 . Hostin - Frankreich 372,5 kg

2 . Eugen Deutsch - Deutschland 365 kg
3 . Wasis Ibrahim - Ägypten 360 kg

( Ausführliche Berichte iin Sportteil dieser

Ausgabe .)

Der 3 . Tag der Leichtathletik .
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Kiel eröffnet die 7 . Segel - Olympiade .

Die heilige Flamme auf der Hansekogge .

Kiel , 4 . Slug . Die Olympischen Segelwettkämpfe in Kiel
haben mit einer großartigen Eröffnungsfeier am Hinden -
burg - llfer am Montagabend ihren glanzvollen Auftakt ge¬
nommen . Niemand der Zehntausende , die kilometerweit die
schöne Hindenburg - Promenade säumten oder in lampion -
aeschmückten Booten und Dampfern vom Wasser aus dem
Schauspiel zusahen , wird jemals diesen Eindruck vergessen .

Während noch Tausende von der Stadt zum Hindenburg -
llfer strömten , sammelten sich die Segler im Garten des
Olympiaheims unter ihren Nationalflaggen . Inzwischen
waren auf dem Festplatz am Hindenburg -llfer vor der
Bellevuebrücke Ehrenformationen aufmarschiert . Vor drei
gewaltigen Säulen mit den goldenen Ölzweigen und den fünf
Olympischen Ringen , die werthin über die Föhrde leuchteten ,
sammelten sich viele hervorragende Festteilnehmer . Man sah
den Oberpräsiventen von Schleswig - Holstein , Gauleiter
Lohse den Kommandierenden General der Marinestation
der Ostsee , Admiral Albrecht , den Flottenchef Admiral
F ö r st e r , den Befehlshaber im Luftkreis VI , Generalleut¬
nant Zander , SS .- Abschnittsfiihrer Sporrenberg ,
den Eauarbeitsführer Triebe ! und andere führende Per¬
sönlichkeiten des öffentlichen Lebens . Unter den zahlreichen
ausländischen Gästen bemerkte man den englischen
Marineattachv Troubridae , den Kommandanten
des im Kieler Hafen liegenden britischen Kreuzers „ Neptuns "

Captain Bedford , und eine Abordnung der Be¬
satzung .

Plötzlich kommt Bewegung in die Massen . Aus der
Ferne klingt der Badenweiler Marsch auf . Unter Führung
eines Musrkkorps der Blauen Jungen marschieren die
Olympia - Segelmannschaften zum Festplatz . An der Spitze
gehen zwei Fahnenschwinger . Dann folgen die einzelnen
Mannschaften mit ihren Fahnen , flankiert von deutschen
Sportlern als Fackelträgern . Im Licht der grellen Bogen¬
lampen und der hellstrahlenden Scheinwerfer leuchten die
Farben von 26 Nationen .

Im Halbkreis unter hohen Fahnenmasten nehmen dir
Vertreter der Länder Aufstellung . Aufbrausender Jubel in
der Ferne kündet das Nahen des vorletzten Fackelträgers , der
unter dem Jubel der Menge das heilige Feuer zum Festplatz
bringt . Dort tritt der letzte F a cke l l ä u s e r der Staffelte
Berlin — Kiel seinen Lauf an . Dieser Lauf ist kurz ; nach

etwa 100 Meter besteigt der Fackelläufer von der Bellevue ,
brücke aus einen Kutter der Marine -HI ., die ihn mit präch¬
tigen Schlägen zur Hansekogge pullt . Ein Schwarm bunt -
geschrnückter Segel - und Ruderboote folgt dem Kutter .

Inzwischen hat der Führer des Deutschen Segelsportver¬
bandes . Oberstleutnant a . D . Kewisch , die 7 . Segel -
Olympiade eröffnet .

Es ist ein ergreifender Anblick , als das Olympische
Feuer vom Mast der Kogge weit über den Kieler Hafen
leuchtet . Die Arme recken sich zum Gruße , während die
Klänge der Olympischen Hymne zum nächtlichen Himmel
emporsteigen . ,

Kiel hat seinen großen Tag erlebt .

Stürmisches Wetter in Kiel .

2 Stunden Startverschiebung .

Kiel , 4 . Aug . ( Funkmeldung .) Draußen auf der Kieler
Förde liegen , wie soeben bekannt wird , außerordentlich stür¬
mische WiNdverlhältnisie vor , sodaß die Segel -Olympiade
noch um einige Stunden verschoben werden mutz .

Transatlantik - Regatta beendet .

Die letzten drei Jachten der an dem Transatlantik -
Rennen beteiligten Segler trafen am Sonntag in Hamburg
ein . Zuerst ging die Berliner Jacht „ Susewind

"
, die kleinste

der oct Rennen teilnehmenden Jachten , durchs Ziel und kurz
darauf „ Arctur " und „ Ettfi " . Damit hat eines der grötzten
Ozean - Rennen feinen Abschluß gefunden . Alle in Bermudas
gestarteten Jachten — sieben deutsche , eine holländische
und eine Danziger — haben wohlbehalten das Ziel erreicht .
Nach Berechnung aller Zeitvergütungen lautet die End¬
plazierung der neun Jachten :

1 . „ Roland von Bremen "

2 . „ Brema "

3 . „ Aschanti
"

4 . „ Zeeavend "
( Holland )

5 . „ Hamburg
"

6 . „ Susewind "

7 . „ Peter von Danzig
"

8 . „ Arctur "

9 . „ Ettsi
"

.

Erinnerungsmedaille
für die Olympischen Spiele 1936 .

Verordnung des Führers und Reichskanzlers .
Berlin , 3 . Aug . Das Reichsgesetzblatt vom 3 . August

veröffentlicht folgende Verordnung des Führers und Reichs¬
kanzlers über die Stiftung einer Erinnerungsmedaille für die
Olympischen Spiele 1936 :

In Ergänzung meiner Verordnung über die Stiftung
eines Ehrenzeichens für Verdienste um die Olympischen
Spiele 1936 vom 4 . Februar 1936 ( Reichsgesetzblatt 1 , Seite
51 ) stifte ich für verdienstvolle Mitarbeit bei den Olympischen
Spielen 1936 die „ Deutsche - Olympia - Erinne -

rungsmedaill e “
.

II .

Die aus weißem Metall bestehende runde Deutsche -Olym -

pia - Erinnerunasmedaille zeigt auf der Vorderseite das

Hoheitszeichen oes Reiches , hinter dem ein die fünf olym¬
pischen Ringe tragender Eckturm steht , und die Jahreszahl
1936 . Aus der Rückseite befinden sich die Worte ,,Für ver -
dien st volle Mitarbeit bei den Olympischen Spielen
1936 " und darunter ein Eichenzweig .

in .
Die Deutsche - Olympia - Erinnerungsmedaille wird an

einem drei Zentimeter breitem Band von gleicher Aus¬

führung wie das der II . Klaffe des Deutschen -Olympia -

Ehrenzeichens im Knopfloch oder auf der linken Brustseite ge¬
tragen .

IV .
Die Ziffern 5— 9 der Verordnung über die Stiftung

eines Ehrenzeichens für Verdienste um die Olympischen
Spiele 1936 vorn 4 . Februar 1936 ( Reichsgesetzblatt 1 , Seite
51 ) finden Anwendung .

Berlin , den 31 . Juli 1936 .

Der Führer und Reichskanzler Adolf Hitler .

Der Reichsminister des Innern Frick .

Der Führer und Baron de Coubertin .

Berlin , 3 . Slug . Der Ehrenpräsident der Olympischen
Spiele , Baron Pierre de Coubertin , hat anläßlich des

Beginns der Berliner Olympischen Spiele aus Lausanne an
den Führer und Reichskanzler ein Schreiben gerichtet ,
das in der Übersetzung wie folgt lautet :

Der Führer empfängt Amerika - Deutsche .

Ehrung der Gefallenen des Weltkrieges und der Bewegung .

Berlin , 3 . Aug . Die anläßlich der Olympischen Spiele
in der Reichshauptstadt weilende Reisegesellschaft des

Amerika -Deutschen Bolksbundes versammelte sich am Sonn¬

tagvormittag am Potsdamer Bahnhof und marschierte unter

Vorantritt einer SA .- Kapelle jum Ehrenmal Unter den

Linden . Während das Lied vom guten Kameraden er¬

klang . legte der Bundesvorstand einen großen Eichen -

kranz mit einer Widmung für die Gefallenen des Welt¬

krieges nieder . — Anschließend marschierte der Zug nach der

Reichskanzlei und nahm ihr gegenüber Aufstellung . Eine

Abordnung des Bundes , unter Führung des Bundesführers

Friedrich Kuhn , wurde dort vom Führer empfangen und

übergab ihm als Ehrengeschenk das Goldene Buch , das

rund 6000 Unterschriften mit den Grüßen des erwachten
Amerika - Deutschtums für das deutsche Volk und seinen Füh¬
rer enthält . Außerdem überreichten sie ihm eine Spende
von 2300 Dollar für das kommende Winterhilfswerk .
Der Führer dankte den Amerika - Deutschen auf das herzlichste
für ihre Gaben .

Nachmittags legte eine starke Abordnung des Amerika -

De -utschen Bolksbundes am Grabe Horst Wessels eben¬

falls einen Kranz nieder .

Weitere Empfänge in der Reichskanzlei .

Berlin , 3 . Aug . Der Führer und Reichskanzler empfing
am heutigen Vormittag den Besuch des Präsidenten
des chinesischen Reichsprüfungshofes
T a i f ch i t a o , der sich als Sonderdelegierter der chinesischen
Regierung auf einer Europa reise befindet und sich zurzeit in
Berlin aufhält .

Ebenfalls heute vormittag nahm der Führer und Reichs¬
kanzler den Besuch des früheren Botschafters der llSA . in
Berlin Universitätspräsidenten Dr . Dr . h . c. Jakob Eould -
Shurman entgegen .

Später empfing der Führer und Reichskanzler den könig¬
lich ungarischen Finanzminister von Fabinyi und den
Oberkommandirenden der ungarischen Honveds , General der
Infanterie von Shvoy .

Mittags stattete Seine Hoheit der Maharadscha
Gaekwar von Baroda dem Führer und Reichskanzler
einen Besuch ab .

Der Führer empfing alsdann den italienischen Preffe -
und Propagandaminister Dino A l f i e r i , der bereits Ende
der vergangenen Woche nach seiner Ankunft in Berlin dem
Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda einen
Besuch abgestattet hatte .

Beförderungen in der Wehrmacht .

Berlin , 3 . Aug . Der Führer und Reichskanzler hat mit
Wirkung vom 1 . August 1936 befördert : Zum General der
Kavallerie : den Generalleutnant von Kleist , Komman¬
dierender General des 8 . Armeekorps ; zu Generalen der
Infanterie : die Generalleutnante Vlaskowitz , Komman¬
dierender General des 2 . Armeekorps ; Geyer , Komman¬
dierender General des 5 . Armeekorps ; zu Generalen der
Artillerie : die Generalleutnante Grün , Inspekteur der
Artillerie von Kluge , Kommandierender General des
6 . Armeekorps ; zu Generalleutnanten : den charakterisierten
Generalleutnant Muff . Militävattachs bei den deutschen
Gesaittttschasten in Wien und Bern mit dem Sitz in Wien ;
die Generalmajore Rasch ick , Kommandeur der 4 . Divi¬
sion ; Kuntze , Kommandeur der 6 . Division ; Halder ,
Kommandeur der 7 . Division ; Hahn , Kommandeur der
5 . Division ; zu Generalmajoren : die Obersten Stumme ,
Höherer Kavallerieoffizier I ; Renz , Kommandeur der
Heeresdienststelle 6 ; von Krenzki . Inspekteur der Wehr¬
ersatzinspektion Dortmund ; von Schauroth , Komman¬
deur des Infanterie - Regiments 16 ; Guderian , Komman¬
deur der 2 . Panzerdivision ; von Förster , Inspekteur der
Wehrersatzürspektwn Erfurt ; zum Generalarzt : de » Oberst¬
arzt Dr . Passauer , Ksrpsarzt VUL

Der Gouverneur der Bank von Frankreich
in Berlin .

Gegenbesuch Dr . Schachts im Laufe des August .

Berlin , 3 . Aug . Der Gouverneur der Bank von Frank¬
reich Herr La 'beyrie , war am Montagmittag Gast des
Reichsbankpräsideniten Dr . Schacht , der zu seinen Ehren in
der Reichsbank ein Frühstück gab . Hieran nahmen der

Reichsaußenminister v . Neurath , der sranzöstsche Bot¬
schafter Franyois - Poncet , die leitenden Herren des

Reichsbankdirektoriums , Staatssekretär Dr . Posse , die

Ministerialdirektoren Dr . Ritter und Dr . Olscher , fer¬
ner aus der Bankwelt die Herren Dr . Fischer , Götz und
S ch li e p e r teil . Am Vormittag hatte Präsident Dr .
Schacht Herrn Gouverneur Labeyrie zu einer eingehenden
Unterredung empfangen , die von dem traditionellen freund¬
schaftlichen Geist getragen war , der seit langem zwischen den

führenden Notertbanken der Welt besteht . Abends wohnte
Herr Labeyrie der Festaufführung der „ Orestie

" im Staat¬
lichen Schauspielhaus bei . wo Herr Ministerpräsident Göring
ihn in der Pause empfing . Reichsbankpräsident Dr . Schacht
wird den Besuch des Herrn Labeyrie voraussichtlich noch im

Laufe des Monats August in Parts erwidern .

„ Exzellenz !

Während die heilige Flamme von Olympia sich dem
Stadion in Berlin nähert , wo durch Sie selbst die festliche
(Eröffnung der Spiele der XI . Olympiade neuer Zeitrechnung
verkündet werden soll , liegt es mir am Heizen , Ew . Exzellenz
meine Bewunderung für die Vollendung , den Willen und das

tiefe Verständnis auszudrücken , mit denen diese Feier vor¬
bereitet worden ist . Am Abend meines Lebens ist es mir von

hohem Wert , die Größe der Förderung feststellen zu können ,
die Deutschland , das von jeher den Grundsätzen meines
Werkes günstig gesinnt war , ihm heute leistet .

Ich bitte Ew . Exzellenz , mit meiner Hochachtung und
meinen besten Wünschen für Ihre Person den Ausdruck
meiner tiefen und aufrichtigen Dankbarkeit entgegen zu -

nehmen . Pierre de Coubertrn ."

Der Führer und Reichskanzler hat dem Baron
de Coubertin mit einem Telegramm wie folgt geantwortet :

„ Für Ihr freundliches Schreiben danke ich Ihnen herz¬
lich . Das deutsche Volk schätzt sich glücklich , mit der Durch¬
führung der diesjährigen Olympischen Spiele in Berlin einen

Beitrag zu Ihrem unvergänglichen Werk , dem olympischen
Gedanken , leisten zu können .

Mit den besten Wünschen für Ihr Wohlergehen und herz¬
lichen Grüßen

Adolf Hitler , Deutscher Reichskanzler .-

Deutscher Protest in Madrid .

Untersuchung der Ermordung Deutscher
zugesagt .

Madrid , 3 . Slug . Wegen der schon vor einigen Tagen
gemeldeten Ermordung des Reichsdeutschen Hahn er in
Barcelona und des Überfalls auf die bei Santander wohn¬
hafte reichsdeutsche Familie Imhof , bei dem die Tochter
Imhofs getötet und ihr Vater schwer verletzt wurden , hat
die Reichsregierung in Madrid schärfsten Protest er¬
hoben . Das Madrider Außenministerium hat daraufhin
jetzt fein Bedauern ausgesprochen und die Untersuchung
der Schuldfrage zu gesagt .

Die Arbeit unserer Kriegsschiffe .

Berlin , 3 . Aug . Der Schutz der Deutschen an der spani¬
schen Nordküste wird weiterhin von dem Kreuzer „ Köln "

und den Torpedobooten „ Albatros " und „ Seeadler "

ausgeübt .
„ Äöln “

liegt vor Portugalete ( Bilbao ) .

„ A l b a t r o s "
hatte am 1 . August sechs Deutsche , darun¬

ter die Familie des Konsuls Erhardt von Bilbao , und 18
Ausländer nach Bayonne gebracht und ist nach Portugalete
zurückaekehrt . Auch „ Seeadler " hat inzwischen in der Bucht
von Bilbao geankert , nachdem das Boot die deutschen Rück¬
wanderer aus Gijon abgeholt hatte . Außerdem sind weitere

Flüchtlinge aus Bilbao durch Dampfer „ Beffel
" nach St .

Jean de Lux gebracht worden .

Panzerschiff „ Admiral Scheer "
liegt vor Almeria .

Der zunächst unbeantwortet gebliebene Pro¬
test des deutschen Konsuls von Almena wegen der Drohun¬
gen der spanischen Behörden gegen Angehörige der deutschen
Kolonie wurden nach (Einlaufen des „ Admiral Scheer

"
so¬

fort beantwortet .
Auch bas Torpedoboot „ Leopar d "

ist , von Huelva kom¬
mend , vor Almeria eingetroffen . Der deutsche Konsul in
Huelva dankte im Namen der deutschen Kolonie für die Ent¬

sendung des Kriegsschiffes , an dem die Deutschen in Huelva
Rückhalt fänden .

Panzerschiff „ Deutschland " und Torpedoboot
„ L u ch -> liegen vor Teuta .

Der deutsche Dampfer „ Tarragona " erhielt Anwei¬
sung , Palma und Mahon anzulaufen zum Transport von
Rückwanderern nach Genua . Für weitere Rückwanderer steht
der Dampfer „ Palermo

"
zur Verfügung , der am 2 . August

Almeria , 4 . August Valencia , 5 . August (Sanbia und 7 . unb
8 . August Barcelona anläuft . *

Aus Malaga wurden am 3 . August 41 Rückwanderer
mit dem Dampfer „ Saturn "

nach Liffabon befördert , weitere
20 bis 30 beabsichtigen die Abreise einige Tage spater .

Ankunft weiterer Flüchtlinge in Genua .

Mailand , 4 . Aug . ( Funkmeldung .) Der deutsche
Dampfer „ Fulda

" und das italienische Lazarettschiff „ Tevere "

brachten etwa weitere 1000 Flüchtlinge aus Spanien
nach Genua . Die 110 Deutschen von der „ Fulda

" traten
sofort nach der Ausschiffung die Reise nach Deutschland an .
Die „ Tevere " hatte außer 225 Deutschen 200 Spanier
an Bord , sowie 150 Angehörige anderer Staaten . Nach den
Erzählungen der Flüchtlinge ist die Sage in Katalonien un¬
verändert . In Barcelona und anderen Städten
sollen sich furchtbare Szenen abgespielt haben . Die
kommunistischen Horden veranstalteten förmlich Jagd auf
politische Gegner , vor allem gegen Industrielle unb
Angehörige des geistlichen Standes .

Erholungsaufenthalt für Spanien - Deutschen .

München , 3 . Aug . Arn Sonntagabend kamen wieder 300
deutsche Spanien - Flüchtlinge in München an . Zumeist
handelt es sich um Frauen und Kinder aus Barce¬
lona und Umgebung . Viele hatten ohne Handgepäck fliehen
müffen . Kinder hatten oft als einziges ihre Schultasche
ober ihre Lieblingspuppe bei sich .

Bei einem reichlichen Esten wurden die Flüchtlinge im
Namen des Innenministers und (Sauleiters Adolf Wagner
von Stabsleiter Hausboeck begrüßt . Ein Vertreter der
Auslandsorganifation der NSDAP , teilte mit , daß der Lei¬
ter der DAF . Dr . Ley allen Flüchtlingen aus
Spanien Erholungsaufenthalt in der baye¬
rischen Ostmark ober tm Schwarzwald be¬
willigt hat . Diese Erholunaszett sollen die Flüchtlinge ,
die zunächst in drei Münchener Krankenhäusern untergebracht
worden sind , bereits am Dienstag antreten .

Der Hilfsausschuß für Spanien - Deutsche
teilt mit : Alle Anfragen über den Verbleib von
Flüchtlingen aus Spanien sind ausnahmslos zu richten
an den Hilfsausschuß für Spanien - Deutsche in der Leitung
der AuslandsorganisationberNSDAP ., Ber¬
lin W . 3 5 , Tiergartenstraße 4a .
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und Italiens . — Eine

Was versteht Paris unter Neutralität ?

ilitär -

Die „ Times "
zu der französischen Note .

London , 4 . Aug . ( Funkbericht .) Zur französischen
Note an Großbritannien , in der der Abschluß eines Ab¬

kommens über Nichteinmischung in Spanien vorge¬

schlagen wird , schreibt unter anderen Blättern der

diplomatische Berichterstatter der „ Times
"

, daß dieser
Vorschlag von der britischen Regierung
als sehr dringend betrachtet werde , und

daß eine Antwort wahrscheinlich schon Dienstag oder

Mittwoch zu erwarten sei . Die britische Regierung
teile die französische Besorgnis , daß das Ausland in

die spanische Krise nicht hineingezogen
werden könnte , und deshalb stehe man hier der

französischen Note durchaus zustimmend gegenüber .

* Gutenberg im Film . Anläßlich des 500 . Todestages
von Gutenberg , des Erfinders der Buchdruckerkunst , der im
Jahre 1940 begangen wird , beabsichtigt die Ufa einen Film
berzustellen , der Gutenberg und sein Werk zum Eegensranö
hat .

Seltsame Ausstellung
in Amsterdam .

as . Berlin , 4 . Aug . (Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Je länger in Spanien die blutigen
Kämpfe anhalten , die bisher keiner Partei einen ent¬

scheidenden Sieg gebracht haben , um so mehr drängt sich
in der internationalen Presse die F r a g e der U n t e r -

stützung der Kämpfenden in den Vordergrund .
Diese Frage hat zuerst in Frankreich eine Rolle gespielt ,
da sich die Volksfront - Parteien für eine Unterstützung
der spanischen Linksregierung einsetzten , während die

französische Rechte eine solche Einmischung in die

spamschen Verhältnisse bekämpfte . Die französische
Regierung hat den in ihren eigenen Reihen in

dieser Frage bestehenden Gegensatz zu überbrücken

versucht , und in einer an die englische und

italienische Regierung gerichteten Rote sich
für eine Neutralitätserklärung aller an den

spanischen Vorgängen besonders interessierten Staaten

eingesetzt . Ließ diese Note schon verschiedene Deutungen
zu , so zeigt eine Rede des Unterstaatssekretärs beim

Ministerpräsidenten , D o r m o r y , daß die Gegensätze im

französischen Kabinett keineswegs überwunden sind , da
in dieser Rede ganz unverblümt das Recht Frank¬
reichs zur Unterstützung der spanischen
Volksfrontregierung proklamiert wurde . Kein

Wunder , wenn man in Italien die französische
Note mit einigem Mißtrauen aufnimmt . Man

ist in Rom geneigt , in dieser Note ein diplomatisches
Manöver zu sehen und erklärt sehr nachdrücklich , daß sich
eine Neutralität , hinter der sich eine wirksame Unter¬

stützung der Madrider Regierung verberge , für Italien

nicht in Frage komme . Diese Frage wird zunächst
weiterhin im Vordergrund bleiben , da die Antworten
Londons und Roms auf die französische Note noch aus¬

stehen . Sie werden in Paris heute erwartet .
Wie sehr gewisie Kreise bemüht sind , den Bürger¬

krieg in Spanien zur Propaganda für eine Volks -

front - Jnternationale und zum Kampf gegen

* Deutsche Wissenschaft im Ausland . Von deutschen
Wissenschaftlern wurden gewählt : zum auswärtigen Mitglied
der ungarischen Akademie der Wissenschaften in Budapest der

Profesior für Botanik Dr . Ernst Küster ( Gießen ) — zum
ausländischen Mitglied der Kgl . Schwedischen Akademie der

Wiffenschaften in Stockholm der Professor für Hygiene und

Bakteriologie Dr . Paul Uhlenhuth ( Freiburg ) — zum
Ehrenmitglied der Royal Astronomical Society in London
der Professor für theoretische Astronomie Dr . August Kopfs
( Berlin ) — zum Ehrenmitglied der Kgl . Rumämschen Ge¬
sellschaft der Geschichte der Medizin der Professor für Ar¬
beitsrecht , Prozeßrecht und deutsches bürgerliches Recht Dr .
Wilhelm Groh ( Heidelberg ) — zum Ehrenmitglied der
American Ceramic Society in Columbus im nordamerikani¬
schen Staat Ohio der Vorsteher der Chemisch - technischen Ver¬
suchsanstalt bei der Staatlichen Porzellan - Manufaktur in
Berlin Professor Dr . Reinhold Rieke . Der Professor für all¬
gemeine und spezielle Pathologie Dr . Walter Büngeler von
der Staatlichen Akademie für praktische Medizin in Dai » ig
ist zum Ordentlichen Professor an der Escola Paulista di Me -
dicrnia in Sao Paulo ernannt worden . An der Universität
Belgrad hielt der Professor für romanische Philologie Dr .
Karl Voßler ( München ) einen Vortrag . Der Professor für
theoretische Astronomie Dr . August Kopff ( Berlin ) hat aus
der Versammlung der Royal Astronomical Society in London
die George Darwin Lecture gehalten .

fehlte . Die Redner wollten die Zuhörer gl
machen , daß diese beiden Länder der spanischen M

gruppe Geld und Waffen lieferten . Bemerkenswert

war , daß einige Redner das Eingeständnis machen

mußten , der Sieg der Volksfrontregierung
in Spanien liege noch in weiter Ferne .

Daß man sich auf solche theoretische Kun ^ ebungen be¬

schränkt , ist bei der ganzen Einstellung Moskaus nicht
anzunehmen . Diese Auffassung findet eine Stütze der

Hetzer am Werk .

Frankreich und der spanische Bürgerkrieg . — Paris erwartet die Antworten Englands

Kundgebung in Moskau .

französischen Meldung , nach der einer der e n g st e n

Mitarbeiter Dimitroffs , des „ Steuermanns

der Weltrevolution "
, E r c o l i , vor einigen Tagen nach

Paris entsandt wurde und bereits an einer Sitzung der

Pariser Kommunisten teilnahm , in der beschloßen
wurde , Freiwillige nach Spanien $ u ent¬

senden . In dieser gleichen Sitzung wurde beschloßen ,
kommunistisches Werbematerial und die oft erprobten
Leitsätze des Kommunismus ' für den Bürgerkrieg in

großen Auflagen in spanischer Sprache drucken zu laßen
und dieses Material über die Grenze zu bringen . Bei

dieser Haltung der französischen Kommunisten , d . h . einer

der Volksfrontparteien , ist es kein Wunder , wenn an

der Grenze gegen Deutschland , auf der

SpichererHöhe , eine Kundgebung der französischen
Volksfront zu einer skandalösen Demon¬

stration gegen Deutschland ausartete . Hier

zogen nach Beendigung der eigentlichen Kundgebung
Teilnehmer in aufgelöster Ordnung , mit fliegenden
Sowjetfahnen und Fahnen der Volksfront an die

deutsche Grenze und veranstalteten gegen das deutsche
Gebiet unter Absingen der Marseillaise
und der Internationale mit erhobenen
Fäusten eine Kundgebung . Außerdem ließ man

Ballons aufsteigen , die Flugzettel hetzeri¬
schen Inhalts auf das deutsche Gebiet

trugen .
In das gleiche Kapitel der Hetze gegen Deutschland

gehört auch die Veranstaltung einer Ausstellung ,
mit der augenblicklich Amsterdam „ beglückt " wird .

Diese Ausstellung , die von den gleichen kommunistischen
Kreisen ausgehen dürfte , trägt die geschmackvolle
Bezeichnung „ DOOD " (Tod ) , die aus den vier

Vier französische Flugzeuge im spanischen
Militärdienst .

Paris , 4 . Aug . ( Funkmeldung .) Cs roirto berichtet , daß
vier französische Flugzeuge und zwar 3 Late 28 und ein drei¬

motoriger Fokker , die noch Spanien entsandt worden waren ,
um den dort noch verbliebenen französischen Staatsange¬

hörigen zu Hilfe zu eilen , von der spanischen Regierung b e -

schlagnahmt worden seien und jetzt zu militäri¬

schen Zwecken Verwendung fänden .

Nach dieser Meldung muß man sich die Frage vorleoen ,
ob der französische Luftfahrtmtmster diese Apparate wirklich

zum Schutze der französischen Staatsangehörigen entsandt

habe oder dß es sich um ein Manöver handele , um den

spanischen Marxisten und Kommunisten zu Helsen . Falls die

französische Regierung nicht ganz energisch vorgehe , müsse

man die letzte Annahme für richtig halten .
Der „ Figaro

" will wißen , daß im Laufe des Montags

eine Anzahl spanischer Flugzeugführer in Pans

eingetroffen sei , um drei französische Flugzeuge zur Rech¬

nung der Regierung in Empfang zu nehmen . Einer der

Apparate , ein dreimotoriges Flugzeug , ist sofort gestartet ,

Festaufführung der „ Orestie "

im Staatlichen Schauspielhaus Berlin .

Berlin , 3 . Aug . Im Rahmen der großen kulturellen

Veranstaltungen , die Deutschland seinen olympischen Gästen
darbietet , sand am Montagabend im Staatlichen Schauspiel¬
haus eine Festvorstellung statt , in der zum erstenmal die

„ Orestie " von Aeschylos in der Übersetzung von Ullrich

vonWilamowitz - Möllendorffzur Aufführung ge¬

langte . Mit der Wahl des Schauspielhauses zeigte man den

ausländischen Gästen zugleich eine der hervorragendsten , tn
der ganzen Welt bekanntesten Schinkel - Bauten . Auch
die Wahl dieses Bühnenwerks , das große Gestalten alter

griechischer Geschichte aufleben läßt , erscheint dem Charakter
der Olympischen Spiel « gut angepaßt . Der Festaufführung
wohnten außer dem Hausherrn , Ministerpräsident General¬

oberst Göring und seiner Gattin die R e i ch s m i n i st e r
Dr . Frick , Dr . Goebbels , Eeneralfeldmarschall
von Blomberg , Freiherr von Neurath , Darr « ,
Schacht und Schwerin - Krosigk zumeist mit ihren
Damen bei .

Außerdem sah man die Reichsminister Rust , E l tz
von Rübenach und Seihte , Reichsführer der SS .
Himmler , der Reichsjugendführer Baldur v . S ch i r a ch ,
die Reichsstatthalter Ritter von Epp und Mayer , der

bayerische Ministerpräsident Siebert , die Staatssekretäre
Lammers , Meißner , Funk . Pfundtner und
Kröhne . Die Diplomatie war vertreten durch die Bot¬

schafter von Frankreich , England , Polen , der Türkei , Japan ,
Chile , Brasilien und Sowjetrußland , die Gesandten von
Dänemark , Schweden , Finnland , Argentinien , Rumänien ,
Österreich , der Tschechoslowakei , Uruguay , Haiti , Peru . Lett¬
land , Ungarn , der Schweiz und Jugoslawien sowie die Ge¬
schäftsträger aller übrigen bei den Olympischen Spielen ver¬
tretenen Länder .

In der Begleitung von Dr . Schacht befand sich auch der
Gouverneur der Bank von Frankreich L a b e y r i e . Als
Hauptdarsteller wirkten mit Friedrich Kayßler , Hermine
Körner , Walter Frank und Maria Koppenhöfer
und andere . Die Spielleitung hatte Lothar MLthel .

* Neue schlesische Dichter - Gedenkstätte . Die NS .- Kultur -

gemeinde hat in Verbindung mit der Carl -Hauptmann -
Gesellschaft das Hauptmann - Haus in Mittel -

schreiberhau in großzügiger Weise zu einer Dichter -

Gedenkstätte und einem Haus der schlesischen Heimat umge¬
staltet . Die schlesischen Maler Hans Fechner und Hermann
Hendrich sind mit einer Gedächtnisausstellung vertreten
und je ein Zimmer des Hauses ist einem schlesischen Dichter
gewidmet : neben den Brüdern Hauptmann sind vor allem
Hermann Stehr , Hans von Hülsen , Bruno Wille
und Wilhelm B o e l s ch e mit Dokumenten ihres Werdegangs
an der Dichter - Gedenkstätte beteiligt . Die berühmte gräflich
Schaffgotsche Rubinglassammlung der Josephinenhütte und
eine altschlesische Bauernstube vervollständigen das Bild des
schlesischen Kunst « und Kulturschaffens .

ein zweites Flugzeug mußte auf franzüsifchem Boden eine

Notlandung vornehmen , während der dritte Apparat sich

noch in Paris befindet .
Der „ Populaire

" wendet sich « gen die anMliche

Werbetätigkeit des bekannten französischen Fliegers Michel

Detroyat , der in Frankreich Flugzeugführer für die

spanische Militärgruppe anwerben soll . Diese Flugzeug¬

führer sollten in den Militärdienst der (panischen Natio¬

nalisten treten .

Sammlung von Arzneimitteln für Madrid .

Paris , 4 . Aug . ( Funkbericht .) Die kommunistische „ Rote

Hilfe
" in Paris fordert alle kommunistischen Verbände und

Freunde der marxistischen spanischen Regierung auf , sich an

einer Sammlung für Arzneimittel zu beteiligen , für die ins¬

gesamt 200 000 Franken notwendig seien .

Ausländische Freiwillige für die rote Miliz .

London 3 . Aug . Wie ans Barcelona berichtet wird ,

sind dort 400 „ linksgerichtete
" Freiwillige verschiedener

Nationalität aus Frankreich als Verstärkung für die Regie¬

rung smiliz elngetroffen .
"
nische Buch

"
, „ Die Heilmittelkunde im Schrifttum vergange¬

ner Jahrhunderte
" und „ Schriften und bildliche Darstellun¬

gen zur Frühgeschichte der Eisenbahnen
" Einblick ,

in den

wertvollen Bestand an seltenen alten Werken , die in einer

Sonderabteilung aufbewahrt werden und gegenwärtig 1550

Bände , darunter 15 Inkunabeln , umfaßt . Von den übrigen

Sondersammlungen sind zu erwähnen : die Urkundensamm¬

lung mit 14100 , die Porträtsammlung mit 7200 und die

Plansammlung mit 58 800 Stück . Sie stehen der allgemei¬
nen Benutzung noch nicht zur Verfügung . Nach dem Bericht
über das letzte Betriebsjahr wurde die Bibliothek von
147 000 Volksgenoßen benutzt , das bedeutet einen täglichen
Durchschnittsbesuch von 420 Benutzern . Kennzeichnend für die

besonderen Aufgaben , die die Bibliothek durch ihre Be -

nutzungseinrichtüngen erfüllt , ist ein Überblick über die Be -

russzusammensetzung der Benutzer , über die Hälfte gehört
den sogenannten praktischen Berufen an , die weitaus größte
Gruppe ist mit 40 % die der technischen Berufe , Handwerker .
und Arbeiter , und zwar ist hier der Anteil der Ingenieure ,
Chemiker und Fabrikanten 23 % , der der Handwerker und

Facharbeiter 17 % . Auch Gewerbetreibende und Kaufleute
benutzen die Bibliothek in größerer Anzahl , ihre Beteiligung
beläuft sich auf 13 % . Im Jahre der Neueröffnung der

Bibliothek 1932 belief sich die Zahl der Benutzer auf 102 800

Besucher .

den Faschismus und den Nationalsozialismus auszu¬
nutzen , zeigt die Tatsache , daß in M o s k a u gestern auf
dem Roten Platz eine wohlorganifierte Kund¬

gebung einiger Taufend Werktätiger stattfand und

zwar unter Teilnahme von Militär - und Polizei¬
kapellen . Bei dieser Kundgebung wurde die Unter¬

stützung der spanischen Volksfront -

ir regierung gefordert , wobei es aber auch an

Hetze gegen Deutschland und Italien nicht
fehlte . Die Redner wollten die Zuhörer glauben

______ __
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Anfangsbuchstaben der Worte : Die Olympia unter

( Onder ) Diktatur zusammengesetzt ist . Angeblich sollte
diese Ausstellung eine Zufluchtsstätte für jene Künstler
fein , die sich an dem olympischen Kunstwettbewerb in

Berlin nicht beteiligen wollten . Die Kun st war
aber nur ber Deckmantel und die Gegen¬
propaganda ist das Leitmotiv . Die Aus¬

stellung ist überreich an Hetzmaterial gegen das Dritte

Reich , den Nationalsozialismus und seine führenden
Männer . Einige dieser Machwerke waren so beleidi¬

gend , daß sie bereits von der Staatsbehörde entfernt
werden mußten . Aber selbst die auf diese Art „ ge¬

reinigte " Ausstellung enthält noch so zahlreiche dra¬

stische Beispiele wütender und verlogener Deutschen¬
hetze , daß bereits scharfe Verurteilungen aus holländi¬
schen Kreisen laut wurden .

Alle diese Hetzversuche zeigen nur , wie unbequem es

gewissen Kreisen ist , daß sich jetzt bedeutungsvolle Ver¬

handlungen über die Befriedung Europas anbahnen

und wie unbequem es den gleichen Kreisen ist , daß die

Olympischen Spiele in Berlin der ganzen Welt

als ein Bekenntnis zur Gemeinschaft der

Nationen und zum Frieden gewertet werden .

Aus Aunst und Leben .

* Frankfurter Theater . Der Wiederaufnahme von Maxi¬
milian Böttchers hier bereits erprobtem „ Krach t m

Hinterhau s "
, die nochmals einen beachtlichen Serien -

erfolg erzielen konnte , läßt das Frankfurter Schau¬
spielhaus zurzeit ein Gastspiel von Theodor Dan egg e r

folgen . Der Künstler hat lange Jahre in Frankfurt a . M . er¬

folgreich gewirkt . Danegger ging damals nach Wien ( Rai¬
mund - Theater ) und gehört heute dem Ensemble der

Münchener Kammerspiele an . Inzwischen hat auch der Film
seinen Namen populär gemacht . Als „ Karl Swoboda " in
Otto Bielens heiterem Volksstück „ Kleines Bezirks -

g e r i ch t “
hat Danegger reichlich Gelegenheit , sich zu ent¬

falten . Er hat hier einen wendigen , im Grunde gutmütigen
Menschen zu zeichnen , der aus Liebe zur Jurisprudenz ehren¬
amtlich an einem kleinen österreichischen Bezirksgericht Hilfs¬
dienste leistet , die Zeugen aufruft , Akten herbeifchleppt , dem
Herrn Bezirksrichter aus dem Mantel hilft usw . : kurz , ein

Faktotum , das leidenschaftlich dem Betrieb zwischen den
Schranken der Justiz ergeben ist . Als Winkelschreiber weiß
er den Anprall der verfeindeten Parteien zu dämpfen oder
seine Klienten geschickt durch die Maschen der Paragraphen
hindurch zu lotsen , wobei er sich fast selbst in den Fußangeln
der Gesetze verfängt . Fast könnte man glauben , die Rolle
sei eigens für Danegger geschrieben . Er ist für sie geeignet
wie kaum ein zweiter . Das Stück selbst bringt in zwei Akten
die beliebten Gerichtsszenen und wiederholt , wenn auch aus
einer höheren Ebene des Humors , die robusteren „ Milljöh

" -
Klamauk - Szenen von „ Krach im Hinterhaus

"
. Bielens

„ Kleines Bezirksgericht " wird zweifellos eines der rneist -
gespieltesten Unterhaltungsstücke der Winterspielzeit werden ,
was ihm bei der reizvollen Komposition und dem Reichtum
an Charaktertypen nur zu gönnen ist . Auch vom Wies¬
badener Residenztheater wurde das Stück zur Erstaufführung
erworben . Die Frankfurter Erstaufführung ( Regie : Toni
Impekoven ) hatte die Wiener Atmosphäre überraschend
gut getroffen . I . A .

♦ Der Ausbau der Bibliothek des Deutschen Museums .
Der Bestand der Druckwerke in der Bibliothek des Deutschen
Museums in München beläuft sich gegenwärtig auf rund
175 000 Bände . Im vergangenen Geschäftsjahr konnte die
Bibliothek einen Zuwachs von 8500 Bänden verzeichnen .
Der Anschaffungswert dieser Bände belief sich auf 67 000
RM „ andererseits wurde auch ein großer Teil geschenkweise
der Bibliothek zur Verfügung gestellt . Eine besondere Zu¬
wendung ermöglichte es auch , durch Anschaffung einer Anzahl
wichtiger und wertvoller Werke aus den Gebieten der Natur -
wißenschaft und Technik verschiedene bisher vorhandene
Lücken zu schließen . Außer dem sich aus Büchern und Zeit¬
schriften zusammensetzenden Bestand an Druckwerken besitzt
die Bibliothek eine 70 000 Einzelstücke umfaßende reichhaltige
Sammlung , von Firmenschriften sowie 8000 Hochschulschriften
und 6000 Sonderdrucke . Im letzten Berichtsjahr gaben eine
Anzahl von Ausstellungen mit den Themen „ Das alte tech -
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Siegerehrung für unseren Kugelstoßer Woellke .

Mit 16,20 Meter

<

Im Kugelstoßen errang Woellke die zweite
Goldmedaille für Deutschland . 5272 22,22 222-
stellte er gleichzeitig eine neue olympische Best¬
leistung auf . Unser Bild von der Siegerehrung
zeigt Woellke mit dem Finnen B ä r l u n d , der
die silberne Medaille errang , und dem

~

Stock , der dritter wurde . ( Well

Was wir alle wünschten , wurde Erfüllung :
Deutschlands Fahne als erste am Siegermast .

Die Anzeigetafel im Olympiastadion konnte gleich
am ersten Kampftage der Olympischen Spiele

. deutsche Siege verkünden : im Speerwerfen der
Frauen und im Kugelstoßen der Männer errangen
unsere Vertreter goldene Medaillen , und die deutsche
Fahne konnte am Siegermast gehißt werden .

( Scherls Bilderdienst , M .)

Olympische Ehrung für Richard Strauß .

Bei der Eröffnungsfeier der 11 . Olympischen Spiele
gab Exzellenz Lewald bekannt , daß aus Beschluß des
Internationalen Olympischen Komitees die von
Dr . Richard Strauß geschaffene Olympische
yymne bei allen künftigen Olympischen Spielen ge¬
sungen werden soll . — Unser Bild zeigt Richard
Strauß beim Dirigieren auf der Eröffnungsfeier
der 11 . Olympischen Spiele . ( Tolzmann , M .)

Lier Führer beglückwünschte die erste Olympiasiegerin , die für Deutschland die erste
Goldmedaille gewann .

Auf unserem Bilde sehen wir den Führer mit der ersten Olympiasiegerin 1936 ,XtUt ) Fleischer ( rechts , mit dem Erinnerungseichbäumchen für die Olympiasiegers
der Zweiten , Luise Kruger , die uns eine silberne Medaille sicherte , und ( ganz
links ) der Polin K w a s n i e w s k a , die eine Bronzemedaille für ihr Land gewann .

( Heinrich Hoffmann , M .)

Die vom Führer gestiftete Erinnerungsmedaille
für die Olympischen Spiele 1936 .

Vorder - und Rückseite der vom Führer gestifteten
Deutschen Olympia - Erinnerungsmedaille für ver¬

dienstvolle Mitarbeit bei den Olympischen
Spielen 1936 . ( Weltbild , M .)

3.
!-

u
n:
a
! i
b
n :
d
$i
L
9i
v
A
fi
o
A
k-

Olympia - Bildberichte



Wiesbadener TagblattDienstag , 4 . August 1936 .

StadtnacftpicMen Die Schülerzahl an höheren Schulen

t

Auch der

2n 4 Wochen ist „ Rheingauer Weinfest "

Die Vorbereitungen sind im Gange .

Werbung ist ___ ___________ _____ _______ „
nicht die Waren oder Leistungen des Ladeninhabers betrifft .
Schaufenster find keine Anschlagsäulen oder Zeitungen . Das
Plakat im Schaufenster , das „ betriebsfremd

"
ist , lenkt von

der Schaufensterauslage ab und schädigt den Ladeninhaber .
Diesem zuzumuten , betriebsfremde Plakate auszuhängen , ist
unsozial .

— Keine Hervorhebung von Selbstverständlichkeiten bei
der Werbung . Der Werberat der deutschen Wirtschaft wendet
sich in einer Bekanntmachung gegen die mehrfach in letzter
Zeit beobachtete Praxis ^ durch Hervorhebung von Selbstver¬
ständlichkeiten in der Werbung den Eindruck einer Besonder «

Der Beruf des Architekten .

Dem deutsche » Volke verantwortlich für bauliche Schönheit
und Sauberkeit des Stadt - und Landschaftsbildes .

Anstelle der bisher gültigen Anordnungen über den
Schutz des Berufes und die Berufsausübung der Archi¬
tekten , die gleichzeitig aufgehoben worden sind , hat der
Präsident der Reichskammei der bildenden
Künste eine „ Erste Anordnung über den Beruf des Archi¬
tekten " erlassen . Danach erfaßt die Reichskammer nunmehr
alle Architekten , deren Tätigkeit für die deutsche Baukultur
von Bedeutung ist , ohne Rücksicht darauf , ob sie selbständig
oder im Angestelltenverhältnis tätig find . Die Erfasiung
durch die Kammer soll Voraussetzung für die Ve -
rufsausübung sein . Die neue Architektenanordnung
stellt folgenden B e r u f s g r u n d s a tz für die deutschen
Architekten auf : „ Der Architekt trägt im Rahmen seiner
Berufstätigkeit dem deutschen Volk gegenüber die Verant¬
wortung für die Erhaltung der baulichen Schönheit und
Sauberkeit des Stadt - oder Landschaftsbildes . Architekten
im Sinne der Anordnung , die noch nicht durch die Reichs¬
kammer der bildenden Künste erfaßt sind , haben ihre An¬
meldung bis zum 1 . Februar 1937 zu vollziehen .

Der Reichsarbeitsminister begrüßt in einem Erlaß die
Bestrebungen der Kammer zur Hebung der Bau -
kultur und regelt darin die Unterstützung dieser Bestre¬
bungen durch die Baupolizeibehörden . Insbesondere soll die
Baupolizei der Reichskammer der bildenden Künste berichten ,
wenn auf Bauplänen Angaben über die Erfassung der Archi¬
tekten durch die Reichskammer fehlen , die der Minister gleich¬
zeitig vorschreibt . Auch sonst sollen die Baupolizeibehörden
mithelfen , ungeeignete Personen von der Betätigung als
Architekt feinzuhalten .

» Dom 5 .- 7 . September steigt in sämtlichen Räumen des
Paulinenschlößchens das „ Rheingauer Wein -

fest
"

, desien Veranstalter der Wiesbadener Kur -
und Verkehrsverein E . V . ist . Wir haben die Tat¬
sache als solche unseren Lesern ja bereits mitgeteilt und sie
gebeten , schon jetzt in ihrem Bekannten - und Freundeskreise ,
besonders auch auswärts zu werben . Das Fest wird wieder¬
um „ zünftig

" werden . Stadtrat Pfeil unterrichtete am
Montagabend die Mitglieder des „ Großen Ausschusses

" des
WKVV . über die Vorarbeiten , die geleistet werden muffen ,
Um der Veranstaltung auch in diesem Jahre wieder den Er¬
folg zu sichern , den sie in den beiden letzten Jahren bereits er¬
zielte . Das „ Rheingauer Weinfest

"
, so führte Stadtrat

Pfeil u . a . aus , verfolgt vor allem den Zweck , die Gewächse
unseres herrlichen Rheingaues zu propagieren . Das Fest ist
weniger ein finanzielles Geschäft für die teilnehmenden
Weinhändler als vielmehr eine außergewöhnliche Werbung
für ihre Weine und für den gesamten Rheingauer Wein -
hau in ideeller Beziehung . Soweit es jetzt schon übersehen
werden kann , dürfte die Zahl derer , die von auswärts zu
dem Fest kommen , in diesem Jahre außerordentlich hoch sein .
Richt nur aus der näheren Umgebung wie dem Rheingau ,
Mainz , Frankfurt , Darmstadt , sondern auch aus Berlin , dem
Rheinland und Oberbayern liegen schon feste Anmeldungen
vor . Es ist also damit zu rechnen , daß das „ Rheingauer
Weinfest " zusätzlich eine große Anzahl Gäste nach Wiesbaden
führt , die vielleicht , angeregt durch die fröhliche Stimmung
an diesen Abenden , zum Wochenende oder auch zu längerem
Aufenthalt , wenigstens teilweise wieder in die Weltkurstadt
kommen .

Diese Erwägung hat dazu geführt , für das diesjährige
„ Rheingauer Weinfeft

" besonders weitgehende und um¬
fassende Vorbereitungen zu treffen . Folgende Gebiete wer¬
den durch besondere Sachbearbeiter betreut : Werbung , Zu¬
bringerdienst von auswärts , Ausschmückung der Säle , Ver¬

mietung der Weinkojen , Programmgestaltung während des
Festes , Durchführung der Weinlotterte , Kartenoorverkauf ,
Ordnungsdienst , Verkehrsregelung vor der Stadthalle , Or¬

ganisation der im Rahmen des Festes stattfindenden Aus¬

stellung „ Rheingau — Weingau " und schließlich Organisa -
tton der Weinhauptprobe . Die Sachbearbeiter erstatteten
dem „ Großen Ausschuß "

Bericht über die geplanten und
bereits in Angriff genommenen Maßnahmen .

Aus der Gliederung des Organisationsausschusses ersieht
man , wie vielgestaltig die Vorbereitungen sind , die erfor¬
derlich werden , um das „ Rheingauer Weinfest

"
, das immer

mehr das Wiesbadener Volksfest zu werden verspricht , er¬
folgreich durchzuführen . Die meisten Besucher der Wein¬
feste haben sich wohl darüber bisher wenig Gedanken gemacht ,
das brauchen sie auch nicht . Sie sollen nur eins : ein offenes
Herz für rheinische Fröhlichkeit mitbringen . Die Wein¬
laune wird sich dann von selbst bei Tanz . Musik und den
guten Tropfen , die kredenzt werden , einstellen und alle mit
in den Strudel der Fröhlichkeit ziehen . Wie gesagt , die
Vorarbeiten , über die wir noch manches in den nächsten
Wochen mitteilen werden , sind in vollem Gange und liegen
in den besten Händen . Auf allen Gebieten wird eifrig und
tatkräftig gearbeitet . Das „ Rheingauer Weinfest

" in Wies¬
baden wird „ zünftig

" und der Treffpunkt aller rheinischem
Frohsinn ergebenen Menschen werden .

Bei einer Aufgliederung dieser Zahlen ergeben sich
einige interessante Einzelheiten . Zum Beispiel haben die
Berliner Knabenanstalten am 1 . Mai 1936 gegenüber dem
Vorjahre 797 Schüler verloren , während Westfalen 631 und
Schleswig - Holstein 565 ( 5,5 % ) gewonnen haben . Die Ber¬
liner Mädchenschulen haben einen Gesamtverlust von 1200
( 5,0 % ) festzustellen , während einen erheblichen Gewinn nur
die Rheinprovinz und Schleswig - Holstein aufweisen . Die
Eesamtschülerzahl in Berlin ist seit 1926 von 84 039 auf
62 008 , also um 26,2 % gesunken .

Seit 1930 ist auch der Klaffenverlust in diesem Jahr am
geringsten . Im Vorjahre stellte et sich noch auf 317 , während
er in diesem Jahre nur 19 Klassen beträgt ( einem Mehr von
86 steht ein Weniger von 105 Klaffen gegenüber , wovon 64
Klaffen allein auf Berlin entfallen ) . Interessant ist dabei
das Abschneiden der st a a t l i ch e n Anstalten , deren Klaffen¬
zahl erheblich zugenommen hat . Auch die Aufbau -
s ch ulen , die ja vorwiegend staatlich sind , haben einen
weiteren wesentlichen Auftrieb erhalten . Bereits im Vor¬
jahr hatte sich ihre Schlllerzahl um 890 oder 9 % vermehrt .
Von 74 Aufbauschulen haben 70 ihren Schülerbestand auch
weiterhin vermehren können .

Unregelmäßig scheint noch die Entwicklung des Zu¬
ganges zu den S e x t e n zu sein . Gegenüber einem Zuwachs
im Vorjahre von 2,4 % ist in diesem Jahr die Gesamtzahl
der Sextaner ( Sextanerinnen ) von 50 019 auf 47102 ge¬
fallen . Das sind rund 3000 Schulanfänger weniger , als der
Jahrgang 1927 zählte , der aus dem schwächsten Kriegs -
geburtenjahrgang (1917 ) hervorgegangen war . Wie im Vor¬
jahre sind nur noch 7,1 % der Erundschüler in die Sexten der
öffentlichen höheren Lehranstalten übergetreten . Der Ver¬
lust an Sextanern ist in diesem Jahre allgemein , besonders
stark ist er in Hessen - Nassau und Berlin . Die Zahl
der Sexten mutzte sich dementsprechend verringern , so daß
eine ganze Anzahl , besonders in der Rheinprovinz , 50 und
mehr Schüler umfassen . 67,9 % aller Schulen haben sich , so¬
weit sie Sexten eröffnet haben , mit einer begnügt , während
noch vor wenigen Jahren die Schulen mit nur einer Sexta
in der Minderzahl waren . Zur Zeit ist Oberschlesien die
einzige Provinz , in der die Knabenschulen mit zwei Sexten
vorherrschen . 2m Saargebiet hat sich die Gesamtschülerzahl
um ein geringes vermehrt .

— Wilder Plakatanschlag verboten . Der wilde An¬

schlag von Plakaten für Wirtschaftswerbung , d . i . ihr An¬

schlag an Gebäuden , Zäunen , Mauern , Bäumen usw . ist nach
wie vor verboten . Er verletzt den Schönheits - und Ord¬

nungssinn der Bevölkerung . Das gilt auch vom Anschlag
von Plakaten , die nicht der Wirtschaftswerbung dienen .

Schaufensteraushang von Plakaten für Wirtschafts -
ist verbotener Wildanschlag , soweit diese Werbung

Nachwerbung zum Erholungswerk
des deutschen Volkes .

Bis zum 10 . August führt die Eauamtsleitung
der NSV ., Gau Hessen -Nassau , eine Nachwerbung
für das Erholungswerk des Deutschen Volkes durch .

Gauamtsleiter Hang erläßt dazu folgenden

Aufruf .
Im Kampfe groß geworden , kennend die Not und das

Elend , haben wir für nichts anderes gekämpft als für dieses
Volk , für seine Gesundung , für sein Wohlergehen .
Und genau so wie früher ist es auch heute unsere Pflicht ,
unsere Aufgaben zu lösen , in demselben alten Äampsgeiste ,
mit demselben Glauben , mit demselben Fanatismus .

Alle sollen uns bei der Durchführung der uns gestellten
Aufgaben helfen . Keiner darf fehlen , jeder mutz erkennen ,
datz noch unendlich viel zu tun ist .

Unterstützt unsere Nachwerbung für das Erholungswerk
des Deutschen Volkes und die Kinderlandverschickung in der

Zeit vom 1 . bis 10 . August 1936 .

Heil Hitler !

gez . : Haug
Gauamtsleiter .

Mit Speck fängt man Mäuse . . .

Nachts gegen elf . Wieder einmal regnet es ausgiebig .
Man ist das ja gewöhnt in diesem Sommer . Mit einem
Freund habe tch mich in einem Hausflur der Wilhelmsttatze
untergestellt . Von den Dächern , Bäumen und Schirmen
rinnt und tropft das Wasser . „ Was machen denn eigentlich
die Leute da drüben ? "

unterbricht mein Freund das
Schweigen und blickt nach dem Warmen Damm , wo am
Rande des Wiesen einige Männer in gebückter Haltung
stehen und mit Taschenlampen den Boden ableuchten . Dabet
greifen sie oft blitzschnell mit der Hand ins Gras und stecken
dann ein unerkennbares Etwas in einen Kasten . Das ist für
uns rätselhaft .

„ Komm "
, sage ich zu meinem Freund , „ wir fragen die

Leute mal ; vielleicht haben sie Geld oder sonstwas verloren !"

Wir schlagen den Kragen hoch , verlassen den Hausgang und
gehen über die regenfeuchte Straße in den Warmen Damm .
Dort sehen mir nun mehrere Volksgenossen , die , weil das Be¬
treten der Rasen verboten ist , am Wiesensaum den Boden
absuchen . Wir nähern uns einem dieser Männer , der gerade
wieder ein unerkennbares Etwas geschnappt und in den
Kasten gesteckt hat . Geld ist es nicht ; davon haben wir uns
inzwischen überzeugt . Aber was mag es sei » , das diese Leute

, kurz vor Mitternacht und ausgerechnet während des Regens
hier so mühsam suchen ? Wir können uns keine Erklärung
geben .

U . „ Entschuldigen Sie "
, wende ich mich an den Mann ,

„ was suchen Sie denn eigentlich hier ? " Der Volksgenosse
richtet sich auf , guckt mich an , lacht und antwortet : „ Rege n -

, wärmer , mein Lieber !" — „ Für was brauchen Sie denn
W Regenwürmer ? "

frage ich erstaunt und etwas ungläubig .
£ ., ? . „ Sehr einfach

"
, entgegnete der Mann , „ mit Speck fängt man

- Mäuse , und mit Regenwürmern ködert man Fische !" — „ Ach
WHg "

, sage ich , „ Sie sind Angler !" — „ Stimmt , aber nur
conntagsangler am Biebricher Rheinufer !" betont der

K Mann und bückt sich wieder . 2n der linken Hand hält er die
W2Aschenlampe und mit der rechten faßt er von Zeit zu Zeit
kWürtig ins Gras . „ Zum Donnerwetter !" schimpft er manch -

mal leise vor sich hin , sucht aber ungehindert weiter .
U --- Warum fluchen Sie denn ? "

erkundigt sich mein Freund , der
/ ^ bisher schweigend zugesehen hatte . „ Weil einem die flinken
MViester so oft durch die Finger schlüpfen und dann einfach
/ verschwunden sind !" erklärte der Angler und fordert mich
- auf , doch selbst einmal zu versuchen , einen Regenwurm zu

fangen .
■ „ Die Würmer liegen mit halbem Körper aus ihren

Löchern . Sie müssen die Tiere vorsichtig anfassen und lang¬
sam herausziehen !"

unterrichtet mich der Angler , bevor ich
| - mit meiner Regenwurmjagd beginne . Mit der Taschen -
: lampe beleuchte ich den Boden und suche angestrengt nach
N einem Regenwurm . Da entdecke ich ein Tier , das bis zur

Hälfte aus feinem winzigen Erdloch herausliegt . Mit drei
F Fingern greife ich behutsam nach dem Regenwurm , habe ihn

auch gepackt , ich fühle es , aber wie ich ihn herausziehen will ,
M weicht er geschickt zurück und gleitet mit unheimlich gelenkig

burd ) die Finger . Nachdem ich mich bann noch zweimal er -
fe folglos um einen Wurm bemüht habe , meint ber Angler

/ gemütlich : „ Komm '
, lassen Sie bas lieber ; Sie vertreiben

- mir sonst noch die ganzen Würmer !" — „ Ja , ich gebe es auf !"

sage ich und beschränke mich wieder darauf , den Mann bei
r seinem schwierigen Männerfang zu beobachten . Schon hat

er wieder einen erwischt und legt ihn in seinen mit Erde
W gefüllten Kasten .

„ Warum suchen Sie die Würmer ausgerechnet bei diesem
8 schlechten Wetter ? "

frage ich , wie der Regen wieder heftiger
Mherniederprasselt . „ Wenn es regnet oder geregnet hat "

, er «

ss klärt der Mann , „ dann kommen die Würmer massenweise

x
- aus ihren Löchern hervor , bei trockenem Wetter ist dagegen

nur selten einer zu sehen .
„ Welche Fische fangen Sie eigentlich , wenn Sie so

i - Sonntags am Biebricher Rheinufer angeln ? "
fragt mein

S Freund plötzlich dazwischen . „ Hechte , Karpfen , Barsche ,
WSchleie , Rotaugen und Aale !" erwidert der Volksgenosse und
^

'
zieht schon wieder einen kapitalen Wurm aus dem Etas .

^ . .Verkaufen Sie die Fische ? " will mein Freund noch wissen .
S- „ Nein , die esse ich selbst im Kreise meiner Familie !" er -

| widert der Sonntagsangler .
„ Willi "

, ruft von der anderen Seite des Rasens ein
-V Mann herüber , „ komm '

, mit gehen !" Der Volksgenosse
^ schließt seinen Kasten , steckt seine Taschenlampe ein , vetab -

schiedet sich von uns und geht zu seinen Sportkameraden ,

r/Gemeinsam verläßt er dann mit ihnen den Warmen Damm ,
s in dem ich mich noch lange mit meinem Freund über die

nervenberuhigende Wirkung und den hauswirtschaftlichen

^
"

Nutzen des Angelsportes unterhalte . . .
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Mein weiterer Rückgang .

Der Schrumpfungsprozeß im höheren Schulwesen scheint
nach den neuesten amtlichen Feststellungen eine Grenze ge -

haben . Im Amtsblatt des Reichs - und Preutzi -
fchen Ministerium für Wissenschaft , Erziehung und Volks -
btldung werden von Dberftubienrat Dr . Simon mit um -
faffenben Statistiken Ausführungen über die Anzahl ber
Schmer und Schülerinnen an den höheren Schulen Preußens
gemacht . Seit zehn Iahten hat eine Abnahme bet Schület -
zahl eingesetzt , die zeitweilig außergewöhnlich starke Formen
annahm . Die Gefamtschülerzahl Preußens , die
1926 mit 450 848 ihren Höhepunkt erreicht hatte , sank bis
1934 auf 366 027 . Am stärksten wat der Rückgang von 1931
auf 1932 ; in diesem einen Jahre verminderte sich der Schület -
bestand um nicht weniger als 29150 . Nut einmal , 1930 , ist
bie Schrumpfung verdeckt worden durch einen ungewöhnlich
starken Sextanerjahrgang als Auswirkung des außerordent¬
lich starken Eeburtenjahrganges 1919/1920 . Dieser
Schrumpfung entsprach ein Verlust an Schulen und Klaffen .
Dr . Simon berichtet , daß sich die Klaffenzahl von 1930 bis
1934 von 15 989 auf 13 846 vermindert hat . Waren 1930
noch 2029 Sexten vorhanden , so bestanden 1934 nur noch 1463 .
Es war daher nicht zu umgehen , daß in jährlich steigendem
Maße die Sexten ber neunstufigen höheren Schulen zu¬
sammengelegt wurden ; von 31 im Jahre 1931 stieg die Zahl
ber kombinierten Primen bis 1935 auf 352 . Eine Schule nach
ber anbeten verlor ihren Charakter als „ große Doppel -
anstalt

"
( mit mindestens 15 Klassen ) . Hier ist aber schon

im Vorjahre ein Normalzustand bereits erreicht .
Besonders wesentlich ist die Feststellung , daß sich die

Gesamtzahl ber Schüler von 1934 auf 1935 nur noch um
4413 ober um 1,2 % verringert hat . Die Zahl ber Sextanten
( Sextanerinnen ) hatte 1935 zum ersten Male seit 1930 wieder
zugenvmmen ( von 48 861 auf 50 019 ) , wenn auch noch erheb¬
licher Klassenverlust ( 317 ) festzüstellen war . Die Gesamt¬
zahl der Schüler und Schülerinnen an den öffentlichen
Lehranstalten Preußens belief sich im Vorjahre auf 351665 .
2m laufenden 2ahr hat sich die Gesamtzahl nur um 101 auf
351564 verringert , wobei zu beachten ist , daß einem Verlust
von 1328 bei den Mädchenanstalten ein Gewinn von 1227
an den Knabenanstalten gegenübersteht .

— Todesfall . Nach längerer Krankheit verstarb am
Montag im Alter von 63 Jahren das beliebte frühere Mit¬
glied oer Wiesbadener Bühne , der Schauspieler Paul
W i e g n e r , ein geborener Eorlitzer . Er gehörte 15 2ahre
hindurch dem Ensemble des Staatstheaters an und war vor¬
her in Lübeck engagiert . Alle Aufgaben , die ihm übertragen
wurden , löste der Künstler in der ihm eigenen Art des
gemütvollen Menschen , der er auch im Leben war . Bei
seinen Berufskameraden und Freunden war der bescheidene
Künstler beliebt und geachtet . 2m Jahre 1932 trat Paul
Wiegner in den Ruhestand . Er verabschiedete sich damals
in einer seiner Glanzrollen , dem Pfatter Hoppe in Max
Halhes „ Jugend

"
.

— Die Kennziffer der Grotzhandelspreise stellt sich für
den 29 . Juli auf 104,5 ( 1913 — 100 ) ; sie ist infolge jahres¬
zeitlich bedingtet Preiserhöhungen für Agratstoffe gegen¬
über der Vorwoche ( 104,1 ) um 0,4 % gestiegen . Die Kenn¬
ziffern ber Hauptgruppen lauten : Agratstoffe 106,7
( + 0,9 % ) , industrielle Rohstoffe und Halbwaten 93,3 ( un¬
verändert ) und industrielle Fertigwaren 121,3 ( unverändert ) .

— Wiesbadener Winddaten vom Juli . Aus den Dauer¬
aufzeichnungen der Wetterwarte der Astronomischen Gesell¬
schaft ergibt sich , daß in Wiesbaden im Juli die mittlere
Windstärke 1,85 Meter in der Sekunde betrug , während sie
im Juni 1,77 mps gewesen wat . Die durchschnittliche Tages -
hochstgeschwindigkeit erreichte 7,52 mps gegenüber 6,33 mps
int Juni . Das höchste Maximum wurde am 15 . um 18 .10
llhr mit 15,5 mps mittlerer und 26 mps Vöengeschwindig -
keit gemessen , das niedrigste am 27 . mit 3,1 mps . Von allen
Stunden des Juli hatten 33 % eine Windstärke kleiner als
1 mps , 28 % eine solche von 1 bis 2 ; 18 % von 2 bis 3 , 12 %
zwischen 3 und 4 , 3 % von 4 bis 5 , 4 % von 5 bis 6 , 1 % von
6 bis 7 und 1 % mehr als 7,0 mps . Das tägliche Maximum
trat durchschnittlich zwischen 13 und 14 llhr , das Minimum
von 3 bis 4 llhr ein . 2n 8 % aller Stunden kam bet Wind
aus nordöstlicher Richtung , bei 13 % aus südöstlicher , bei
53 % aus südwestlicher und 21 % aus nordwestlicher Richtung .
5 % waten windstill .

— Wiesbadens nächtliche Himmelsklarheit . Die regel¬
mäßige photographische Überwachung des Nachthimmels
durch die Wiesbadener Sternwarte im Juli ergab aus 169
erfaßten Nachtstunden , datz die nächtliche Himmelsklarheit in¬

folge des schlechten Wetters auf 39 % absank gegenüber
65 % im Juni und 71 % im Mai . Nur 2 Nächte waren völlig
klar , 3 wiesen Bewölkungen von 1 bis 25 % , 7 von 26 bis
50 % , 5 von 51 bis 75 % , 11 von 76 bis 99 % auf und 3 Nächte
waren völlig trüb . Don den 66 klaren Nachtstunden hatten
27 % gute , 51 % mäßige und 22 % schlechte Durchsichtigkeit
ber Luft aufzuweisen . Durchschnittlich trat ein Bewölkungs¬
maximum von 0 bis 1 Uhr nachts auf .

— Die Sonnenfleckentätigkeit . Nach den Sonnenflecken¬
beobachtungen der Wiesbadener Sternwarte war die durch -
schnitliche Matzzahl der Fleckentätigkeit im Juli bei 10 Be .
obachtungstagen 48 , sodaß gegenüber dem Juni mit 65 und
dem Mai mit 66 ein erheblicher Rückgang cingetreten ist . Die

größte Zahl trat am 31 . mit 73 ein , wo in 3 Gruppen 43

Einzelflecken sichtbar waren , die geringste Zahl am 11 . und
22 . , wo sie nur 24 betrug . Die Flecken waren ziemlich gleich¬
mäßig auf Nord und Südhälfte der Sonne verteilt . In
den ersten Augusttagen wird noch eine große Fleckengtuppe
auf der Südhälfte zu beobachten sein .

— Stammtartenmiete im Deutschen Theater . Das
neue Stammkartenjahr beginnt am 1 . September . Das
Stammkartenbüro , Wilhelmstratze 3/5 , ist auch während der

Theaterferien täglich geöffnet . Es sind noch Stammkarten zu
allen Platzgattungen vorhanden .
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Immer « och kein Erntewetter . Die Hoffnung , daß der
August mit trockenen warmen Tagen endlich das richtiae
Erntewetter bringen würde , hat sich noch nicht erfüllt . Unter
dem Einfluß des anhaltenden Regens hat das Getreide feine
schone goldgelbe Farbe schon ziemlich verloren . Besondere
Sorge der Bauern rft die Beschaffung der notwendigen Ar -
" bitdlkwste , da in diesem Lahr durch die geringe Einsatz -
mogkichkett von Erntemaschinen meist nur Handarbeit in
Frage kommt . Da das Einbringen des bereits reifen Ge¬
treides drangt . haben unsere Bauern den trockenen Sonnt -
tagnachmittag zum Schneiden und Einfahren benutzt . Die
Vermittlung der erforderlichen Arbeitskräfte wurde von der
Ortsbauernschaft in Verbindung mit den zuständigen Stellen
in die Wege geleitet .

Tius dem Vereinstab en .

^ . 8 “ . Zecken . Besonders häufig werde mit Zusätzen , wie
„ Mitglied der Reichswirtschaftsgruppe "

, „ eingetragen in die
Handwerksrolle usw . geworben und hierdurch der Anschein
besonderer Vertrauenswürdigkeit , besierer Leistungen und
vielleicht besonders guter Beziehungen erweckt . Diese Wer¬
bung sei zu beanstanden , weil es sich dabei entweder um eine
Zwangsmitgliedschaft handle oder , wie bei der Eintragungin dre Handwerksrolle , um eine Voraussetzung für die Pe -
fulbausubung. In der Betonung und Hervorhebung dieser
Umstande liege eine Irreführung .

™
~ Gasvergiftungen . In der Rofselstraße wurde ein junges

Mädchen nut Gas vergiftet aufgefunden . Man brachte die
Bewußtlose sofort ins Krankenhaus . - In der Häfnergassewurde am Montagmlttag ein Mann in seiner Wohnung mit
Eas vergiftet aufgefunden , und ins Krankenhaus überführt .Ob Unglucksfalle oder Selbstmordversuche vorliegen wird
noch geklart .

— Ein Motorrad brennt . Dienstagmorgen , gegen 7 Uhr
« ttet an der Ecke Adelheid - und Karlstrage ekn Motorrad
in Brand , ein Schauspiel , das trotz der frühen Morgenstunde
viele Neugierige herbeigelockt hatte . Die rasch herbeigeeilte
Feuerwehr vermochte in Kürze mit einem Schaumlöscher den
Lorano zu Loschen .

— Einen offenen Tanzabend veranstaltet der Wies -
baden er Volkstanzkreis heute Dienstag um 20 .30
Uhr . »m Oberlyzeum am Boseplatz . Alle Volksgenossen sindals Teilnehmer oder Zuschauer eingelanden . Diese offenen
Tanzabende finden regelmäßig am 1 . Dienstag eines jedenMonats an demselben Orte statt .

in
~

. Alte Kameraden treffen sich. Am 19 ./20 . September1936 finbet in Bremen ein Regimentsappell des aktiven ,des Reserve - und des Landwehr -Regiments 75 sowie deren
erl ° ^ r at9vone und Kriegsformationen statt . Auskunft
und Anmeldung Eugen Kallhardt , Bremen , Hildesheimer
« trage 50 .

— Kurhaus . Am Mittwoch , 5 . August , 20 Uhr , findet
rm Abonnement ein „ Haydn - Mozart - Ab end " unter
Leitung mm Kapellmeister August Vogt statt . Als Solistentreten auf die Konzertmeister Justus Ringelberg und Otto

'

Arsch , ferner Kammermusiker Anton Hoigt , sowie das
Blaser - Ensemble - Wahrend des Abend - Konzertes am
Donnerstag , 6 . August , wird eine rumänische Trachtengruppe
Originaltänze zur Vorführung bringen . — Das nächste
V ? .tze Feuerwerk , verbunden mit Doppelkonzert
ist für Samstag , 8 . August , vorgesehen .

8

*
Krieger - und Militärkameradschaft

Wiesbaden 1896 . Am vergangenen Samstag hielt der
Verein eine sehr gut besuchte Monatsversammlung ab .
Vereinsführer Becker gedachte der verstorbenen Kameraden .
Luftschutzführer Böhm hielt einen Vortrag über die Auf¬
gaben des RLB . Diese lehrreichen Ausführungen wurden
mit starkem Beifall ausgenommen .

Wiesbadener Vororte ,

Erbenheton .

Bezirksziegenschau in W . - Rambach .

War das am Sonntag ein lustiges Meckerkonzert in der
„ Waldlust " bei der großen Bezirksziegenschau der Be¬
zirksgruppe Wiesbaden in der Kreissachgruppe
Ziegenzüchter Main - Taunus . Es meckerte in allen Tonarten
vom wuchtigen Baß des würdigen Ziegenvaters bis zum
lustig hellen Meckerstlmmchen des Ziegenbabys . Die Fach¬
gruppe Ziegenzüchter Mesbaden -Rambach darf auf diese von
dem Vereinsführer Martin gut geleitete und außerordentlich
gut beschickte Ziegenschau stolz sein , 140 Tiere größtenteils
Prachtexemplare , waren ausgestellt worden , eine Zahl , die
in letzter Zeit auf keiner Bezirksschau erreicht worden war .
Ilm y,l Uhr eröffnete der stellvertretende Vorsitzende
ll s i n g e r die Bezirksziegenschau und begrüßte die Anwesen¬
den im Namen des Rambacher Ziegenzuchtvereins . Darauf
hielt der Obmann D i e d e r i n g ( Wiesbaden -Biebrich ) eine
Ansprache und sprach dem Landeshauptmann , der Landes -
bauernfchaft sowie der Stadt Wiesbaden den Dank der
Ziegenzüchter aus für die gestifteten wertvollen Preise , ebenso
dankte der Redner den beiden Preisrichtern , dem Geschäfts¬
führer der Landesfacharuppe Alt -Bürgermeister Eidmann
und dem Obmann des Bezirks Frankfurt Beimert für ihre
vorbildliche Tätigkeit . Der Redner schloß mit einem Appell
an die noch Abseitsstehenden unter den Ziegenzüchtern , der
Fachgruppe beizutreten . Der Preisrichter Eidmann richtete
herzliche Worte der Anerkennung für das ausgezeichnete
Materral an die Züchter , dann überbrachte Bürgermeister
a . D . S p o r k h o r st als Vertreter der Stadt die Grüße des
Oberbürgermeisters und betonte , die Stadt habe zum ersten¬
mal Geldpreise ausgesetzt , um der Ziegenzucht einen neuen
Antrieb zu geben . In Zukunft werde dies beibehalten wer¬
den . Am späten Nachmittag fand dann noch eine Versamm¬
lung , die dem Austausch züchterischer Fragen diente , und die
Siegeroerkündung statt . Abends vereinte

'
ein fröhliches Bei¬

sammensein die Ziegenzüchter des Bezirks .

Folgende Züchter konnten mit Ehrenpreisen und 1 .
Preisen ausgezeichnet werden :

Beim ) ; 1 . Pre
Wilhelm Reeg
Wr ^ nherm ) .

Klasie 6 , Ziegen Ijährig : Ehrenpreis : Julius Berghof
( Wiesbaden - Erbenheim ; 1 . Preis : Ludwig Preis ( Wies -
baden - Rambach . Klasie 5 , 2jährige Ziegen : Ehrenpreis :
A . Herbert ( Wiesbaden - Biebrich ) ' 1 . Preis : Wilhelm Mauer
( Naurod . Klasie 4 , Ziegen , 3 Jahre und älter : Ehrenpreis :
H . Bausch ( Naurod ) ; 1 . Preis : Michael Rück ( Wiesbaden -
Blerftadt ) ; 1 . Preis : E . Tröller ( Biebrichh Klasie : Lämmer :
Eh ? mip « is : L . ^Frosch ( Erbenheim ) ; 1. Preis : A . Herbert
( Biebrich ) ; i . Preis : Georg Schreiber ( Niedernhausen ) .** '* ■" ■ *• n~r- .....

jneis : Wilhelm Reeg ( Erben -
chneider ( Brerftadt ) ; 1 . Preis :
0 ; 1 . Preis : Julius Berghof

Die WöMreifödsrStadt - Wesbaden erhielten : Klasie
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ehrenvolle Aufgabe übernommen , die Flüchtlinge
Es ist noch nicht abzusehen , wie viele Deutsch -

Ttlusik - und Vortragsabende

Rhein und Nahe ,

von

n

Einen guten Platz bei den Olympischen Spielen
host du am Lautsprecher . Werde RundfunkhSrer .

Auch in den Geschäftsstellen der Wiesbadener Tages¬
zeitungen werden Spenden entgegengenommen .

Betreuung der Flüchtlinge in Wiesbaden .
Die in Wiesbaden eingetroffenen Flüchtlinge aus

Spanien werden gebeten , bei der Kreisamtsleitung der
NS .- Volkswohlfahrt , Boseplatz , vorzusprechen .

„ Helft den Flüchtlingen
aus Spanien !

"

den Aufrnft
der NSDAP , veröffentlicht folgen -

Durch den blutigen Bürgerkrieg in Spanien sind Tau -
sende von deutschen Volksgenossen gezwungen , fluchtartig ihr
Gastland zu verlassen .

a ’

Mehr als 3000 Deutsche sind schon unter dem Schutz
unserer Kriegsschiffe auf reichsdeutsche und italienische
Dampfer gebracht worden und befinden sich auf dem Wege
rn die Heimat . Fast täglich laufen in der Hauptstadt der
Bewegung Sonderzuge mit Flüchtlingen ein .

Das nationalsozialistische Deutschland bereitet diesen
unglücklichen Volksgenosien einen herzlichen Empfang . Es
mit , viel unverschuldete Not zu lindern . Der Hilfsausschuß
ftir Spanien - Deutsche unter der Leitung von Gauleiter
Bohle der Auslandsorganisation der NSDAP , hat die

je zu Betreuen .
‘ H nocy nicyr aozujeyen , wie viele Deutsche gezwungen

sein werden , das Land zu verlassen , in dem so viele von
ihnen schon seit Jahrzehnten im Interesse beider Länder ge¬
wirkt haben .

a

Deutsche Volksgenossen ! Helft unseren Brüdern in ihrer
Not . Spendet für unsere Flüchtlinge aus Spanien !

Spenden sind zu richten an den Hilfsausschuß für
Spanien - Deutsche in der Leitung der Auslandsorganisation
der NSDAP . Berlin W 35 , Tiergartenstraße 3 A . Konto :
Berliner Stadtbank - Girokonto 2400 , Hilfsausschuß für
Spanien - Deutsche . Außerdem nehmen sämtliche Spar - und
Glrokasien Zahlungen entgegen .

Flachs wurde früher in unserem Gau nur im Vogels¬
berg . Westerwald und Odenwald gebaut . Zum ersten Male
in diesem Jahr wird er nun auch in Gegenden gezogen , die
ihn bisher nicht anbauten , z . B . in Rheinhessen .

Von der diesjährigen Ernte wird bekanntlich eine
Adolf - HiUer - Flachsspende gegeben . Jeder Bauer baut ent¬
sprechend feinem Grundbesitz eine bestimmte Menge Flachs
dafür an . Die Flachsspende wird dann am Erntedankfest
'dem Führer als Dank für die Wiedererrichtung unserer
Wehrmacht überreicht . Der Ertrag reicht aus , um für jeden
Soldaten unserer Wehrmacht einen Drillichanzug herzu¬
stellen . Die Beteiligung an der Adolf -Hitler -Flachsspende
war im Bereich der Landesbauernschaft Hessen - Nassau sehr
gut ; sie hat die Erwartungen nicht nur erreicht , sondern noch
übertroffen . __

Wieder tödlich verlaufene Verkehrsunfalle .

Nachts in eine Gruppe junger Burschen gefahren . — 1 Toter ,
1 Verletzter .

73jähriger Messerheld .
— Mannheim , 2 . Aus . In einer in der Schwetzinger -

stadt gelegenen Wohnung brachte ein 73 Jahre alter ver¬
witweter Untermieter seinem Hauswirt im Verlaufe einet
Auseinandersetzung einen lebensgefährlichen Stich mit einem
Cchutterrnesser in die Herzgegend bei . Der Verletzte , ein
35 Jahre alter Kellner , wurde sofort in das Städtische
Krankenhaus gebracht , wo er nunmehr gestorben ist Der
Täter wurde gleich nach der Tat festgenommen .

— Bingen , 3 . Aua . Eine Ehefrau aus Barmen , die sich
mit ihrem Mann auf einer Rheinreise befand , griff in
Bingen in den Loskasten eines braunen Elücksmannes und
war im gleichen Augenblick um 500 RM . reicher geworden .

Sich mit Benzin übergossen und angezündet .
— Jdar - Oberstein , 1 . Aus . Aus Hoppstädten wird ge¬

meldet , daß sich dort eine Frau in der Autogarage mit Benzin
überschüttet und dann angezündet bat . Über und über
brennend , rannte sie schreiend ins Freie . Nachbarsleute
kamen sofort herbei und versuchten durch überwerfen von
Decken das Feuer zu löschen . Die Frau brach ohnmächtig zu¬
sammen und wurde ins Birkenfelder Krankenhaus gebracht ,
wo sie ihren schweren Brandwurden e r l e g e n ist . Der Grund
des verzweifelten Schrittes soll in einem unglücklichen Ehe¬
leben zu suchen sein .Frankfurt a . M ., 3 . Aug . Flachsrupfen ? Wer kennt das

noch ! Die jüngere Generation gewiß nicht mehr . Flachs ge¬
rupft und gesponnen hat man doch bisher nur in weniger
ländlichen Bezirken . Die Stengel werden mitsamt de
Wurzel büschelweise aus dem Boden gezogen und in Streifen
zum Trocknen aufgelegt . In der Röste werden dann die
Holz - und Strohteile entfernt , nun wird der Flachs ge¬
brochen und geschwungen . Aus der Schwingmaschine kom¬
men dann schließlich die langen Fasern und das Wera .

— Frankfurt a . M . , 3 . Aug . Zn der Nacht zum Montag
ereignete sich auf der Straße zwischen Eschborn und Sossen¬
heim ein folgenschwerer Verkehrsunfall . Drei junge Bur¬
schen aus Sossenheim befanden sich auf dem Heimweg von
einem Fest in Eschborn und gingen nebeneinander . Plötzlich
fuhr ein Personenkraftwagen von hinten in die Gruppe . Da¬
bei wurde einer der jungen Männer tödlich verletzt , ein an¬
derer erlitt eine Gehirnerschütterung . Der dritte der Bur¬
schen kam glücklicherweise mit dem Schrecken davon .

* Konzert der Young - Heidelberg - Baud im Kurhaus . Ein
etwa 25 Mann starkes Blasorchester amerikanischer
College - boys aus Detroit ( Mich .) , die Poung -
Heidelbevg - Band kam auf der Deutschlandreise am Montag¬
abend auch ins Wiesbadener Kurhaus und hatte guten Er¬
folg . Die Jungs sehen gut aus und spielen mir nicht übel ;
ist es schon an sich erstaunlich , daß sich unter Studenten eine
solch vollständig besetzte Blasmusik zusammenfindet so über¬
rascht noch mehr die Ausgeglichenheit der technischen Lei¬
stung . William H . Engel , der Leiter der Band , hat mit
Sorgfalt und Genauigkeit geübt und einen dynamisch schat¬
tierbaren , weichgetönten Ge ^ mtklang als willkommenes Er¬
gebnis erzielt . Wie alle amerikanischen college -Kapellen
dient auch die Poung - Heidelberg - Band dem Ilnierhaltungs -
bedürfnis ebenso wie der Pflege klassischer Traditionsmuflk ;
ein Vergleich mit einem deutschen collegium musicum , das
seinen Tätigkeitsbereich gerade außerhalb der gewöhnten
Konzertsaalsphäre , in der ganz alten und ganz neuen Musik
1acht , wäre freilich abwegig . Immerhin hätten wir uns ge¬
freut , wenn etwas mehr typisch amerikanische Musik — und
es gibt auch ernstgemeinte — auf dem Programm gestanden
hätte oder vielmehr angesagt worden wäre ; es ist zwar er¬
freulich , daß die „ Band "

sich in ihrer Heimat ausschließlich
der Pflege deutschen MuMgutes verschrieben hat , aber wir
würden das auch gerne würdigen , ohne es uns mit der am
meisten zu internationaler Münze gewordenen , arrangierten
Musik Webers , Schuberts , Wagners vergüten zu lassen . Nach
dem Konzert , das von den Nationalhymnen Deutschlands
und der Vereinigten Staaten beschlossen wurde konnten
William H . Engel and his boys sehr freundlichen Beifall
der Hörerschaft entgsgenehrnen . W St

5 : A . Herbert ( Viebttch ) . Klasse Lämmer : L . Frosch
( Erbenheim ) . Klasse Jungböcke : Wilh . Reeg (Erbenheim ) .

Daneben konnten noch auf eine große Anzahl von 2 .— 4 .
Preisen sowie lobende Anerkennungen erkannt werden .

Die Adolf - Hitler - Flachsspende
in Hesien - Nasiau übertrifft die Erwartungen .

Dafin und Westerwald .

Zweimal 500 RM . bei den braunen Elücksmännern
gewonnen .

— Wetzlar , 3 . Aug . In der Hauptstraße in Wetzlar be¬

teiligten sich fünf Arbeiter mit je einem Einsatz von 10 Pf .
an einem Spiel bei einem braunen Glücksmann . Groß war
die Freude , als ein Gewinn von 500 RM . herauskam , sodaß
jeder Gewinner mit einem ansehnlichen Betrag den Heim¬
weg antreten konnte .

einem Kraftwagen erfaßt und in den Straßengraben ge -
schleudert . Dabei erlitt et so schwere Verletzungen , daß er
bald darauf verstarb .

Aus Gau und Provinz ,

Taunus und Rheingau ,

Lottersberger/Bößl gewannen die Sonderklasienmeisterschast
im Amateurtanz .

— Bad Homburg , 3 . Aug . Der Reichsverband zur
Pflege des Gesellschaftstanzes ließ am Samstag im Kur¬
haus zu Bad Homburg die deutsche Sonderklassenmeister -
schaft im Amateurtanz austragen , die man wohl als eine
Vorprüfung zur deutschen Meisterschaft ansehen darf , die im
Herbst in Wiesbaden ausgetragen wird . Auch eine
Gästeklasie und die C =, B = und L . -Klasse waren ziemlich stark
vertreten . Das deutsche Meisterpaar Lottersberger/Bößl
vom Gelb -Schwarz -Kasino München war natürlich nicht zu
schlagen , obwohl die bekanntesten deutschen Spitzenpaare an¬
getreten waren und obwohl in dem Paar Anders -Kewel
vom Erün - Weiß -Klub Köln ein sehr ernster Konkurrent vor¬
handen war . Das äußerst zahlreich erschienene Publikum ,
das den Saal bis auf den letzten Platz füllte , spendete den
Turnierteilnehmern freundlichen Beifall .

m . Bad Schmalbach , 3 . Aug . In dem Arbeitsschuppen
eines Tapezierermeisters brach nachmittags ein Feuer aus .
Der Brand wurde rechtzeitig bemerkt und konnte gelöscht
werden , bevor die Flammen auf die Vorräte unfe Nachbar -
gebäude Übergriffen . Das Feuer haben spielende Kinder
verursacht .

Altpapier , so oder so .

Papier , unbedruckt , wird nach Kilogramm oder , wenn
es sich um besonders gutes Papier und um kleine Mengen

! handelt , nach Bogen bezahlt . Sobald das Papier bedruckt
ist , kostet es entweder gar nichts mehr , wenn wir es als
Reklamezettel , Gebrauchsanweisung oder Verpackung unbe -
rechnet bekommen , oder wir bezahlen nicht das Papier , son¬
dern das , was darauf gedruckt ist , bei Zeitungen , Büchern ,
Bildern nfw . Und wenn wir das gelesen haben , wird das
Papier meistens Altpapier . Dann wird es wieder nach Kilo¬
gramm bezahlt , aber nur zu Bruchteilen des einftigen
Preises . Es ist auf einmal nicht aufgewertet , sondern ver¬
unreinigt , Abfall , fast nicht einmal mehr Abfall . Oder auch
nicht . Denn wenn das Altpapier alt genug wird , ist es
wieder wertvoll . Man braucht dabei gar nicht erst an alte
seltene Briefmarken zu denken , deren Preis in die Tausende
geht und nach Kilogramm überhaupt nicht zu berechnen
wäre . Bücher aus dem 15 . Jahrhundert , Dokumente aus der
Zeit der Freiheitskriege , erst Goetheausgaben , Zeitungen
aus dem 18 . Jahrhundert genügen schon. Wer die hat hat
einen schönen Notgroschen . Wer möchte , wird sicher etnge -
wendet , darauf warten ! Wer will heute entscheiden , ob
dieses Zeitungsblatt in hundert oder zweihundert Jahren
einen Seltenheitswert hat , daß unsere Nachkommen uns
dann bittere Vorwürfe machen , die Zeitung nicht aufgehoben
zu haben ? So ist es auch nicht gemeint . Aber wir alle
wissen sicher Zeitungen , die wir heute gern noch einmal lesen
würden ; fei es , um große Tage noch einmal $u erleben ;
fei es , unser Gedächtnis für gewisse llnglückstage zu schärfen ,die wir zu leicht vergaßen ; fei es schließlich nur , weil doch
etwas darin stand , was uns jetzt gerade fehlt . Die Zei¬
tung , die damals Altpapier war , ist heute für uns keines ,
roeil wir sie suchen , weil wir dem bauten würden , der sie
aufgehoben hätte und sie uns jetzt geben würde . Ob wir
deshalb jetzt anfangen werden Zeitungen zu sammeln , feien
es auch nur jene , die uns wichtig erscheinen ? Wahrscheinlich
nicht . Und darum werden die alten spater einmal selten sein
und wertvoll , weil eben so wenige sie aufgehoben haben .
Und das ist vielleicht gut , wett rott dann manchmal daran
erinnert werden , wie wichtig doch die Zeitung ist audj wen »
sie so wen ig kostet !

Transpiration der Achselhöhlen & Füße ?
Dialon - Puder hilft .

Streudose RM . - .72 Beutel z . Nachfüllen RM . - .49

Vom Kraftwagen ersaßt und in den Straßengraben
geschleudert .

— Höchst a . M . , 3 . Aug . Auf der Autoumgehungsstraße
zwischen Hattersheim und Weilbach wurde am Samstag¬
abend der 63 Jahre alte Johann Kreit aus Hattersheim ,
als er mit seiner Frau die Straße überschreiten wollte , von
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Todes - Ringkampf
auf dem Schornsteinrand .

Mit einem Wahnfinnigen aus einem Quadratmeter Stein .

Das Loben des berühmtesten Steeplejack von London ,
William Larkins , weist manch « abenteuerliche Episode
beim Bau von Hochhäusern , bet der Konstruktion der höch¬

sten Schornsteine Englands auf . Aber die größte Sensation
seines Daseins erlebte er tn diesen Tagen in T i s b u r y ,
als er auf einem Schornsteinrawd « inen Ringkampf aus¬

führen mußte , der ihn fast 60 Minuten lang an den Rand
des Todes brachte .

Ursprünglich handelte es sich nur um die Ausbesserung
eines Riesenschornsteins , der zu der großen Brauerei von
Tisbury gehört . Larkins hatte für dies « Arbeit zwei Ge¬

hilfen mitgobracht . Die Besteigung des Schornsteins ver¬
lief programmäßig . Alan begann mit der Ausbesserung des
Schornsteinrandes . Die Arbeit ging schnell von statten , je¬
doch stellten alle drei Personen bald fest , daß die furchtbar «
Sonnenhitze nicht ohne Einwirkung blieb . Als die Fabrik¬
sirene die Frühstückspause ankündigte und auch Larkins mit

Französisches Postflugzeug verunglückt . Das Post -

flugzeug des französischen Luftpostdienstes verunglückte
am Sonntagvormittag im Nebel in der Nähe von

_ Mazadet . Die Besatzung kam ums Leben . Die für
Südamerika bestimmte Luftpost konnte geborgen werden .
Die Sendungen wurden sofort durch ein Ersatzflugzeug

r der „ Air France
"

weitergeleitet .
Ein „ Mondkraftwerk " wird gebaut . An der

Passamaquoddy - Bai , an der Grenze zwischen
ÜSA . und Kanada , entsteht ein neues Wunderwerk der

L Technik . Die amerikanische Regierung errichtet hier
t das größte „ M o n d k r a f t w e r k" der Erde , ein

L Wasserkraftwerk , mit dessen Hilfe der Höhenunterschied
g zwischen Ebbe und Flut zur Energiegewinnung ausge -

L nützt wird .

Ein Opfer der Berge . Sn der Brenta - Eruvv «
der Dolomiten stürzte der bekannte Bergführer Silvio

? Agostini bei einer schwierigen Klettertour tödlich ab . Seine
’ Leiche wurde von einer aus Bergführern bestehenden

Ervedition während eines Schneesturmes unter äußerst ge -
1 fohrvollen Verhältnissen geborgen und zu Tal gebracht .

Agostini war einer der besten Bergführer des italienischen
Alvensvorts und eine international anerkannte Größe int

i Felsklettern . Wegen seiner Tüchtigkeit wurde er trotz feiner
f Jugend seiner Zeit von dem verunglückten König Albert von

Belgien als Dolomitenführer gewählt .

Berlin ist das Ziel .

Reichsbahn befördert in drei Tagen 362 000 Fahrgäste .

Berlin , 3 . Aug . Wie die Reichsbahndirektion mitteilt ,
trafen zum Besuch der Olympischen Spiele am 31 . Juli 5 3
Sonde rziige mit rund 25 000 Fahrgästen ein , außerdem
kamen mit den fahrplanmäßigen Zügen schätzungsweise 72 000
Personen an .

Am 1 . August trafen 86 Sonderzüge ein mit 52000
Reisenden , die fahrplanmäßigen Züge brachten etwa 95 000
Fahrgäste .

Am 2 . August trafen 53 Sonde rziige mit 27000
Fahrgästen ein . Mit den fahrplanmäßigen Zügen kamen
etwa 91000 Besucher an .

Der österreichische Segelflieger Stiefsohn tödlich abge -
stürzt . Bei den Übungen für die am Dienstag im Rahmen
der Olympischen Spiele in Staaken stattfindenden Segel -

U flugvorführungen ereignete sich am Montag gegen 17 Uhr ein
.e bedauerlicher Unfall . Der Führer der österreichischen Segel -
l fliegergruppe Ignatz Stiefsohn stürzte beim Kunstflug
i infolge Flügelbruches mit einem Austro -Sperber in unmittel¬

barer Nähe des Flugplatzes Staaken ab und kam dabei
I ums Leben .

Noch viele Erholungsbedürftige warten auf einen

Freiplatz . Die NS . - Bolkswohlfahrt wirbt erneut bis

£ 10 . August 1936 für das Erholungswerk des deutschen
Volkes und die Kinderlandoerschickung . Meldungen
nimmt jede NS . - Dienststelle entgegen .
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feinen beiden Assistenten di « Arbeit unterbrach , bemerkte er
plötzlich , daß der eine seiner Helfer mit schmerzvollem Ee -

sichtsausdruck feinen Kopf und fein Genick hielt , auf dem
Schornsteinrand zu taumeln begann und plötzlich
wilde Drohungen ausstieß .

Er machte sich daran , die Haken und Seile zu
lösen mit denen die Schwebebretter gehalten wurden , auf
denen Larkins arbeitete . Es gelang William Larkins in

letzter Sekunde , sich selbst noch auf den Schornsteinrand hin¬
aufzuschwingen . Sein zweiter Assistent kam ihm zu Hilfe .
Aber sie mußten feststellen , daß der Wahnsinnige ungeheuer
stark schien . Er riß die beiden Männer , die ihn festhalten
wollten , hin und her . Bald drohte ihnen , nach außen abzu¬
stürzen , bald bestand die Gefahr , in das Innere des Schorn -
fteins hineinzufallen . Nach etwa eiNstündigem Ringen ge¬
lang es Larkins , den Tobsüchtigen auf di « Knie zu zwingen .
Der zweite Gehilfe konnte ein Stück Tau losreißen . Einen

Augenblick später war der Tobende gefesselt . Vorsichtig
mutzte er von oben her zur Erde hinuntergelassen werden .
Die ärztliche Diagnose ergab , daß er durch eine gar zu lang
ausgedehnte Sonnenbestrahlung eine schwere Nervenstörung
und einen Tobsuchtsanfall erlitten hatte .

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhof - Marktbericht .
Amtliche Notierung vom 3 . August . Auftrieb :

a ) tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf : 218 Kälber ,
13 Schafe , 411 Schweine ; b ) direkt dem Schlachthof zugeführt :
1 Kuh . Ma rktverlauf : Kälber rege , Schweine zuge¬
teilt . I . Rinder : nicht notiert , n . A . Kälber : 80 — 100 ;
B . a ) 71 — 78 , b ) 62 — 70 , c ) 52 — 61 , d ) 45 — 50 . IV . Schweine :
a ) 57 , b ) 1 . 56 , b ) 2 . 55 , c ) 53 , d ) 51 . Die Preise sind Markt¬
preise für nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche
Spesen des Handels ab Stall , für Fracht - , Markt - und Ver -
kaufskosten , Umsatzsteuer sowie den natürlichen Gewichts¬
verlust ein , müssen sich also wesentlich über die Stallpreise
erheben .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M . , 3 . Aug . Auftrieb : Rinder 248
( gegen 339 am letzten Montagsmarkt ) , darunter 27 ( 43 )
Ochsen , 43 ( 67 ) Bullen , 156 ( 189 ) Kühe , 22 ( 40 ) Färsen .
Kälber 279 ( 344 ) , Schafe 31 ( 52 ) , Schweine 1824 ( 2371 ) .
Zum Schlachthof direkt : 26 ( 3 ) Ochsen , 1 ( 1 ) Bulle , 10 ( 8 )
Kühe , 10 ( 3 ) Färsen . Notiert wurde pro 50 Kilogramm
Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 43 — 45 ( am 27 . Juli 42
bis 45 ) . b ) 41 (41 ) , c ) 36 ( 36 ) . Bullen : a ) 41 — 43 ( 41 — 43 ) ,
b ) 39 ( 39 ) . Kühe : a ) 40 — 43 ( 40 — 43 ) , b ) 35 — 39 ( 35 — 39 ) ,
c ) 28 — 33 ( 28 — 33 ) , d ) 25 ( 25 ) . Färsen : a ) 41 — 44 ( 44 ) ,
b ) 40 (40 ) . Kälber , andere : a ) 77 — 81 ( 68 — 72 ) , b ) 71 — 76
( 61 — 67 ) , c ) 63 - 70 ( 52 - 60 ) , d ) 52 - 62 ( 42 - 51 ) . Hammel :
b ) 2 . 49 — 50 ( 48 ) . Schafe nicht notiert . Schweine : a ) 1 . 57
( 57 ) , a ) 2 . 57 ( 57 ) , b ) 1 . 56 ( 56 ) , b ) 2 . 55 ( 55 ) , c ) 53 ( 53 ) ,
dl 51 ( 51 ) . Sauen : g ) 1 . 56 ( 54 — 56 ) . Marktverlauf :
Rinder und Schweine wurden zugeteilt . Kälber , Hammel
und Schafe flott , ausverkauft .

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M ., 3 . Aug . Auf dem Eetreidemarkt ist
die Lage noch ziemlich unverändert infolge der Erntever¬
zögerung durch das regnerische Wetter . Dies gilt sowohl
für Brot - wie auch für Futtergetreide neuer Ernte . Hafer
alter Ernte hat nur geringe Umsätze . Das Futtermittel -
aeschäst ist ruhig , die Kleieversorgung befriedigend . Der
kleine Bedarf an Biertrebern kann gedeckt werden ; Malz¬
keime sind ohne Geschäft . Trockenschnitzel wurden erneut zu¬
geteilt . Kartoffelflocken sind nicht erhältlich . Rauhsutter .
bei kleinen Umsätzen behauptet . Sn Mehl hält die lebhafte
Nachfrage an . Es notierten ( Getreide je Tonne , alles übrige
je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen ( W 13 ) 217 , ( W 16 )
220 , ( W 19 ) 224 , ( W 20 ) 226 , Roggen ( R 12 ) 160 , ( R 15 )
163 , ( R 18 ) 167 , ( R 19 ) 169 . Großhandelspreise der Mühlen
der genannten Preisgebiete . Futtergerst « - , Futterhafer 190 .
Weizenmehl Type 790 ( W 13 ) 28 .75 , ( W 16 ) 29 .00 , ( W 19 )
29 .00 , ( W 20 ) 29 .35 , Roggenmehl Type 997 ( R 12 ) 22 .45 ,
( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus 0 .50 RM .
Frachtausgleich . Weizenfuttermehl 13 .20 — 13 .50 . Weizen¬
kleie ( W 13 ) 10 .65 , ( SB 16 ) 10 .80 , ( SB 19 ) 11 .00 , ( SB 20 )

11 .10 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 ,
( R 19 ) 10 .50 . Mühlenfestpreise ab Mühlenstation . Soya -
schrot — , Palmkuchen — , Erdnußkuchen — , Treber 14 .75 ,
Trockenschnitzel — , Heu 4 .50 — 5 .00 , Weizen - und Roggenstroh
drahtgepreßt oder gebündelt 2 .00 .

Aff inneren —

die jeder gesunde Mensch von Zeit zu Zeit
vornehmen sollte , brauchen Sie ein mildes ,
zuverlässiges und unschädliches Naturpro¬
dukt . Ohne unangenehme Nebenerschei¬
nungen , ohne den Körper zu sdiwächen ,
wirken die wohlschmeckenden

NEDA - FRÜCHTEWÜRFEL

Erhältlich in Apotheken , Drogerien , Reformhäusern

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

, 2 . Aug . 1936 . 19 Uhr , i

\x

20 x & 5
(
^

vyTen

A O

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Sn feuchter und kühler Meeresluft kam es im Laufe des

Montags zu häufiger Ausbildung von Schauern . Kräftiger

Luftdruckfall über Skandinavien und verbreiteter Druck¬

anstieg über Westeuropa drängt nun das europäische Tief¬

druckgebiet nordostwärts ab . Wir werden damit wieder in

den Bereich höheren Luftdrucks kommen , womit auch bei

uns die Niederschlagstätigkeit nachlassen wird .

Witterungsausfichten bis Mittwochabend : Bielfach

ausgeheitert und allgemein trocken . Temperaturen noch

wenig geändert . SBestliche bis nordwestliche Winde .

Wasserftand des Rheins
am 4 August 1936

Biebrich : Pegel 3,08 m gegen 3 .07 m gestern
Bingen : » 3,29 n 3 .34 n *
Ma inz :

Kaub :
2,43

3,89
w * 2,43

3,89
* »

m n
Köln : II 3,77 ii n 3,81

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und » Das Unterhaltungsblatt " .

Bekanntmachung .

Sm Stadtkreis Wiesbaden finden in diesem Sahre die
öffentlichen Smpfungen unentgeltlich wie folgt statt :

1 . Sn Alt - Wiesbaden in der Turnhalle in der Schule am
Blitcherplatz um 17 . 15 Uhr , und zwar :

a ) Erst - Jmpfung
am 1 . 9 . 36 für die in den Monaten Sanuar und Februar

geborenen Kinder ,
am 2 . 9 . 36 für die in den Monaten März und April

geborenen Kinder ,
am 3 . 9 . 36 für die in den Monaten Mai und Sunt

geborenen Kinder ,
am 4 . 9 . 36 für die in den Monaten Suli und August

geborenen Kinder ,
am 7 . 9 . 36 für die in den Monaten September u . Oktober

geborenen Kinder ,
am 8 . 9 . 36 für die in den Monaten November u . Dezember

geborenen Kinder ,
b ) Wiederimpflinge und Erstimpslinge .

Für Kinder aus Häusern , in welchen ansteckende Krank¬
heiten , insbesondere Scharlach , Masern , Diphtherie , Krupp ,
Keuchhusten , Flecktyphus und rosenartige Entzündungen im
Laufe des Jahres geherrscht haben , die zur Zeit der Smpfung
jedoch erloschen sind , finden Smpfungen
am 1 . 10 . 36 für Wiederimpflinge ,
am 2 . 10 . 36 1 . .. ,
am 5 . 10 . 36 I lur Erstimpflinge statt .

Die Nachschautermine finden allgemein eine Woche
später , nachmittags 6 Uhr , statt .

Für den Stadtteil Biebrich
am 16 . 9 . 36 für die in den Monaten Sanuar , Februar

und März ,
am 17 . 9 . 36 für die in den Monaten Slpril , Mai und Sunt ,
am 18 . 9 . 36 für die in den Monaten Suli , August und

September ,
am 21 . 9 . 36 für die in den Monaten Oktober , November

u . Dezember 1935 und früher geborenen Kinder .
Wiederirnpflivge und Erstimpfliuge .

Für Kinder aus Häusern , in welchen ansteckende Krank¬
heiten , insbesondere Scharlach , Masern , Diphtherie , Krupp ,
Keuchhusten , Fleckthyphns und rofenartige Entzündungen im
Laufe des Sahres geherrscht haben , die zur Zeit der Smpfung
aber erloschen sind , finden Smpfungen
am 1 . 10 . 36 für Wiederimpflinge und Erstimpflinge des

Stadtteiles Waldstraße ,
am 2 . 10 . 36 für Wiederimpflruge des Stadtteiles Biebrich ,
am 5 . 10 . 36 für Erstimpflinge des Stadtteiles Biebrich statt .

Die Nachschautermine finden allgemein eine Woche
später , nachmittags 6 Uhr , statt .

Die Eltern des Smpflings oder deren Vertreter haben
dem Smpfarzt vor der Ausführung der Smpfungüber frühere
oder noch bestehende Krankheiten des Kindes Mitteilung zu
machen und die Kinder '

zum Smpftermin mit rein ge¬
waschenem Körper und mit reinen Kleidern zu bringen .

Smpflinge find alle im Sahre 1935 und früher geborenen
Kinder , soweit sie nicht bereits mit Erfolg geimpft worden
sind ober nach ärztlichem Zeugnis die natürlichen Blattern
überstanden haben , ferner diejenigen Kinder , welche in
früheren Sahren wegen Krankheit zurückaestellt ober ber
Smpfung vorfchristswibrig entzogen worben sind .

Unter betreiben Voraussetzungen finb alle im Sahre 1924
gebotenen Kinder , sofern sie Zöglinge einer öffentlichen
Lehranstalt oder einer Privatschule find , wieder impfpflichtig .

Neben den amtlich angestellten Smpfärzten ist auch jeder
approbierte Privatarzt zur Vornahme von Smpfungen
berechtigt .

Abimpfungen von Arm zu Arm finden nicht statt . Der
zur Verwendung gelangende Smpfstoff wird aus dem
Zentral - Smpfinstitut in Berlin bezogen .

Wiesbaden , den 4 . Mai 1936 .
Dee Polizeipräsident :

gez . : Freiherr von Gablenz .

„ Olympia - Weltsender - Berlin .
"

Einheitsprogramm des Deutschen Rundfunk » .

Mittwoch , den 5 . August 1936 .
6 .00 Olympische Fanfaren . Anschließend bis 8 .00 Mufik in

der Fnihe . Dazwischen : 6 .30 Früh - Eqmnastik und 7 .00
Nachrichten . 7 .50 5 . Tag der XI . Olympischen Spiele ,
Programmburchsage . 8 .00 Nur Frankfurt und Stutt¬
gart : Wasserftand , Wetter . 8 .05 Volksmusik . 9 .00
Buntes Allerlei .

10 .30 Unterhaltungsmusik . Dazwischen Leichtathletik : 110 -w -
Hürden - Vorlaufe , 1500 - w -Lauf - Vorläufe , Regattabericht
aus Kiel .

12 .00 Die Kapelle Waldemar Haß spielt . Dazwischen :
Olympische Siegertafel 1896 — 1936 . 13 .00 Blas - und
Volksmusik . Dazwischen : 50 -km -Eehen -Start , Regatta¬
bericht aus Kiel .

15 .00 Bunte Musik . Dazwischen Leichtathletik : 200 -m -Lauf -
Zwijchenläufe , Diskuswerfen - Entscheidung , Streifen «
beucht 50 -brn - Gehen , Stabhochsprung -Entscheidung , HO »

m - Hürden - Vorläufe , 1500 -m -Laus -Vorläufe , Strecken¬
bericht 50 -klu - Eehen , 50 -Lm - Eehen - Ankunft , 200 -m -
Lauf - Entscheidung . 19 .00 Olympia - Echo : 5 . Tag .

20 .00 Nachrichten . 20 .20 Übertragung aus dem Berliner Zoo .
22 .00 Nachrichten , Wetter mit 10 -Tage -Vorhersage . 22 .15

Olympia - Echo . 23 .30 Musikalisches Zwischenspiel . 22 .45
Übertragung aus dem Zoo . 0 .50 Übertragung aus dem
Zoo . 1 .00 Konzert nach Mitternacht .

Deutfehes Theater .

Das Deutsche Theater bleibt bis einschl . 22 . August
geschlossen .

Refidenz - Theater .

Mittwoch , den 5 . August 1936 .

Theater geschlossen .

Kochbrunnen - Konzerte .

Mittwoch , den 5 . August 1936 .
11 Uhr : Früh - Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Stadt . Kurorchester .

Leitung : Kapellmeister Emst Schalck .

Kurhaus - Konzerte .

Mittwoch , den 5 . August 1936 .
16 .00 Uhr : Konzert .

Leitung : Kapellmeister Emst Schalck .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 Uhr im großen Saal : Haydn — Mozart -Abend .

Leitung : Kapellmeister August Vogt .

Solisten : Konzertmeister Suftus Ringelberg ( Violine ) .
Konzertmeister Otto Riesch ( Viola ) ,

Kammermusiker Anton Hoigt ( Violoncello ) ,
und die Bläser des Stadt . Kurorchesters .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und UnterhaltnngsrnuAk .
Kapelle Rudolf Wilhelmy .
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Ein überwältigender Filmbericht .

Morgen letzter Tag ! |

Ganz Deutschland

DIE HEBE des

MAHARADSCHA

MIllWIIE

OLYMPIA
erleben Sie in unerhört eindrucks¬

luskunft AgenturW.- Biebrich, Tel. 60144/45 , sowieb. d. Reisehü cs .

111 Mlllim U WM Ml
Ein hinreißender Film bericht I

Im Hauptprogramm :

INKOGNITO "

Film - Palast
UFA - PAUST

< 8 Wetterfeste Nanlla - RohnnöDel

ab heute
’•

Hi .de Saxa | *in ®

6 . ^ s ^
ro

4 . 00

KIRCH5A & 22MMLlLL

TiHtirSpifleiA (/bhnf ^ ParteHtirdiöi K?56

THALIA
4 .0V
6 .15
8 .30

Kleine Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt
haben immer Erfolg ! — .... - , ■ s

Kirch¬
gasse

72

verstärkte Insertion
im

Wiesbadener Tag §

Blatt schafft Umsatz !

das gemütliche Lokal der Aitstad '

KAFFEE — WEIN — BIER

Am 10 . August 1936 , vormittags 11 Uhr , wird
an der Eerichtsftelle . Gerichtsstraße 2 , 2 . C — _ .
Zimmer 86 , das in Wiesbaden . Manteuffel - . Ecke

die laufend über alle sportlichen

Ereignisse erschöpfend berichtet !

Seit gestern - Montag - zeigen wir

in jeder Vorstellung

In Rom und an der Riviera wurde dieser spannende
Film aus der internationalen „ großen Welt "

gedreht !

Auf der Bühne :

Rekordbesuch - Stimmung ganz groß I

Beginn 4 . 00 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr

Die Orig . Damhofer - Truppe Tiroler Alpenspielen

Alte Schallplattee
werden in Zahlung genommen im :

msS1
H . « Le ^ ?nda

SONDERDIENST der Wochenschau - Berichterstattung während

der Olympiade :

1 . Olympia - Bericht über die ErOllminas - Feier

Kulturfilm : Pfälzer Land — Micky - Maus

Elsässer Straße belesene Hausgrundstück zwangs¬
weise versteigert . , ,

Eigentümer : Eheleute Kohlenhändler Louis
Weingärtner in Wiesbaden . K303

__ _________________ Amtsgericht 6a , Wiesbaden .

Gartenschirme - Liegestühle - Klappmöbel

v. Spez . - Haus Dccrlcln Goldgasse 16

und mit ihm die ganze Welt

im Zeichen der Olympiade 1936 !
Deshalb muB ein Jeder diesen herrl . Sportfilm sehen I

Die gesamte Buchhaltung
erledigt wert - und mengenmäßig ;

Bas seltsam «
^ hrmvtt

Trau ® _ film :

Wirtschaft6„ Zur Deutschen Saar
“ RTe£ 21

Der große deutsch- italienischeGemeinschaftsfilm
mit

Gustav Dießl
Isa Miranda

Vasa Pvlhoda
der hervorragendste Geiger unserer Zeit

Rudolf Carl Hilde v . Stolz

Rttila Hörbiger

Der erste Film mit Vasa Prihoda ,

dem größten Geiger von heute !

Heute letzter Tag

„
Der galante König

“

August der Starke

Michael Bohnen / Lil Dagover

In der Deuligwoche :
Die neuesten Berichte von den

Olympischen Spielen
( Eröffnungsfeier usw .)

Mercedes Addelektro - Buchungsmaschine

Fordern Sie Vorführung oder Prospekte

Generalvertreter : Hch . Schmitz
Frankfurt a . M, , Am Eschenheimer Tor 1 — Ruf 230 28

Der einzige authentische Film von den
IV . Olympischen Winterspielen

----------- Vorher : ----------

Sport und Soldaten

Ein Film von der bunten Vielfalt der

sportl . Ausbildung unserer Wehrmacht

Geschäfts - Eröffnung
Den Einwohnern , sowie meinen Freunden

und Bekannten zur gefl . Kenntnis , daß ich
am Mittwoch , den 5 . August 1936 im Hause
Scharnhorststraße 3 ein

Zigarren - Spezial - Geschäft
eröffne .

Es wird mein Bestreben sein , durch erst¬
klassige Ware {meine Kundschaft stets aufs
Beste zu bedienen .

Adolf Rücker .

D . u . Ö . Alpenverein
Lektion Wiesbaden .

5Iu&crori>cnti.3Ritgiieben)grfoniniIung
am Mittivoch , den 12 . August ,
20 .30 Uhr im Kurhaus (Ein¬
gang Sonnenberger Straße ).
Tagesordnung : 1 . Satzungs¬
änderung : a ) Außerkraftsetzung
der alten Satzung ; b ) Annahme

der vom Reichssportsührer vorgeschriebenen Einheits¬
satzung ; 2 . Mittellungen . Um zahlreiches Erscheinen
wird gebeten . Der Eektionssührer : Claas .

Capitol

Morgen Mittwoch , den 5 . 8 . 1936

Oberrheinfahrt nach d . Kaiserstadt Speyer
Abfahrt ab Biebrich 7 . 10 , Rückkehr 22 .20 Uhr

Fahrtunterbrechung in Oppenheim , Worms , Mannheim .
Fahrpreis nach Worms , Speyer und zurück RN ) . 2 . 50

Donnerstag , 6 . 8 . 1936

nach Frankfurt a . M *
Abfahrt 8 .30 , Rückkehr 20 .00 Uhr . Totalfahrpr . nur RM. L -

Die Möglichkeit zur Besichtigung des Luftschiffes „ Hindenburg
“

wird jeweils besonders bekanntgegeben.

Samstag , den 8 . 8 . 1936

große Fahrt ins — Blaue
Abf . 15 .00 , Rückkehr 20 .00 Uhr. Totalfahrpr . nur RM. I . -

Bei sämtlichen Fahrten Musik an Bord .

| Köln - Düsseldorfer ,
Die großen

vollen überwältigenden Bildern in der

Ufaton - Woche

Die Eröffnung
der Olympischen Spiele in Berlin

D

die

Im gleichen Hause
die neue Vergnügungsstätte

Täglich ab 8Uhr abends :

Konzert und Tanz

k
M i

Das sensationelle Saison -

EröffnungsProgramin

u . a .

5 Harmonie - Sänger
von Bühne , Rundfunk ,

Schallplatten .

2 Frontinis
die goldene Sensation .

Golda

einzigartige Tierplastiken
und Dressuren .

Täglich 8 . 15 Uhr .
Karten - .40 , - . 60 , - . 80 , 1 .20

Morgen Mittwoch 4 Uhr :

Hausfrauen - Nachmittag
Karten - . 20 Gedeck - .50

haltbar

Flasche qiausgi
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Heue Rümpfet - neue Sieget
gern und

'

S last gewinnen mit Uetoidleiftungen das fjammettvetfen .

Qeuffdj , der <3ewi (fjtt ) eber , erringt eine „ Silberne
"

.

Tltit Qtoens - ilSfi * und fjejtin * $ rantreidj [ teilt das Ausland gwei <Soldmedaillen - Träger .

Wieder eine Welthöchstleistung : Mist S t e pH e n s - USA . lief die 100 m in 11,4 Sek . — und wieder keine Anerkennung !

Unter den Augen des Führers .

Auch der zweite Wettkampftag der XI . Olympischen
Spiele nahm — abgesehen von den unkontrollierbaren Launen
des Wettergottes — einen mustergültigen Verlaus . Wieder
waren zur Leichtathletik 100 000 Zuschauer ins Reichssport¬
feld gekommen und wieder hatten sie das unvergeßliche Er¬
lebnis , einen großen deutschen Olympia -
Doppelsieg zu sehen , der in dem Augenblick fällig war ,
als der Führer und Reichskanzler in Begleitung
des Reichsinnenministers Dr . Frick in der Ehrenloge Platz
nahm . Rachdem nun der Bann , der bei allen bisherigen
„ Spielen

"
unsere männlichen Leichtathleten von den

Olympia - Siegen ausschlotz , gebrochen scheint , glückte schon
am Montag unseren Männern der zweite große Schlag .

Im Hammerwerfen , das bis noch vor wenigen
Jahren das „ Stiefkind

" der deutschen Leichtathleten war und
in dem erst 1935 die internationale 50 -w - Erenze überworfen
werden konnte , gerade dieses Hammerwerfen brachte Deutsch¬
land seinen ersten männlichen Leichtathletik - Doppelsieg ein .
Der Hamburger Hein und der Königsberger Blask ver¬
wiesen den Schweden Warngard , den Finnen Koutonen und
die beiden Amerikaner Rove und Favor überlegen in der

Entscheidung auf die Plätze . Hein stellte dabei mit der fabel¬
haften Weite von 56 .49 m einen neuen olympischen und zu¬
gleich deutschen Rekord auf . Vorher hatte Blask die Rekord¬
marke schon mit 55 .04 m überboten . Dritter wurde der

Schwede Warngard , der einzige Konkurrent , der den beiden

deutschen Siegern mit seinen 54 .83 m gefährlich werden

konnte .

Hein und Blask sind das leuchtende Beispiel dafür , wie¬

viel man durch intensives Training bei richtiger Anlei¬

tung in kurzer Zeit erreichen kann . 2m Vorjahre inter¬

national noch nicht zn beachten — und heute schon
Olympiasieger . . . das soll den beiden Athleten in einer

technisch so schwierigen Übung einmal jemand nachmachen !

schon am Sonntag ausgeschaltet wurde , blieben auch Dessecker
und Mertens gegen die ausländische Übermacht auf der
Strecke . Dafür feierte Dompert im ersten Vorlauf zum
3000 - m - Hindernislaufen einen feinen Sieg und holte mit
9 :27,2 Min . die weitaus beste Vorkampfzeit heraus . Der
zweite deutsche Vertreter in dieser Konkurrenz , der Münchener
Heyn , wurde im zweiten Vorlauf guter Dritter hinter Iso
Hollo ( Finnland ) und Manning ( USA .) . Aus den sechs Vor¬
läufen für die 400 - m - Hürden brachte Deutschland
N o t t b r o ck, der den zweiten Vorlauf in 54,7 Sek . gewann ,
durch , wogegen Meister Scheele im vierten Vorlaus hinter
Patterson - USA . und Lavenas - Argentinien — allerdings
durch sehr viel Pech — nur Dritter werden konnte , da er im
Gefühl der sicheren Plazierung zu früh abstoppte .

Nach zwei olympischen Wettkampstage « besitzt nun die

deutsche Mannschaft schon drei goldene , zwei silberne
und zwei bronzene Medaillen . Das ist ein Erfolg , de »

sich niemand zu erhoffen gewagt hatte . Er ist dafür aber
um sö schöner und für unsere Athleten , die in die

schweren Kämpfe der nächsten Tage gehen , um so wert¬
voller , da er einen moralischen Rückhalt bildet , der

Ansporn — aber auch Verpflichtung zugleich ist .

Wer bestand das Vorexame « ?

400 - m - Hürden - Vorläuse :

1 . Vorlauf : 1 . Kovacs - Ungarn 53,7 Sek . 2 . Vosmans -

Belgien 53,8 Sek . — 2 . Vorlauf : 1 . Rottbrock -Deutschland
54,7 Sek . . 2 . Shosield -USA . 54,8 Sek . — 3 . Vorlauf :
1 . White - Philippinen 53,4 Sek . 2 . Loaring - Kanada 54,3
Sek . — 4 ; Borlauf : 1 . Patterson -USA . 54,4 Sek . 2 . La¬

venas - Argentinien 54,5 Sek . — 5 . Vorlauf : 1 . Mantikas -
Griechenland 53,8 Sek . 2 . Padilha -Brasilien 54 .2 Sek . —
6 . Vorlauf : 1 . Harbin - USA . 53,9 Sek . 2 . KLrt .en -
Deutschland 54,6 Sek .

800 - m - Zwischenläufe :

1 . Zwischenlauf : 1 . Woodruff - USA . 1 :52,7 Min .
2 . Kucharski - Polen . 3 . Anderson -Argent . — 2 . Zwischenlauf :
1 . Williamson - USA . 1 :53,1 Min . 2 . Vackhouse - Australien .
3 . Edwards - Kanada . — 3 . Zwischenlauf : 1 . Hornbostel - USA .
1 :53,2 Min . 2 . Lanzi - Jtalien . 3 . Mc Cabe -Großbritannien .

Norwegen wird Deutschlands Fußballgegner .

Norwegen — Türkei 4 :0 ( 1 :0 ) ,
Italien — USA . 1 :0 ( 0 :0 ) ,

Am Montag wurde auch das Olympische Fußball -Turnier
mit zwei Spielen der Vorrunde eingeleitet . Es gab dabei
die erwarteten Sieger , wenn auch der 1 :0 - ( 0 :0 -) Erfolg der
Italiener über die Amerikaner mehr als knapp
ausfiel . Norwegen fertigte allerdings die Türkei sehr
sicher mit 4 :0 ab . Bis zur Pause hielten sich aber die Os -

manen mit 0 :1 recht achtbar .
Heute Dienstag wird auch Deutschlands Fuß¬

ballelf zum ersten Male in die Ereignisie eingreifen . Hm
17 .30 Hhr trifft unsere Mannschaft im Post - Stadion auf
Luxemburg und erhält als nächsten Gegner Nor¬

wegen .
Polo - Turnier gestartet .

Vor 10 000 Zuschauern siegte Großbritannien im
Eröffnungstresfen über Mexiko mit 13 :11 .

„
Die finwefenljeit des $ üf } tets gab mit die ßxajt ,

meine Ceiftung noch gu verbeifern *
"

Blask und Hein errangen für Deutschland zwei Siege .

Links der Berliner Blask , rechts der Hamburger Hein , die für Deutschland im Hammerwerfen eine goldene
und eine silberne Medaille errangen und den alten olympischen Rekord beträchtlich verbesserten .

( Schirner , Ä . )

Des Rekordhaminerwerfers Hein
"

, schönster Tag .

1. Karl Hein -Deutschland 56,49 m , 2 . Erwin Blask - Deutsch -

land 55,04 m , 3 . Warngard - Schweden 54,83 m .

( Weltrek . : Ryan -USA . 1913 57,77 w ; alter olymp . Rekord :
Mc Grath - USA . 1912 54,74 w .

Hammerwurf : eine 14 )4 - Pfund -Kugel an einem langen
Draht befestigt , wird durch die Luft gewirbelt . Erfordert
Standfestigkeit und Muskeln aus Stahl . In Hammerform

Dessecker und Mertens „ ausgebootet "
, aber Dompert . . . !

Weniger Erfolg hatten die deutschen Leichtathleten in
den Zwischenläufen zum 8l >0 - m - Lauf . Rach Harbig , der

A Natürlich Owens und Metcalfe .

M . Im 10 0 - m - L a u f e n der Männer gab es — wie er¬

wartet — keinen anderen Sieger als den schwarzen Amerr -
'

taner Jesse Owens ; in 10,3 Sek . holte sich dieses Laus¬
wunder glatt die Goldmedaille vor seinem Landsmann und

■ Rassegenossen Metcalfe und dem Holländer Osendärp , der

A hinter den 10,4 Sek . Metcalfes nur Vu > Sek . langsamer war

und noch den weißen amerikanischen Sprinter Wykoff auf den

: ; 4 . Platz verweisen konnte . Unser einziger deutscher Ver -

h
"

tretet im Endlauf , der Stuttgarter B o r ch m e y e r , wurde
- Fünfter vor dem Schweden Strandberg . Dieser 5 . Platz

Borchmeyers ist eine ganz hervorragende Leistung ,
denn man muß bedenken , daß der Deutsche bereits i m

; 3 2 . Lebensjahre steht . . , . . ..
Jesse Owens aber , der nun seine erste „ Goldene '

sicher

hat ( er will bekanntlich im ganzen drei herausholen ) , wird
"

seinen Steg mit einem lachenden und einem weinenden Auge

empfangen haben . Denn sein phantastischer Weltrekord von

10,2 Sek . wurde bekanntlich nicht anerkannt .

einst Thors Wafse , also ein altes germanisches Gerät . Vor¬

hersagen im Hammerwurf gibt es nicht . Schon die stärksten
Männer sind in der Entscheidungsstunde daran gescheitert .
2 3 Jahre steht ' bereits der Weltrekord , 24 Jahre der

olympische Rekord , dem jetzt endlich gleich zwei Deutsche ,
Hein und Blask , das Lebenslicht ausblresen .

.*

Nun hat Deutschland bereits die dritte Goldmedaille in

der Leichtathletik errungen , ein Erfolg , wie er nicht voraus¬

zusehen war . Selten hat man einen glücklicheren Olympia¬

sieger gesehen als Karl Hein , der sich mit einem

Ein weiterer Weltrekord nicht gültig .

Das gleiche Pech dürfte übrigens auch das amerikanische

Farmermädel Helen Stephens haben , das am Montag
in seinem 100 - w - Vorlaus mit 11,4 Sek . eine neue

Frauen - Weltbestleistung erzielte . Auch bei dieser

Konkurrenz war Rückenwind sestzustellen und darum

wird auch der zweite amerikanische 100 -w - Weltrekord kaum

Anerkennung finden . Helen Stephens bewies aber mit

dieser Zeit , daß sie wirklich die erste Favoritin auf den olym¬

pischen Sieg im 100 - m - Lausen der Frauen ist . Sie bestätigte
all die kaum geglaubten Meldungen von den Zeiten , die sie

„ drüben "
gelaufen sein soll .

Drei deutsche Mädels in der 100 - Meter -

Entscheidung .

Gewiß — Helen Stephens geht als große Favoritin in

die 100 - m - Entfcheidung . Sie wird aber in den drei deutschen
Mädels Käthe Krauß - Dresden , Marie Dollinger -

Nürnberg und Frl . Albus - Barmen eine nicht zu unter¬

schätzende Gegnerschaft antreffen . Frl . Krauß , Frl . Albus
und Frl . Dollinger gewannen ihren Vorlauf klar .

„ Mariechen
" Dollinger auch ihren Zwischenlauf . Frl . Krauß

und Frl . Albus wurden hinter Helen Stephens Zweite und
Dritte im ersten Zwischenlauf . Deutschland dari also mir

gutem Recht auf die silberne und bronzene Medaille rechnen .
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3effe © wens - USfl . fdpiellftet Sprintet det Welt .

( Scherls Bilderdienst , M .)

die

TOd noch deutfdje Kämpfet fiegten

ie drei

Wir rechnen Punkte aus

Gefamtmertung « ach dem 2 . Tag .

So gewann Owens die 1ü0 - Meter - E « tscheidung .
Unser Zielbild zeigt Jesse Owens beim Zerreißen des Zielbandes in 10,3 Geluni

Landsmann Metcalfe und der Holländer Osendarp . Unser tapferer

ihren blauen Trainingsanzügen — in schnellem Sprint
rostrote Fläche herunter .

Wertung der Athletik :
( mm 1 bis 6 gerechnet . )

1 . Amerika 38 Punkte , 2 . Deutschland 35 P ., 3 . Finn¬
land 27 P .

Seit 1924 , als der lange Brite Abrahams in der ver¬
rücktesten Haltung der Welt den verzweifelt anstürmenden

Seite 10 . Nr . 211 .

12 Sek .
10,8 „
H
H .2 „
10,8 „
10,8 ,,
10,8 „
10,6 „
10,8 ,,
10,3 ,,

100 000 erleben die 100 - Meter - Entscheidung .

1 . Owens - USA . 10,3 Sek . , 2 . Metcalfe - llSA . 10,4 Sek . ,
3 . Osendarp - Holland 10,5 Sek .

( Weltrekord u . Olymp . Rekord : Tolan - USA . 1932 10,3 Sek .
Olymp . Sieger : Bisher sechsmal USA . , je einmal Südafrika , 3

England , Kanada .)

Mit besonderer Sorgfalt wird die 100 -m -Eerade her -
gerichtet . Jede Bahn wird fein geharkt , die Linien nach¬
gezogen . Inzwischen gehen die drei Amerikaner — noch in

1896 : Burke - USA .
1900 : Jarvis - USA .
1904 : Hahn - USA .
1906 : Hahn - USA .
1908 : Walker - Südafrika
1912 : Craig - USA .
1920 : Paddock - USA .
1924 : Abrahams - England
1928 : Williams - Kanada
1932 : Tolan - USA .

Generalfeldmarschall v . Blomberg bei den FünfkäMpfern .
Den Fünfkämpfern stattete in Döberitz Eeneralfeld -
marschall v . Blomberg einen Besuch ab , den wir hier
im Gespräch mit Generaloberst Freiherrn v . Fritsch
zeigen . ( Scherls Bilderdienst , Ä . )

1 . Deutschland 42 Punkt « , 2 . USA . 16 P . , 3 . Finn¬
land 11 P . , 4 . Italien 11 P . . 5 . Österreich 9 P .

Amerikanern die Goldmedaille wegholte , ist die Vorherrschaft
der weißenUSA .- Leute auf dieser Strecke gebrochen , 1928 kam
kern Amerikaner auf den 1 . bis 3 . Platz , aber als zweiter
siegte : ein Neger , London genannt , für England . Und 1932
erofieiten dre Neger die Vorherrschaft für die Staaten zurück
die Wergen waren nicht mehr schnell genug , in Los Angeles
waren die beiden Ersten Neger , der dritte ein Deutscher ( wie
ichon rn Amsterdam ) . Diesmal zeigen alle wieder auf den
Neger Jesse Owens . Und Zweiter wurde der schwarze
M e t c a l s e - USA . ! Und dann erst ein Weitzer , der Hol¬
lander Osendarp , der schnellste Europäer .

*

116rigens Owens : er war im Juni der Mann ,
der MaxSchmeling tippte und sich auf die 12 . Runde
mit einem k. o . - Sieg des Deutschen sestlegte . . . und damit
20 Dollar gewann . Ein Mordskerl dieser Owens !

Im zweiten Vorlauf gibt der Finne Jsohollo , der
Olympiasieger von Los Angeles , das Tempo an . Bereits drei
Runden vor Schluh zieht er in großem Stil davon und führt
mit 25 m vor dem Amerikaner Manning , dem Schweden
Holmquist und dem deutschen Meister Heyn . Diese drei
haben einen beträchtlichen Vorsprung vor der nächsten
Gruppe , sodah der Ausgang ziemlich klar war . Jsohollo siegte
in 9 :34 vor dem zum Schluß gut aufgekommenen Amerikaner .
In fast gleichen , etwa 15 m großen Abständen , gehen dann
Heyn und der Schwede Holmqvist durchs Ziel .

Raff gab auf .

Unsere dritte deutsche Hoffnung , Hans - Heinz Raff , blieb
beim Start stecken . Durch eine Behinderung verlor et Boden
und lag schon nach den ersten 40 m zurück . Entmutigt gab
der Deutsche in der zweiten Runde auf . Der Finne Tuominen
hatte sich wie vorher schon Jsohollo freigemacht und lief vor
dem amerikanischen Meister Mc . Cluskey , dem Franzosen
Rorolle und dem Schweden Larsson in 9 :40,4 ein .

100 - Meter - Lauf — Rausch unserer Zeit .
Seit 1924 Vorherrschaft der USA .-Reger .

Und was auch immer auf dem Programm stehen mag ,und wieviel Wettbewerbe es auch sein mögen : alles wartet
doch auf den einen Augenblick , daß der Starter den Schuß
aus dem Pistolenlauf und 6 Länder aus den Startlöchern
ragt . Langst liegt Totenstille im Stadion , längst sind die
Platzverteilung die Namen der Startenden bekanntgegeben ,
jetzt — man hört das Publikum noch einmal atmen , jetzt
kauern sie sich hin , die Sechs , bann : das Rauchwölkchen aus
der Pistole -

jetzt brausen sie dahin , jetzt erleben wir den
Rausch unserer Zeit : Schnelligkeit , Schnelligkeit , Überwin¬
dung der Trägheit , Sturm , Kampf und Sieg . Da schreien
sie, da winken sie mit den kleinen Fähnchen , da toben sie , da
jauchzen sie , da feuern sie an , unerhört rasch geht das alles ,
ichon sind die Läufer dem Ziele nah , einer stösst vor . ein
Schrei von Zehntausenden durch das Rund , noch einer : Sieg ,
Sieg Sieg ! brüllen sie , umarmen sich , jubeln , tosen , toben ,
unerhört schnell ging das , olympischer Rekord , Weltrekord ?
Langsam verebbt die Erregung , langsam setzen sich die Zu¬
schauer , schon künden die Lautsprecher das Ergebnis , jetzt
stürzen die Reporter in die Olympiapost , schon fliegt bie
Nachricht um ben Erbball , Minuten später wissen es
bie Kontinente : Sieger im 100 -w -Lauf . . .

Es ist die Strecke Amerikas , dieser 100 -m -Lauf ,
der Bewerb jenes Kontinentes , in dem bas Tempo zur Re -
ligion , bie Schnelligkeit zum Gott erhoben würbe , in bem
einem Götzen , ber Zeit heißt , täglich neue Opfer gebracht

werben . Und er ist dankbar , dieser amerikanische Gott ,
immer wieder läßt er seine Gläubigen siegen , unerhörte
Triumphe feiern . 1896 Begann es : der Amerikaner lief ganze
12 Sekunden , eine Zeit , die heute auf Schulfesten bie besten
der Klassen erzielen . Und bann geht es ununterbrochen :
USA . , USA ., USA ., bis . . . Halt , Stop ! Die anberen
Kontinente stnb auch noch ba , unb sie haben schnelle , sehr
schnelle Leute . Doch betrachten wir bie Siegerliste :

weitere Zugabe öffnete ber Himmel noch für kurze Zeit
feine Schleusen . Lippi führte fast während des ganzen be¬
schwerlichen Weges vor Matilainen , Wihtols , Dompert bem
Schweben Ekrnann unb Evenson -Großbritannien . In bet
vorletzten Runde übernahm Dompert die Spitze vor
Wihtols , Matilainen unb gewinnt unter ohrenbetäubendem
Jubel in 9 :27,2 vor Matilainen , Wihtols , Dawson -USA .,
während der Italiener Lippi erschöpft aussichtslos zurückge -
fallen ist .

Auch Heyn in der Entscheidung .

Hammerwurf von 5 6,49 m — olympischer und deut -
scher Rekord — übertraf . Der Hamburger , ein frischer
Bursche , hat neben Blask und Greulich die deutschen
Farben überaus ehrenvoll vertreten .

Als wir Gelegenheit fanden , ihn sofort nach seinem
yettiichen Siege zu sprechen , war er zunächst noch etwas
faijungslos über den großen Erfolg . Er erzählte uns : „ Ich
habe in ben letzten Wochen fast ständig 5515 Meter geworfen
unb glaubte felsenfest baran , baß ich biefe Leistung auch am
Montagnachmittag erreichen mürbe .

“ Er fährt bann fort '

xD .i « Anwesenheit bes Führers gab mir bie Kraft , meine
Leistung noch zu verbessern . EineungeheureNerven -
probe war für mich bie Pause zwischen bem Vorkamps unb
ber Ent cheibung . Das Warten sefirte an ben Nerven , unb
io überstand sie vielleicht nur deshalb , weil ich immer
streng sportlich gelebt habe . Bevor ich zum
Hammerwerfen kam , das find nun 2 % Jahre her war ich
Kugelstoßer und Diskuswerfer . Vorher war ich zehn Jahre
lang Mittelstreckenläufer .

“

Der 28jährige Norddeutsche verabschiedet sich mit den
Worten : „ Schreiben Sie , der 3 . August 1936 sei der schönste
Tag meines Leben s .

“

Zunächst Blask .

_ Die 17 Hammerwerfer , bie durch das Erreichen ber
Qualifikationsweite von 46 m in bie Entscheidung kamen ,
lieferten sich einen großartigen Kampf . Schon nach dem
^ iten Durchgang lagen bie beiben Deutschen Blask unb Hein
in Führung . Der Ostpreuße lag mit 52,55 m knapp vor bem
oeutschen Meister Hein - Hamburg mit 52,13 unb bem aus¬
gezeichneten Schweben Warngard mit 52,05 m . Von sechs
Werfern , deren Würfe über 50 m lagen , waren allein drei
Deutsche , da auch der Mannheimer Greulich mit 50,19 aus¬
gezeichnete Form an ben Tag legte . Wie gefährlich ber
große untersetzte Schwebe Warngarb war , bewies er
gleich im zweiten Wurf bes zweiten Durchganges , als er mit
einer Weite von 52,98 m bie Stellung ber beiben Deutschen
erschütterte unb sich vor bas gesamte Felb legte . Nicht lange
aber sollte bie Freube ber stürmisch ihre Lanbsleute an -
feuernben 10 000 Schweben dauern . Noch jubeln bie 100 000
Zuschauer dem gerabe eintreffenben Führer und Reichskanzler
zu als Blask in Trainingshose unb Trikot , mit schwerem
Lederhandschuh an bet linken Hand , zum Hammer griff unb
ruhig und beherrscht und überaus kraftvoll bas schwere Gerät
durch bie Luft schleuderte . Langsam steigt die Kugel , um
bann weit hinter ber weiß markierten 50 -m - Marke „ einzu¬
schlagen

“
. Enbloser Jubel , als ber Sprecher verkünbet , baß

Blask mit 5 5,04 m einen neuen olympischen unb
deutschen Rekorb aufgestellt hat . Diese ausgezeichnete
Leistung übertrifft ben seit 1912 von bem Amerikaner
Mc Grath gehaltenen olympischen Rekorb um genau 30 cm .
Blask wurde mit biefet Weite währenb bes ganzen Vor -
kampfes nicht mehr erreicht , auch nicht von bem sich ftänbig
verbessernden Schweden Warngard , ber mit einem Wurf von
54,03 m im brüten Gang ben zweiten Platz sicher hatte . Der
deutsche Meister Hein - Hamburg kam mit 52,44 m auf ben
brüten Platz vor Koutonen -Finnlanb , Rowe - unb Favor¬
it SA . Ereulich - Mannheim schied mit 50,61 m als 7 . aus .

Obtt . Handrick führt im Fünfkampf .

5 « der zweiten Übung , dem Degenfechten , « ar 2t . Lemp -
Deutschlaud der Beste .

Als zweite Prüfung des Modernen Fünfkampfes wurde
am Montag das Degenfechten auf ben Tennisplätzen bes
Reichsfportjeldes bzw . in ben Turnhallengeoäuden ber
Reichsakademie für Leibesübungen durchgeführt . Von früh
um 9 Uhr bis y, 11 Uhr abends zogen sich die Kämpfe mit
kurzen Unterbrechungen hin . Durch die elektrisch « Wert¬
messung war es möglich , ein einwandfreies Ergebnis sicher¬
zustellen . Bester Degenfechter war unser 2t . Lemp , ber es
auf 2 5 Siege brachte ; bem gegenüber ftanben nur sieben
Nieberlagen unb 8 „ Eoup -Doubles "

. Der zweite Platz wurde
zwischen Oblt . Weber - llSA . und Hauptmann Ecuyer de le
Court - Belgien geteilt , sodaß jeder 2 % Punkte erhielt . Vier¬
ter wurde Oblt . H a n d r i ck-Deutschland , während ber
fünfte Platz roieberum zwischen Scheere - Belgien und Oblt .
Thofelt - Schweden geteilt werden mußte . Insgesamt waren
ju ben Kämpfen 41 Teilnehmer angetreten ; es fehlte nur ber
Vertreter Perus , Escribens , ber am Vortag beim Eelände -
ritt gestürzt war . Jeder hatte 40 Gefechte zu bestehen .

Nach den beiden ersten Übungen des Modernen Fünf¬
kampfes führt Oblt . H a n d r i ck . Deutschland mit 6,5 Pkt .
vor Hauptmann Ecuyer de le Court mit 7,5 Punkten und
Oblt . Thofelt - Schweden mit 14 Punkten .

Der Stand nach zwei Übungen ( Reiten uad Degenfechten ) :
1 . Oblt . Handrick - Deutschland 614 Punkte ; 2 . Hptm .

Ecuyer de le Court - Belgien TA P . ; 3 . Oblt . Thofelt -
Schweden 14 P . ; 4 . Oblt . Mollet -Belgien 15 P . ; 5 . Oblt .
Abba - Italien 16 *4 P . ; 6 . Lt . Orban - Ungarn 1614 P . ;
13 . Oblt . Wyß - Schweiz 31 P ; 14 . Lt . Lemp - Deutschland
32 P . ; 15 . Oblt . van Eeen -Holland 3215 P . ; Z0 . Unteroffizier
B r a m f e l d - Deutschland 56 P .

Aber Hürden und Gräben .

Dompert schafft den Hindernislauf .
In drei Vorläufen wurden die 12 Endteilnehmer

für ben 3000 - w - Hindernislaus ermittelt In jedem Laus sind
32 Hürden und sechsmal ber Wassergraben zu nehmen . Als

Die Spannung steigert sich , als der Lautsprecher die
Startfolge bekanntgibt . Von innen nach außen starten :

Owens , Strandberg , Borchmeyer , Osendarp , Wykoff
unb Metcalfe .

Unruhig trippelt bas Sechserfelb hin unb her , unter ber
tosenben Begeisterung ber Menge schütteln sich die Sechs noch
einmal bie Hänbe , bann gehen sie in den Startlöchern in bie
Knie . Atemlose Spannung herrscht , als Miller bie Pistole
hebt . Endlos lange erscheint die Zeit zwischen bem Kom¬
mando unb bem Schuß . Wie ein Mann sind alle Läufer aus
ben Löchern . Owens liegt nach ben ersten Metern an ber
Spitze ber außen laufenbe Metcalfe hat sich ebenfalls etwas
vom Felbe getrennt , währenb bie von ben Schwarzen ein -
geschloffenen Weißen — mit Ausnahme von Stranbberg -
Schweden , ber sich durch allzu kraftvollen Antritt verletzt hat
unb zurückfällt , einen erbitterten Kampf um den 3 . Platz
liefern . Fast auf einer Höhe eilen die beidenSchwar -
zen vor bem Felbe einher . Owens gewinnt schließlich
mit einem guten Meter Vorsprung vor Metcalfe ,

Warngard gegen Hein .
Die Entscheidung des schönen Kampfes um die Medaillen

lag nur noch zwischen den beiden deutschen Werfern und dem
seelenruhig unb beherrscht , mit glänzender Technik schleu¬
dernden Schweden Warngard . Der deutsche Meister Hein
fand jetzt erst seine wirkliche Form Mit 54,70 m im ersten
Durchgang holte er sich den 2 . Platz . Der gleich hinter ihm
werfende Schwede bewies erneut seine große Neroenkraft ,
denn mit ber Weite von 54,83 m brachte er sich erneut hinter
ben noch immer führenben Blask . Die Entscheidung
brachte aber erst ber brüte Durchgang .

Die Entscheidung .
Mit bemunbernsroerter Konzentration unb letzter

Sammlung schleubert Hein ben Hammer aus bem Wurf¬
kreis unb erzielt 56,49 m . Damit verbesserte er ben
wenige Minuten vorher aufgestellten olympischen unb
deutschen Rekord unb sichert sich enbgültig bie Gold -
mebaille vor bem „ ewigen Zweiten “ Blask , ber mit
55,04 m ben Schweden Warngard mit 54,83 m auf ben brüten
Platz verwies . Ein großer Erfolg ber deutschen Hammer¬
werfer , bie bis vor rund zwei Jahren noch Mühe hatten ,
überhaupt über 48 m zu kommen . Nicht zuletzt ist bieser
wunbervolle beutsche Doppelerfolg ein Sieg bes deutschen
Sportlehrers Christ mann , ber unsere Werfer auf
bie Olympiade vorbereitete .
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der zum Schluß eine fabelhafte Endgeschwindigkeit entwickelt
und seinem berühmten Landsmann mehr zusetzt als man das
erwartet hatte . Dritter wurde der Holländer O s e n d a r p
knapp aber dennoch klar vor dem dritten Amerikaner Frank
Wykoff , dem Deutschen Borchmeyer und dem Schweden
Strandberg .

Die offiziellen Ergebnisse :

1 . Owens - USA . 10,3 Sek .
2 . Metcalfe - USA . 10,4 „
3 . Ofendarp - Holland 10,5 „
4 . Wykoff - USA .
5 . Borchmeyer -Deutschland
6 . Strandberg - Schweden .

10 .30 Uhr

13 .30 „
15 .00 „

15 .30 „
16 .00 „
16 .30 „
17 .00 „
17 .30 „
18 .00 „
18 .10 „
19 . 10 „

9 .00 „
i4 .oo

16 .30 „

9 .00 „
15 .00 „
20 .00 „
17 .00 „
17 .30 „

20 .00 „

20 .30 „
10 .30 „

Fechten :
Florett - Einzel ( 1 . Vorrunde )
Florett - Einzel ( 2 . Vorrunde )
Florett - Einzel ( Zwischenrunde )
Florett - Einzel der Frauen ( Endrunde )

Fußball - Vorrunde Ägypten — Österreich , Polen
— Ungarn

Gewichtheben ( Mittel - und Schwergewichts - Ent¬

scheidung )

„ Das Frankenburger Würfelspiel
"

Segel » .

Mittwoch , 5 . August :

Leichtathletik :

Stabhochsprung ( Ausscheidung )
Diskuswerfen ( Ausscheidung )
50 - km - Eehen ( Start )
200 - m - Laus ( 2 Vorentscheidungen )
Diskuswerfen ( Vorkampf und Entschei¬

dung
80 - m - Hürdenlauf Frauen ( 4 Vorläufe )
Stabhochsprung ( Entscheidung )
110 - in - Hürdenlauf ( 6 Vorläufe )
1500 - m - Lauf ( 4 Vorläufe )
80 - iu - HLrden Frauen ( 2 Zwischenläufe )
200 - m - Lauf ( Entscheidung )
50 - Km - Gehen ( Ankunft )
Vorführung : Chinesisches Boxen
Sieger - Zeremonien .
Moderner Fünfkampf ( 300 m Bel . Schwimmen ) .

Polo ( Ausscheidungsspiele ) . »

Hockey - Turnier ( Vorrunde ) Indien — Ungarn ,
„ „ Japan - USA .

sicher gewannen .
Ergebnisse : 1 . Langhoff/Bork -Dortmund 40 Punkte ,

2 . Kleinsorg/Küster - Köln 18 Pkt . , 3 . Black/P aluda -

Mainz - Wiesbaden 11 )4 Pkt . , 4 . Vreuer/Blum -Düsseldorf 7
Punkte , eine Runde zurück Eleim/Gänzler - Darmstadt -

Frankfurt 7 Pkt . , alle anderen Mannschaften infolge Sturzes

Daijntennen in Kaflel »

Langhoff/Bork - Dortmund siegen mit hoher Punktzahl .

Die Bahnrennen in Kastel am letzten Sonntag standen
unter keinem glücklichen Stern . Der drohende Regen brachte
der Bahn einen nur schwachen Besuch . Für die Zukunft müßte

sich auch die Rennlertung einmal darüber klar werden , daß
- man nicht bei jedem Renntage mit großen Mannschaftsrennen

aufwarten kann . Letzten Endes will der Sportfreund im Rad¬

sport auch einmal Abwechslung haben . Den Beweis hat das

letzte Rennen im Jahre 1935 bewiesen . Ebenso müßte dem

örtlichen Nachwuchs viel mehr Pflege gewidmet werden ,
der gestrige Sonntag hat gezeigt , daß mit der Herbeischaffung
bester deutscher Mannschaftsfahrer auch nicht immer das

Richtige getroffen ist . , _
Der Rennoerlauf nahm mit einem l -km - Haupnahren

seinen Anfang . Black - Mainz , Weimer - Stuttgart , Gleim -

Darmstadt und Weis - Iggelheim zeigten sich als die besten
Sprinter und bestritten den Endlauf , der von Elerm vor

Weis , Weimer und Black in sicherem Spurt in der Zeit von

15,8 Sek . in der letzten Runde gewonnen wurde . Ein Aus¬

scheidungsfahren sah Langhoff - Dortmund vor Bork - Berlin ,
Küster - Köln und P a l u d a - Wiesbaden als den Sieger .

| L Das 100 - km - Mannschaftsrennen sah zehn der besten

deutschen Mannschaften am Start . Paluda fuhr mit Wacht¬

meister - Berlin . Die stärksten Leute waren erwartungsge¬
mäß Black und Weimer , eine Mainz - Stuttgarter

Paarung . Die erste Wertung wurde eine sichere Beute des

starken Weimers . Kleinsorg/Küster - Köln gewannen an¬

schließend die meisten Punkte . Bis zur dritten Wertung
i . gab es Vorstoß auf Vorstoß , Walter/Weis - Jggelheim ge¬

wannen die dritte Wertung . Zwischen der 3 . und 4 . Runde

nahte das Verhängnis . Ein Massensturz brachte
alle Fahrer zu Fall . Auf der Gegengeraden war in

der 105 . Runde nichts mehr zu sehen als ein Knäuel von

Menschen und Maschinen . Fahrer wurden mit zerbrochenen
Rädern und Hautabschürfungen von der Bahn getragen , das
Rennen wurde neutralisiert . Weimer schied ganz aus . Es
konnten nur noch sechs neue Paarungen zusammengestellt
werden . Der Wiesbadener Paluda fuhr jetzt mit Black -

Mainz . Das Rennen wurde auf 90 Kilometer abgekürzt
und mit voller Wertung ( 10 ) gefahren . Langhoff/Bork -
Dortmund waren jetzt die Favoriten , die alle Wertungen

Spott -
'
Runtfäau .

Parforcejagden verboten .

Der Reichsjägermeister Generaloberst G ö r i n g hat eine
Verordnung erlassen , wonach es verboten ist , jagdbare Tiere
vom Pferde aus hinter der Meute zu Hetzen ober zu jagen
( sogenannte Parforcejagd ) . Zuwiderhandlungen werden auf
Grund des Reichsjagdgesetzes bestraft . Die Verordnung tritt
mit dem Tage der Verkündung in Kraft .

Echmeling — Braddock schon am 24 . September .

Nach einer Mitteilung des Madison - Square - Gardens ist
der Weltmeisterschaftskampf im Boxen zwischen dem der¬

zeitigen Titelhalter James I . Braddock und seinem aner¬
kannten Herausforderer Max Schmeling um zwei Inge , auf
den 24 . September vorverlegt worden , um die Konkur¬

renz mit einem am 26 . September stattfindenden Baseball¬
spiel zu vermeide » . Wie stark übrigens das Interesse für
den Boxkampf heute bereits ist , geht daraus hervor ^ daß eine

amerikanische Filmgesellschaft die bisher Bei . Lerussbox -

Bortragsabend im Turnerbund Wiesbaden .

ist die Ehru
von

'

Retoedbee ^ ee audj bei den ftaeten TXlannetn
Qeundjtljebec Deutfä fäalbfdjwet ) läßt ftdj nidjt irre madjen .

Eugen Deutsch - Deutschland 365 kg ( 105 , 110 , 150 ) . 3 .
Wasif Ibrahim - Ägypten 360 kg ( 100 , 110 , 150 ) . 4 . Helmut
Opschruf - Deutschland 355 ( 97,5 , 110,147,5 ) . 5 . Scheitler -

Luxemburg . 6 . Hala - Österreich . 7 . Eood - USA ., alle 350 kg .

Siege und Niederlagen bei den Freistil -

Ringern .

I » der Deutschlandhalle Mb es bei den Ringern am

Montagvormittag wieder ausgezeichnete Kämpfe .
Ein beträchtliches Programm konnte abgewickelt werden , das

die zahlreichen Zuschauer restlos in seinen Bann zog . Be -

Hostin - Franrreich wieder Olympia - Sieger .

1 . Hostin - Frankreich 372,5 kg , 2 . Deutsch -Deutschland 365 kg ,
3 . Ibrahim - Ägypten 360 kg .

Zum zweiten Male erkämpfte sich im Gewichtheben der

Halbschwergewichtsklasse der Franzose H o st i n am Montag¬
abend in der Deutschlandhalle in Berlin im Olympischen

Dreikampf die Goldene Medaille . Er brachte in den Übungen
Drücken , Reißen , Stoßen insgesamt 372,5 kg zur Hochstrecke .

Für Deutschland erkämpfte D e u t sch - Friesenheim mit 365

kg die silberne Medaille . Dritter wurde der Ägypter

WasifJbrahim vor unserem zweiten deutschen Vertreter

Helmut Opschruf -Trier .

In der gut besuchten Halle begannen im Beisein des
Reichsministers Dr . F r a n k und des Reichssportführers von
Tschammer -Osten die Wettkämpfe mit dem D r L ck e n , in dem
Hostin mit 110 kg die beste Leistung erzielte . Deutsch brachte
es beim dritten Versuch auf 105 kg die gleiche Leistung
schaffte auch Scheitler -Luxemburg . Opschruf lag mit 97,5 kg
im Mittelfeld .

Der Franzose erwies sich auch im Reißen , der zweiten
Übung , mit 117,5 kg allen seinen Mitbewerbern klar über¬

legen . Deutsch
'

erste Versuche wurden ungültig erklärt ;
als auch der dritte ( 112,5 kg ) für ungültig erklärt wurde ,
löste diese unerklärliche Entscheidung des Kampfgerichts
beim Publikum lebhaften Unwillen aus , da selbst Fachleute
in der Haltung Deutsch '

nichts auszusetzen fanden . Deutsch¬
land legte sofort Protest ein und nach einer kurzen Be¬

ratung wurde unserem Vertreter ein weiterer Versuch ge¬
stattet , der mit 110 kg bewertet wurde . Helmut Opschruf
hatte ebenso wie der Ägypter Geisa und der Österreicher
Fritz Hala 110 kg geschafft . Als zur dritten Übung , dem

Stoßen , geschritten wurde , lag also Hostin schon weit in

Führung , die er durch eine Leistung von 145 kg erfolgreich
behaupten konnte . Er wurde hier jedoch von einigen über¬

troffen . So kam Ibrahim auf 150 kg und auch Deutsch stieß
beim dritten Versuch 150 kg . Opschruf schaffte 147,5 kg und
blieb damit ebenfalls noch über der Leistung des Franzosen .
An dem Sieg des Franzosen in der Gesamtwertung ändett

sich jedoch nichts mehr . ......
Ein eigenartiger Zufall ist es , daß der neue französische

Olympiasieger seine Leistung von Los Angeles um 7,5 kg

übertraf und gleichzeitig auch mit diesen 15 Pfund Unter¬

schied seinen deutschen © egner in Berlin auf den zweiten
Platz verwies .

Die offiziellen Ergebnisse :

Gewichtheben der Halbschwergewichts -

k lasse : 1 . und Olympiasieger : Hostin - Frankreich
372,5 kg ( Drücken : 110 , Reißen : 117,5 , Stoßen : 145 kg ) . 2 .

Am Mittwochabend , 5 . August , 8 .30 Uhr , hält in der

Turnhalle der Oberturnwart Peter Schick einen Vor¬

trag über das eidgenössische Turnfest in Winterthur . Die

Schweizer Turnfeste
"
wurzeln tief im Volle und jahrzehnte¬

altes Turnerbrauchtum gibt den Veranstaltungen ihr Eigen -

gepräge wie in keinem anderen Lande . Besonders auffallend‘
ne Ehrung der „ Kranzsieger

"
. für die ein Gabentempel

. . . . 1160 Geschenken im Wert von 33 000 Franken aufgebaut
war . Turnlehrer Schick , der selbst 10 . Sieger in Winterthur
geworden ist , wird bestimmt viel Eigenartiges und Schönes
von diesem großen Turnfest zu erzählen wissen . Der Eintritt

ist frei . Gaste find herzlich willkommen .

kämpfen noch nie gebotene Summe von 60 0 00 Dollar

für das alleinige Filmrecht auswerfen will .

Eine Großveranstaltung des hessen - nassauischen Motorsports .

Wie nicht anders zu erwarten war , ist das Interesse

für die am 9 . August 1936 stattfindende Kuihesfen -

fahrt , die von der Motorgruppe Hessen das nationalsozia¬

listischen Kraftfahrkorps veranstaltet wird , außerordentlich

groß . Die getarnten Ausschreibungsformulare sind schon jetzt
restlos vergriffen und werden zur Zeit neu gedruckt . Das

Meldeergebnis wird , wie aus den zahlreichen Anfragen und

den bis jetzt abgegebenen Nennungen zu schließen ist , eine

Rekordzahl aufweisen . Das Hauptkontingent stellen NSKK .
und Wehrmacht , die zum Teil aus großen Entfernung zur
Kurhessenfahtt mit Statt und Ziel in Marburg erschei¬
nen werben . Darüber hinaus ist aber auch schon von Poli¬

zei , SS . und Luftwaffe eine Beteiligung fest zugesagt . Die

Kurhessenfahtt wird in diesem Jahr ihrem Charakter als

Orientierungsfahlt entsprechend sehr intereffante Kontroll¬

punkte aufweifen , die dem Rennen einen eigenartigen Reiz
verleihen .

‘
flus den Detenten »

Finnlands Triumph auf der 10 000 - Meter - Strecke .

Zu einem großartigen Triumph für die finnische Langstreckler - Garde gestaltete sich die erste Langstreckenentschei¬
dung über 10 000 Meter . In einem wundervollen Rennen verteidigten die drei Vertreter Finnlands das Erbe
ihres unerreichten Landsmannes Paovo Sturmi . Hier sehen wir Sa Imin en , Askola und Jfohollo vor
dem lange führenden kleinen , aber zähen Japaner M u r a k o f o . (Weltbild , Ä . )

3n der Leichtgewichtsklasse der Gewichtheber gab es einen

knappen Sieg des Ägypters M e s b a h vor dem
Österreicher Fein . Das Bild zeigt die Siegerehrung ;
oben steht der Gewinner der Goldmedaille , rechts neben

ihm Fein . ( Scherls Bilderdienst , M .)

sonders stark war die Anteilnahme im oberen Ring , wo

Sprechchöre die einzelnen Ringer immer wieder anfeuerten .

Im Mittelgewicht mußte der Hallenser Schedler
eine glatte Punktniederlage durch den Türken Kireeci hin -

nehmen . Der Türke tonnte mehrfach seinen Beinhebel an -

bringen und brachte dadurch den Deutschen immer wieder zu
Boden , wenn dieser seine Aktionen ausfuhren wollte .

5m Halbschwergewicht besiegte Siebert - Deutschland
den Tschechoslowaken Prokop nach Punkten . Der Tscheche
kam in der zweiten Hälfte des Kampfes sichtlich ins Hinter¬
treffen

'
und verlor schließlich glatt .

5m Bantamgewicht setzte in Anwesenheit des Reichs¬
spottführers der junge Stuttgarter Herbert wieder mit

ungeheurem Schwung Griff um Griff an und warf den Eng¬
länder Eazaux schon nach 4 :50 Minuten . Bis dahin hatte
sich der Engländer mehrfach aus der Brücke gerettet .

5m Schwergewicht waren Gehring - Deutschland und
Vürki -Schweiz fast gleichstark . Am Boden war der Deutsche
sogar leicht überlegen , ddch entschieden sich die Richter mit
2 :1 für den Schweizer .

Am Montagnachmittag fetzten die FreisttlriNger die

8wischenrundenkämpfe
im Feder - und Leichtgewicht fort ,

öck - Deutschland mußte sich durch den schwedischen Frei¬
stilspezialisten 5önsfen eine Punktniederlage gefallen taffen ,
die ihn vorn weiteren Wettbewerb ausschließt . Der Deutsche
konnte den Kampf Mar lange offen halten , verlor dann aber

gegen den besseren Schweden eindeutig . Von den übrigen
Begegnungen in der Federgewichtsklasse find die Siege der

Favoriten Pihtajamäki - Finnland und Toth -llngarn hervor -

zuheben . 5m Leichtgewicht setzte sich Ehr « Deutschland wei -

tet durch und besiegte den Tschechen Bidet in 2 :04 durch
einch » Stttaufreiher .
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Stellen -

Angebote

Sb . sol . Mädch .
für Haus - und
Küchenarb . gef .
Oranienstr . 53 .

| weiblich « Personen Stellen -

Gesuche| » Hanspersonal

Ehrliche zuverl .
Hausgehilfin

sofort od . später
gesucht . Adr . im
Tagbl . -Vl . Pe

Weibliche Personen |
Hausman . Personal |

Im Umgang m .
Publikum sehr
gern . Fränl . m .
Kaution sucht
Stelle als

SWmrin
in Theater .

Kino , Waren¬
haus oder Ver¬
sicherung . Ang .
u . S . 880 T .- V .

Zuverlässiges

MinniiwAn
mit allen Haus¬
arbeiten vertr »
sofort in ruhig .

Priv . - Hausb .
gef . N . Moritz -
nratze 49 . Laden

Aelteres
Alleinmädchen

mit gut . Zeugn .
sofort gesucht .

Ang . u . G . 879
an Tagbl .- Verl .

Gewerbliches Personal |
Suche für meine

Schwester
Stellung als

Büfett¬
fräulein

am liebsten in
Casöbetrieb . da
in diesem Fach
gut bewandert .
Eintritt kann zu
eher Zeit er¬
digen Ang u .

O . 879 an T .-V .

Mädchen
für Haus und

Küche gesucht .
Sviegelgaffe 5 .

Ordentl . zuverl .
Hausmädchen

gesucht Zu erfr .
im T .- Vl Qm

Tücht . . solid .
Mädchen für
1 . Pens . gef .

Parkstr . 4 .

» Hanspersonal

Bess . Mädel ,
an selbst . Arb .
gern . , sucht Stell . ,
am l . bei ält ,
Ehepaar b . gut .

Behandlung .
Ang . u . U . 880
an Tagbl .- Verl .

Mädchen
mit g . Zeugn .
für Zimmer - u .
Hausarb . gesucht .
Pension Violetta

Frankfurter
Stratze 10

Tücht . Mädchen
mit etwas Koch -
kenntnissen sucht
zum 15 . 8 Stell .
Ang . u . G . 880
an Tagbl .- Verl ,

Mädchen für

Haus- W
ZIDIMMIBII

gefp .cht .
Hotel Fürstenbof

Sonnenberger
Stratze 32 .

Mädchen lucht
Stelle in gutem
Hause . Ang . u .
W . 880 an T .-V .

Tücht . ehrliches

Mädchen
f . Eeschäftsbaus -
balt zum 15 . 8 .
gesucht Moritz -
itratze 48 , Laden

» ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Zuverl . fftl ..
bew . in Tämtl .
Hausarb . . Koch -
u Nähkenntn . ,
sucht bis über
Mittag Stelle ,
auch in srauenl ,
Hausb . . sofort o .
später Ang . u .
D . 877 an T .-V .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Perfektes
Zimmermädchen

sofort gesucht
Hotel

» Weihes Rotz "
.

Mädchen
d . etwas kochen
kann , für Haus
u Küche fof . gef .
Bahnbofftr 5

3g . Mädchen
sucht üb Mittag
Beschäftigung i .
Haushalt Ang .
u , W , 879 T .- V .

Mädchen
sucht Stunden¬
arbeit . Ang . u .
W . 876 an T .-V .

Ordentl . Mädch .
i . Geschästshaus -
balt tagsüb . gef .

Becker .
Wellritzllratze 16
Vorst . 4 -5 nachm .

3g . tücht . ffrau
sucht Stunden -
arbeit . Ang . u .
T . 879 an T .- V .

Tücht . zuverläss .

Mädchen
in guten Haus¬
halt nach Dotz¬
heim gesucht . An¬
geb u . A . 330
an Tagbl .- Verl .

3unge unabh .
Frau

flink u erfahren
in jeder Haus¬
arb . , s. Monats¬
stelle . Zuschr . u .

Mihi . Mädchen
für Hausarbeit

O . 880 an T .-V .

Männliche Personen s
sofort gesucht .

Hous Waldeck ,
Schlangenbad .

Semrdliches Personal

3unger Mann
3g . Mädchen

für Haushalt in
angenehme Stell ,

sofort gelacht .
Gastilätte

» Erholung "
,

St . Goarshausen

sucht Stell , als
Hausdiener od .
Kutscher Ang . u .
B . 881 an T .-V .

Wir weisen Steflungs «
suchende darauf bin .

am Rhein . daß es zweckmäßig ist.
T . ehrl . Monats -
freu od . - mädch .
für 3X in der
Woche vormitt .
gesucht . Vorzuft .
Dienstag nach
20 llbr o . Mitt¬
woch nachmittag

Herrngarten -

den Bewerbungen auf
Chiffre Ânzeigen keine
D r i g i n a l-Aeugniffe
beizufügen . Singe »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .muffen
aufder Rückseite Name
und Anschrift des Be»
werbe » tragen .

Der Verlag .
stratze 14 , 1 .

Tüchtige jüngere

MiiOlikiien
für Konfektion und

Erftlingsartikel .
von Spezialgeschäft gesucht .
Bewerb , nur bester Kräfte
mit Bild und la Zeugnissen
unter D . 881 a . d . Tagbl .-Vl .

tzailspeOml
finden Sie bestimmt

durch eine Anzeige im

Wiesbadener TOIott

Mellingen ]
Sch . sonn . P . -

3 - Z . - Wohn .
m . Heiz . . Küche ,
Bad , fl . Wasser
zu verm . Besicht ,
von 11 bis 1 u .
4 -6 Uhr Frank¬
furter Stratze 6 .

1 Zimmer

Bismarckring 25
3 . Stock .

schöne 1 - Zim .-
Wohn . m . Küche ,
Bad . i . Abschl ..
zum 1 . Sevt . 36
zu vm . Näh . b .
Gaiser , Bäckerei .

Villa Adolfs -
Höhe . Herrschaft ! .

3 -Zim .- Wohn .
zu vermieten

Gottfried -
3dsteinkr Str . 11
Villa , 1 . Stock ,
groß . Zim . mit
Erker . Küche u .
Keller , an 1 bis
2 sol . D , zu vm .

Kinkel - Str . 23 .
Zu erfr 2 . St .

Sehr grobe
und schöne

3 - W . - Wohn .
Karlstr . 34 , Hth .
Part » 1 Zim . u .
Küche zu verm .

mit Etagenheiz . .
Bad u . Zubeh . .
zum 1 . 10 . 1936
zu oerm . Näh .
Kaiser - Friedr . -
Ring 56 , Part »
Eingang rechts .

Besicht . 10 — 1 .

Äorckstr . 13 , H »
1 Zimmer und
Küche zu verm .

Näh . Vorder -
haus Parterre .
1 Zim . u . Küche Schöne
an r . ält . Fr . zu
v . N . Helenen -
stratze 22 , Laden

3 -Zim .- Wohn »
Kellerstr . 5 . 2 ,

zum 1 . 10 . 1936
zu verm . Näh .

Werneck ,
Bingertstr 16 .

1 Zim . u . Küche
( klein ) , Hinterh .,
an ruh . Mieter
zu verm . Hirsch¬
graben 4 , 1 . St .
3- 5 Uhr .

Senn . 3 - Z . - W .
mit 2 Balk . u .
Zub » z. 1 . Oft .
zu verm . Näh .

P . Setz ,
Im Rad . 3 . 1 ,
a . Güterbahnhoz

I -Z .-Wobn . u . e .
2 - Z .-Wohn . z. v .
Anzus . v . 10 -14 .

Enders .
Lebrstratze 12 .

3 Z . u . Küche

IW . ll . KW
Frontiv . - Wohn . .

Kochbrunnen¬
viertel . sofort zu
verm Angeb . u .
M . 876 an T .-V .

m . Zentr . - H .
( Frontsv . ) i .

ruh . el . Villa
( Bahnhofsn .)
ab 1 . 9 . bitt ,
zu vm .. Bad .
Tel . Besicht .
10 — 1 u . 5 b .
7 Uhr Adr .
i T .- Vl . Pi

2 Zimmer

Er . Burgstr . 6,2
2 -Zim . -Wobn .

m . einger Bad
u .angeschl .Wasch -

Sch . 3 -Z . - Wobn .
Mtb . 1 . Stock ,

tisch sof . zu vrn .
zu verm Ann .
u . E . 871 T . -D .

Herrngartenstr .7
1 lks » 2 -Z .-W .

inkl . Zentralhzg .
55 Mk monatl .

4 Zimmer

Wohn . i . 3 . St .
sofort zu verm . ,
2 Zim . , Küche u
Kammer .

Ruppert ,
Krabenstratze 5 .

Adolfstratze 3
schöne geräum .
sonnige 4 -Zim .-
Wohn . m . Zub .
z. 1 . Okt . — vm .
Näh . bei Klotz .

2Hii » er

Mmu
50 Mk . . zu vm .
Hochstättenstr . 4 ,

Bäckerei '

Bleichstr . 21 . 1 ,
4 -Zim .- Wobn .

sofort zu Derrn .
Näh . Laden

MMW5
gr . sonnige

4 -Zim .- Wohn »
Kth » z . 1 . 10 . zu
verm . b . Damm .

2 - Zim . -W . zu v .
Schwalbacher
Stratze 85 . 1 .

Näh . Winkeler
Stratze 6 , 1 r . Elbolher 6tr . 8

2 . Stock ,
schöne sonn .

4 - Zirn -Wohn .
mit Bad . Balk .
u . Zub . z . 1 . 10 .
vreisw . zu vm .
Näh . 1 . Stock .

2 -3im .-Wobn »
1 . St » 380 Mk .
Frdm . , sehr gut .
Zull ., ab 1 . 9 . zu
Derrn . An geb . u .
K . 880 an T .-V .

3 Zimmer

Adolfstratze 8 ,
Hochpart »

große 3 - Zirnmer -
Wohn . . Küche ,
Bad .Warmwass, -
Vers » volllländ .
renoo » zu Derrn ,
ffeftm . 85 RM .
Näheres Büro ,
Hof daielbst .

Herderstriche 12 ,
Hochp . . Wohn !.
Luxemburgvlatz ,
Ich. 4 -Z :- Wohn .
und Zubehör z .
1 Okt . zu oerm .
Näb . daselbst .
Kaiser - Friedr . -
Ring 30 , 1 lks »

schöne
4 - Zim .-Wobn .

mit all . Zubeb . ,
Sonnenseite , z .
1 10 36 zu vm .
Besichtigung non
9 - 1 Uhr Näb b .

Dr . Maksing ,
Moritzllr . 49 . 1 .

Marktstratze 14 ,
( Adolf - Hitler -

Platz ) , 3 -Zim .-
Wohn » 4 . Stock ,
neu berger » an
vünktl . Zahler f .
58 .— Fellmiete
zu nerm . Näh .
Ellenbogeng . 2 . 1
Machenheimer .

LuhWllltz 8
4 - u ; 5 -Zimmer -
Wobn . zu verm .

Näh . daselbst .
Parterre links .

Philippsberg -
ftratze 20 ,

sonn ruh . Haus ,
3 -Z .- W . z . 1. 9 .
m . Bad u . Balk .
umständehalber

z. v Näh . Erdg .
leiiM ' 1

4 -Zim .- Wohn .
mit Bad

sofort zu oerm .
Näb . bei Botz ,
P . od . im Laden
Babnbofllr . 9 .

Roonllratze 5 ,
schöne 3 -Zim .-

Wobnung , 1 . St .
Vorderhaus zum
1 . Okt . z . v . Näb .
P , bei Ruppert . Sckarnborftllr . 1

1 . Stock ,
schöne sonnige
4 - Zim .- Wobn .

mit Zubeb . zum
1 . 10 . zu oerm .
Näb . bei Sollv .

Saalgasse 18 , 1 ,
kl . 3 - Zim .-Wobn .
zu vermiet . Be¬
sicht . 3 - 6 Ubr .
Näh Laden
Winkeler Str . 8 ,

Hochp » 3 -Zim .-
Wobn . m . Zube¬
hör zum 1 . Okt .
zu nm . Dörner ,

Scharnhorll -
llrane 1 .

Sedanvl .7,2 . St .
sonn . 4 -Zimmer -
Wohn .. gr . Bal¬
kon . Bad . 1 . 10 .
zu d . N . Part . l .
Seerobenstr . 19

sonnige
4 -Zim .- Wobn .

mit Bad und
reichl . Zubeh . z .
1 . Okt . zu oerm .
Näb . Kohl .

Winkeler Str . 9
sonnige 3 -Zim .-
Wobnung . mit

allem Zubehör
sofort oder spät ,

zu oermieten .
72 RM . Näh .

Parterre rechts .
Wielandstr . 10 ,
Hochvart » schöne

4 ' <- Zimmer -
Wohnung ,

renoviert , mit
Bad u . Zubeh .
fof , o 1 . 10 . z . d
Näh . das » 4 . St

3 - W . - Wohn .
Yorckllr . 23 . 2 .

zu verm Nah
Haase .

Alwinenllr . 18

- od . 2 - Zim . - W .1 :

1 . Ökt . zu vm .8.

5 Zimmer

iflr
!age .

MetgesOe

Leere Zimmer
und Mansarden

Seiib . leer . Ms .
v . berufst . Sri .
gesucht . Ang . u .
E . 879 an T .- D .

Garage » , Stall .
Keller

SNM frei !
Auto -Richter .

Eartenfeldftr . 14
nächst d . Haupt -

babnbos ,
Telephon 22503 .
Autohalle zu v .
Winkeler Str . 6

mit Zubehö
in sonn . La

Schachtstr . 12 . 1 .
Sou . mbl . 3 . an

Ruhige sonn .
3 — 5 - Zimmer -

2X3 » Zim . -

Wohnung
Westendviertel .

Räbe Ringkirche
bevorzugt , sofort
od . zum 1 Oft .
gesucht . Ängeb .
u . O . 881 T .- V .

Dauermieterin
sucht l - Z . -Wobn .
od . 1 Zim . mit
Nebenr . Ang . m .
Pr . ll . 879 TV .

Schöne » rotze
5 - 3im .- Wohn .

Albrechtstr . 16
( an der Adolfs -
allee ) sof ob . im
zu vm . N . 3 . St .
oder Tel . 27125 .

Alleinsteh .
ältere gebild .
Dame,Dauer -
mieterin . i . z .
1 . Sevt . . ev .
auch etwas
früher oder

später . 2 - bis
3 -Z .- Wobn »
Warmwass . -
Berforgung .
Zentralheiz . .

Südseite und
Gart , bevor¬

zugt . dock
nicht Beding .

Auch Teil¬
wohn . käme
in Betracht ,
mit Bad und

Küchenben .
Ang . m . äutz .
Preisang . . b .

Vorauszahl ,
u . H , 876 TV .

gesucht . Äng . m .
Preisangabe u .
3 . 879 an T .- D .

3immer ,
schön möbliert ,

sofort zu verm .
Philivvsberg -

stratze 29 , 2 . St .
Schön . 2bett . 3 »
ä 3 .50 wöchentl .

Rüeingauer
StraRe

"
2 . 1 tts .

Möbl . Mansarde
elektr . Licht , an
Herrn zu verm .

Rheingauer
Stratze 19 , 2 r .
2 möbl Man !,
zu verm Rhein -
tratze 54 ________

Möbl . 3im ., 1 u .
2 Betten , z . vm .
Rheinstr . 62 , 1 .
G . m . 3 . Riebl -
stratze 19 , 1 r .

Mod . möbl .
Douvelzimmer

mit sev . Eins . ,
zu vermieten .

Roonftr . 12 , 1 I .

Näb . 1 . St . lks .
4 - Zim .- Wodn .

Küche , Balkon ,
Bad u . Zubeb . ,
in berrl . Lage
a . Rhein , schön .

Vorgarten .
sofort zu verm .

W . - Biebrick
Rbeinaauftr . 5 .

5 - W . - MHN .
Kais .- Fr .-Rg . 1 .
Part . u . 3 . St . ,
vreisw . zu verm .
Näh . das . 1 . St .

Reichsbank¬
beamter

sucht zum 1 . 10 .

MJolin .

Dame
sucht l -3 . -Wohn .
in gutem Haufe

Dauermieterin
u . vünktl . Zahl . ,
zum 15 . Au » , o .
1 . Sevt . Angeb .
u . U . 869 T .-V .

Beamten -Ww .
sucht schönes gr .
Zim . m . Koch¬
raum o . 2 Zim .
Ang . u . E . 877
an Tagbl .-Verl .
Alleinst , berufst .

Dame sucht
1 Zim . u . Küche
bis 1 . Okt . Ang .
u . S . 879 T .-V ,

Schöne

4 - Zl - Ulil .
in freier Lage .

3 . Stock .
Ecke Zietenring .
Gneifenauftr . 35

Wohnung .
mögl . mit Heiz . ,
grf . Angeb . nur
m . Preisang . u .
ff . 877 an T . -V .

4 - 5 - Wmer -

Wobn . . Nerotal ,
Nord - od . Kur -
oiertel . Heizung ,
Bad . fl . Wasser
Zubehör , sucht
penf . höher Be¬
amter ( 2 Pers . )
mögl 1 . 10 . 36 .
Preisangeb u .
L . 869 an T .- V .

Adolfsallee 3
5 gr . Zimmer m .
2 gr . Manf . und
2 gr Balkone
( 2 . Et . ) 8. 1 . 10 .
zu verm . Anzuf .
von 10 — 12 und
3 — 5 Uhr . Näh .

Bub ,
Scheffelftr . 12 . 1

Tel . 22456 .

Berufst , zu vm .
Schulberg 8 , 1 r
Gut möbl . Zim .
m . Zentralh .. w .
u . k. flieh . Watz .,

Bad . zu verm .
Taunusftr . 9 , 3 ,
erster Aufgang .
Möbl . Mans . 3, -
Mk . o . Wäsche .
Taunusftr . 40 , 3
Anz . v . 2 Uhr ab
Sofort od . spät ,
ein schönes frdl .
möbl . Zim . zu
vermiet . Weber -
gasse 58 , 2 Tr .
Mbl . Zim ., 2 B .
für Kurfremde

frei . Kleine
Wilhelmstr . 5 , 2
Schön mbl . Zim .
Westendstr .,l .St .
an einen bess ,
berufst . Herrn
b . m . o . o . Kaffee
Näh . T .-Vl . Pg

Moderne

s - zimer - Mim
2 . Stock ,

SffieMotlMe 5
mit allem Zub . . Heizung , eiliger .
Bad . zu vermieten . Näh . Pauly ,
daselbst , ffernspr . 26819 .

2 mödi . Zim . .
Nähe Lahnstr . .
Zietenring , von
Dauermieter ge¬
sucht . Angeb u .
3 . 880 an T .- V .

Dame sucht
VA — 2 sonnige
Zimmer , teilw .

möbliert , mit
Badbenutzung i .

ruhiger Lage .
Ang . m . Preis -

abgeschlofs . . von
berufst . Dame ,

Dauermieterin ,
gesucht . Ang . m .
Einzelh . u . Fest¬
preis u . B . 878
an d , Tagbl .- Vl .

Ruh . Ehepaar
sucht z. 1 . 9 . 36

2 - Zim .- Wohn .
Umgebung Kur¬
haus Angeb . u .
A . 318 an T .-V .

Sacke 2 - Z .- W .
m . Werkstattod .
Lagerraum , ev .

gegen Tausch .
1 )4 - Z .- Wohn . in
Villa . Ang . u .
K . 879 an T .- V .

Alleinsteh . ölt .
Beamtenwitwe

sucht bald sonn .
2 - 3im . -Woh « . ,

auch Part . Ang .
u . E . 880 T .- V .
Äelt . vens . Ehe¬
paar sucht

2 -Zim .- Wohn .
Angi . u . M . 880
an Tagbl . - Verl .
2 Damen suchen
z . 1 . 10 . moderne

2 3- Z .
=Ulohn.

Angebote unter
B . 877 an T .^ V .

Ruh . ätl . Be -
amten - Ehepaar

sucht 2 % =, evtl .
3 - 3im . - Wohn »

Südviertel , zum
1 . 9 . od . 1 . 10 .
Frtsp od . 3 . St .
bevorzugt . Preis
45 — 50 M Ang .
u W . 879 T .- V .

Ecke Wellendftr .
Mbl . Mans . z . v .
Röderstr , 20 , P .
Rlöbl . 3 „ Eas .
Herd , Was !. . 4 .-
S * n * *» r 19 1

Wallufer Str . 2 ,
r „ Erdgesch ., ist
v . 1 . Sevt . ab 1
schönes geräum .
Zim . z . Möbel¬
abstellen ( auch
leer od . möbl . z.
Bewohnen ) zu

vm . Näh . dort b .
Szwirblies .____
L . Zim . 1 . Sevt .
z . verm . Adolfs -
allee 31 , V . 1 r .
Leer . Zim . z . v .
Albrechtitr .36 .1 r
L . Mans . m . Of .
sof . zu vm . Bis -
märckring 6 , 1 l .
Mans . z . Möbel¬
einst . zu v . Bis -
marckring 32 , 3 .

Mansarde ,
leer od . möbl .,
zu verm . Anzus .

ab 17 Uhr
Dotzheimer

Strotze 61 . 2 l .
Krotz , leer . Zim .
z . vm . Eoeben -
strahe 11 . H . 1 I .
Anzus . 5 — 7 Uhr
Grotzes , sonnig .,
leeres Zimmer ,
neuherger ., mit
Küchenben .. an
eins . Person z. v .
Mtl . 20 .- Nieder -
waldstr . 9,1 lks .
L . Mans , sofort
8. vm . Oranien -
strahe 45 , 1 r .
L . Manf . ( neu ) ,
mit H . u . W ., a .
einz . Pers , zu v .
Walramstrahe 7
D . 1 . Stock lks .

Äng . u . E . 881
an Tagbl . - Verl .
Vielt . Ebevaar

s. 8 1 . 10 . sonn .
3 -3im . - Wohn .

in ruh . Sause .
Angebote mit

Preisangabe
u . U . 876 T .- Vl .

Sonnige

Dambachtal 43 . 2
5 - Zim .- Wohn .

m . Bad u . reich¬
lichem Zubehör
sof . od . 1 . Okt .
au vm . Dörner ,

Scharnhorll -
llratze 1 .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
Wielandstr . 1 ,

Hpt ., voll renov .
Wohn . . 5 Zim . ,
Bad . Balk . . usw .
evtl . Garage sof ,
au verm . Anfr .
Schmitz . Adolfs¬
allee 11 . T . 27001
■ ■ ■ ■ ■ ■ MH

6 Zimmer Laden . Karlstr . 2
Ecke Dotzheimer
Stratze , zu vm .
3 . St . Henning .

In zentr . Lage ,

KichM 27,2
sch . 6 - Z .- Wohn .
in . all . Zubeh »
f . gewerbl . Zw .
vorzügl . geeign »
sofort zu verm .
Näh . 1 . Stock b .

Frenfch .
zw . 2 u . 3 sowie

7 und 8 Ubr .

Laden
m . Rebenränmen
evtl . Zimmer u .
Küche , zu oerm .
Näh . Oranien -

stratze 14 , 1 lks .

£aöen
mit Einrichtung
zum 1 . 9 . 36 zu
vermieten , evtl ,
volllld . Lebens¬
mittel - Geschäft
zu verkauf . Ang .
u . G . 881 T .-V .

Läden und
Geschäftsräume

Marktstratze 22 ,
gr . Laden , mit
od . ohne Lager¬
räume , Mohn ,
usw » auch get » z .
vm . Näh das . b .
Griesel oder bei
Meier , Kaiser -
Friedr . - Ring 48 .
Televbon 26601 .

WllkW
ffiuw

mit Bad , fließ .
Wasser u . Heiz »
geeign . für Arzt
od Bürozwecke ,
in der 1 . Etage
eines im Zentr .
der Stadt geleg .
Hauses , zu ver¬
mieten . Äng u .
B . 880 an T .-V .

Laden m . einem
Schaufenster .

Bleichllratze . m .
Nebenräumen ,

evtl , auch Wohn ,
zu d . Näb . Hell -
mundstr . 28 . 1 l .

Der Laden

Kirchgaffe 51
( Lederwaren P . Warkentin )

ist ab 1 . Okt . er . neu zu vermieten .
Näheres : Konditorei Nerbel ,

Kirchgasse 51 .

Villen u . Häuser Möbl . Zim . sof .
od . fväter zu v .
Dotzb . Str , 28 , P .Einfam .- Haus

mit Autogaraae
zum 1 . Sevt . od .
sviiter zu vm . in

W . - Dotzheim ,
Obergasse 5 .

Näb . b . Reuter ,
Ffm .- HLchst ,
Königlleiner

Stratze 17 .

G . mbl . Zim . fr .
Dotzb Str .32,1 r .
S . m . Balk .- Z .
Emfer Str .44 . 3l .

3n Billa
Bahnhofsn . gr .
gut mbl . Zim .
m . Balk . z . vm .

Fischerstr . 3 .Möblierte
Wohnungen Gut möbl . Zim .

fl . Wass . b . abz .
Friedrichstr .16,2

Möbl . Wohnung
2 schöne Zim . m .
gr . Alleinküche ,
Balk » Sveisek »
Keller v . Dotzb .
Stratze 40 . 1 . E .

Mbl . 3 . m . 2 B .
zu v . Friedrich -
ttr 48 . Hth 3 r .
Mbl . Manf . an
her . Pers , zu v .
Erabenllr . 9 . 11 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Sch . möbl . 3 . z.
vm . . W . 4 Mk »
Hellmundllr .16 .2

Adelheidst - . 51,2
schön mbl . Zim .
zv vermieten . Kleine möbl .

Mansarde z. vm .
Hirschgraben 4,1

Helenenstr . 2,2 r .
Zim . mit 1 oder
2 Betten zu vm . Möblierte Zim .

Karlstratze 2 , 2 .Oranienstr . 31 ,
H . 2 . Stock lks »
möbl . Zimmer
an Fräul . frei .
Rieblllr . 3 , P »
möbl . Zimmer

zu vermieten .
Wocke 4 RM ,

Möbl . Z . zu v .
Langgasse 9 . 3 .
Sb . mbl . 3 . z . v .
Luisenftr 5 , 2 r .
M . 3 . r .v . Luisen -
itr , 16 , Stb . 2 l .

Babnbofsnäbe
sev . möbl . Zim .
an Herrn z. v .
Moritzllr . 64,1 l .

■ Rüdesh . Str . 9 ,
■ 2 l » gut mbl .
WMans . zu vm .

Möbl . Zim . mit
u . ohne Küchen -
benutzung zu v .
Babnbofllr . 39 . _

Sch . mbl . Maus . -
Zimmer zu ver¬
miet . ( Neubau ) .
Wagner , Nettel -
beckstratze 5 . 2 I .M . 3 . an Ser .

zu d . Anzus . vor
10 Uhr u . mitt .
Bismarckr . 32 , 3

Mbl . Mans . m .
Kochgel . u . el .
Licht sof . zu vm .
Neug 4 , ö . 2 r .

Sev . mbl . fftfv -
Zim . mit fließ -
Wasser , el . Licht
und Kochgas zu
vm Büdingen -
strätze 8 . 2 lks .

Möbl . 616 . sonn .
Manf . im 3 . St »
eig . Easaut » an

berufstät . fftl .
Oranienllr . 25,2

Wie 4 - ZW .
- MPW

mit Bad , reichlichem Zubehör ,
Sonnenberger Stratze , Dam¬
bachtal od . Bierstadter Strahe ,
von älterem Ebevaar zum
1 . 4 . 37 oder früher zu mieten

^ e^ An ^ ^ r
^ ^ ^ 7^ ^ a ^ bl

^
D

NM
evtl , möbl . , im

Wellritzviertel ,
gesucht . Ang . u .
S . 878 an T .- V .

Garaqe
i . Weitend . Nähe
Ring u . Scharn -
horststrahe . sof .
gesucht . Ang . u .
ff . 881 an T .- V .

Gesucht
1 leeres Zim »
auch gr . Mans .
( Licht . Wasser ,

Kochgelegenh .)
Ang . u . T . 880
an Tagbl . - Verl ,
Suche ein leeres

Zimmer mit
Nebenraum , bei
ruh . Leuten , im

Zentrum der
Stadt . Ang . u .
ff . 879 an T .- V .

Kohlenhändler
sucht sofort für
Kohlenkleinverk .

Stadtlager
i . Südweftviert . .
ev . Hofschuvven
oder Hofraum ,
wenn mögl . mit

3 - Zim .- Wohn .
Ang . u . ff . 880
an Tagbl . - Verl .

Mverlehr

[
~~

ÜLpitalim-Sesiilhe |
Scknellentschloss .

Teilhaber ( in )
gesucht . Einlage
300 M » Eewinn -

[ Mmobilien ^
| Mmbilien -PeMse I

AWM-

§0U5
in gut . Zustand ,
Nähe Kaiser -
Fr .- Ring ^ 8mal

4 - Zim .-Wobn »
bei 10 % ig . Rente
mit 25 000 RM .
Anzahl , zu verk .

Eugen M
ffriedrichstr . 46 ,

Tel . 27196 .
Acker

und 2 Gärten ,
mit viel Obith .,
im Aukamm zu
verkaufen . Ang .
u . L . 879 T .-V .

[ Verkäufe

MtlW - FB

3 (1. MW
m . Backofen für
10 Mk zu verk .
Adr T .- Vl . Pf

Holzwaschbütte
( oval ) , grotzer

Kuvfertovf ,
kleine Kontroll¬
kasse ( schreiben )
zu verk Moritz -
stratze 40 , 2 .

| Privat - Perkiillse |

ftDlonialwaren «

Ee fljäft
über 30 Jahre
besteh .. krank -
heitsh . zu verk .
Ang . u . G . 877
an Tagbl . - Verl .

Papagei
( Blaustirn¬

amazone )
zu verk . Maus ,
Elsass . Platz 9 . 2
Hübner u . Enten
35er u . 36er Br .,
vk N . Kästner ,
Adlerstr .35,H,l r .
Fein . Komplett

Wollgeorgette ,

Zu kaufen gesucht

Bauplatz
an der Galilei - oder Wilbel -

minenstratze .
3 . Ehr . Glücklich .

. Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

3 Riid » 2 Hünd .,
2 Mon . alt , best .

Abit . . Eltern
eingetr . . zu verk .
Adelbeiditr .14,1

Baronin

^ Stackelber » , _
von 12 — 3 Uhr .

2,9 Liter
Mercedes -
Limousine .

Kurz - Ebaiiis ,
iteuerfr ..4tür .
in erstklassig .
Verfassung , z .
Taxwert z . v .
F . K . Metten¬
heimer & Co .
E . m . b . S »
Franks . a . M .

Kleyer -
itratze 27/31 ,

Tel . 74357 ,
Euterhaltener
Kinderwagen

zu verk . Weber -
gaiie 52 , Laden .
Guterh . Kinder -
wag . vk . Bleich -
itr 13 , H . P . r .

Eebr . Kinder¬
wagen zu verk .
Fritz . Blücher -
vlatz 5 , Hth .

Ein guterhalt .

Break
billig zu verk .
Anfragen an

Karl Knapp .
Oberneisen

bei Diez a Lahn
Wh . Küchenherd

( 70 — 110 cm ) ,
Hochfrequenz -

Heilavvarat
zu vk Wellend -
strahe 28 . i lks .

| Wdler - wlMse |
Sehr schönes

schwarzes

Klavier

Ele » .
Schlafzimmer
und Küche

in beit . Ausfuhr ,
vreisw . zu verk .

Frau
eitle Klapper .

Friedlichste . 55 .
2 . St rechts .

KlMlilki . (
Opel , 4/20 PS . j

Cabriol . , 2 - S .. |
mit Notsitzen , s
525 Mk »

Opel . 1 .8 - Liler -
Lurus - Lim - u -
ftne . 6 Fenster ,
1475 Mk .. I

DKW ., Meister -
klasse , Cabr .-

Lirnous » 1935 ,
1550 Mk »

Mercedes , 8 38
ps , Limoui . .
Modell 1930 ,
950 Mk »

Mercedes . Nür¬
burg , 7 - Sitz .-
Limousine , la ,
850 Mk .

billig abzugeb .
Schock ,

Jahnstratze 34 .

Helenens ' r . 24

Opel , 1 .2 - Liler -
Regent - Lim .,
la , 775 Mk .

Adler - Favorit ,
Lim . , Mod . 31 ,
500 Mk .

„ iiii owir
KmUl I . A .

Weilburger
Stratze 10

( an der Gallus -
warte ) .

Telephon 32917 .
Nr . 46/48 , wie
neu , sehr vreis -
wert zu verkauf .
Taunusftr . 49 , 3
Origin . Damen -
Klevver - Mantel

Emser Str . 10,1
Gib . 2 — 3 , 6 - 8 .
Guterh . Smoking
billig zu verk .
Blüchervlatz 4 ,

Hth , Part . ,
Neuer Radio -

App . f . 50 Mk .
zu vk Franken -
stratze 11 , Part .

2 Sofas
zu verk . Kunz .

Klarenthaler
Stratze 1

Guterh . Küche
zu verk . Anzuf .
von 10 ~—12 und
abds . ab 8 Ubr
Platter Str . 8 ,
Part , rechts .

SlWMSIIl
günstig zu verk . ,
evtl , auch gegen

Ratenzahlung .
Anfr . u . 3 . 629
an Tagbl . - Verl .

so -

SMlMW
2fitzig .

einwandfreier
Zustand .

zu verkaufen .
Adr , i . T . - V . Pb

N . Kinder -
Kastenwagen ,

w . . wenig gebr . ,
vreisw . zu verk .

Schwalbacher
Stratze 5 , 3 lks .

* ihritntr .51

Küchen in allenX
■ Preislagen und Ausfühi 1

■ ungen . Hübsche modern .
■ Modelle m . praktisch . Innen

einrichtung , stets
I außergewöhnlich preiswert .

Gutgehende rentable

Wiener Fein - Bäckerei

Konditorei
Umsatz 1935 : 70 000 RM .. mit
komvl . Einrichtg . preiswert zu
verkaufen durch F18
Wirtichatrstreuhänder Dr . S . Marx

Mannheim c 1. 9 .

Wiesbaden

nur fFrri^ rvch $ ,raße
±jC k e vleugasse

jfj zx * öL ist die Aus -

OVvMV wähl groß !

Somfn € iitdduftg .

muß raus !

Also in dieser Woche zu



*

# -

>. / >

■

Lieben Sie
ein schönes u . gemütlich . Heim

für wenig Geld ?

Dann gehen Sie zu

Möbel - Reichert
Frankenstr . 9 - Bahnhofstr . 17

Ausstellung : Bertramstraße 9

Wiesbadener Tagblatt

vormittags — Std . 30 Mm .

* Ehrlich währt am längste » . Arbeitsstellen in Hotel¬

betrieben sind Vertrauensposten . Der Gast muh damit

rechnen , dah er seine Sachen auch einmal unverschlosien im

Hotelzimmer liegen lasten kann . Zu Ehren des Hotelperso¬

nals sei festgestellt , dah nur selten Klagen über Unredlich¬

keiten zu verzeichnen sind . Es gibt aber auch hier schwarze

Schafe , die ihren Beruf falsch auffasten und glauben , sich

bereichern zu können , indem sie dem einen oder anderen

East dieses oder jenes entweihen . Wird man dann erwischt ,
dann ist aus dem einen Diebstahl ein Dutzend oder mehr

geworden und aus dem einen Wäschestück gleich ein ganzer

Schliehkorb voll . Das konnte bei der Hermine P . festgestellt

3. Aug . 1936 : Höchste Temperatur : 20.0.
Tagesmittel der Temperatur : 16. 1.

4. Aug . 1936 : Niedrigste Nachttemperatur : 112 .
Sonnenschein dauer am 3 August ih36 =

nachmtttags — « Id . 18 Mm .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

«Klimastation beim StSdi . Forlchungsmstitut .»

saht werden , was ihm vier Wochen Haft einbrachte . Das

Gericht verfügte auherdem die Einweisung in ein Arbeits¬

haus , was den H . wohl am schwersten treffen dürfte .

Aus dem Mainzer Krankenhaus , wo sie wegen Erkran¬

kung untergebracht waren , konnten zwei Strafgefangene ent¬

weichen und fanden bei zwei Freundinnen in Wiesbaden

Unterschlupf . Sie wurden jedoch wieder gefaht . Die beiden

Frauen erhielten wegen Begünstigung und Hehlerei Gefäng¬
nisstrafen , und zwar die Emilie sch . von vier Monaten , die

Dienstag ' 4 . August 1936 .
________________________

Wiesbadener Gerichtsurteile .

Wegen Einsteigediebstahls ins Biebricher Schloh erhielt

kürzlich , wie gemeldet , ein junger Mann aus dem Rheinland

eine Zuchthausstrafe von zwei Jahren und zwei Jahre Ehr¬

verlust , ein Mitangeklagter sechs Monate Gefängnis . Gegen

dieses Urteil legte der zu Zuchthaus Verurteilte Berufung

ein . Die Erohe Strafkammer hatte zu prüfen , ob mildernde

Umstände zugebilligt werden können . Das Gericht bejahte

dies und erkante auf eine Gefängnisstrafe von zwei Jahren

drei Monaten . Von der Aberkennung der , bürgerlichen

Ehrenrechte nahm das Gericht noch einmal Abstand .

Zu drei Monaten Gefängnis wurde der Otto L . aus

Schierstein verurteilt , der Gelder in Höhe von 200 RM ., für

die er für seine Arbeitskameraden Jnvalidenverstcherungs -

marken kleben sollte , für eigene häusliche Verpflichtungen

verwandte .

Drei Wochen Gefängnis erhielt der Wilhelm K ., der in

einer Wirtschaft von einem Angestellten eine Uhr in

Empfang genommen hatte , um sie verabredungsgemätz zur

Reparatur zu bringen . Die Uhr verkaufte jedoch der K . , so

daß er wegen Unterschlagung verurteilt werden mutzte .

Der Wilhelm H . ist bereits 25mal wegen Bettelns und

Landstreichens vorbestraft . Immer wieder wird er rückfällig .

6c konnte er kürzlich in einem Taunusort beim Betteln ge -

Nr . 211 . Seite 13 .

werden , die als Zimmermädchen beschäftigt war und jetzt

vom Wiesbadener Schöffengericht zu 9 Monaten Gefängnis

wegen dieser fortgesetzten Diebstähle verurteilt wurde .

Ihrem mitangeklagten Freund , Rudolf ll ., hatte die Ange¬

klagte allerlei Gegenstände zugesteckt , sodaß er wegen Hehlerei

2 Monate Gefängnis erhielt .

Datum 3. Au gust 1936 4. Aug .

Ortszeit
-7 1Tkr i >A Uhr 7 Uhr

749. 7 50.7druck { auf und Sionualtotum . 745 6 747.5
red . 1

13.6Lufttemperatur (Celsius ) ...... 16.1 19.3 14.6
Nelatwe Feuchttakeii «Prozente ) . . . . SO 61 87 6
Windrickitunq unb »Stärke ...... esc i SW 4 ksSW 5 SW 3
Niederichlagshöhe tMillmreiert . . . . 3.5 0.4 1. 1 —

Wetter .... ............ wolkig rvoltto Vabebetli 0- bedeckt

Versteigerung .

Am Donnerstag , den 6 . August 1936 , von Q
vormittags 10 llbr an , durchgebend versteigern
wir in

W .- Sonnenberg , Wiesbadener Str . 96 j
( Omnibusbaltestelle Tennelbachstr .) Z

weg . Wobnungsausgabe freiwillig meistbiet . : r
1 Speisezimmer , dunkel Eiche , beitet », aus : i
Büiett . Kredenz . Ausziehtisch . 6 Leder - ■

stüblen . 2 Leder -Klubsessel , 1 Stehlampe . A
1 Piano , Hupfeld , mit eingeb . Phonola . i .
1 elektr . Grammophon mit ca . 220 Platten , L
1 komvl . Salongarnitur . 1 Korbgarnitur , M
versch . Eartenmöbel . 1 Flaschenschrank , eine y
Flurgarderobe . 1 Besteckkasten , komvl . für ®
12 Personen lSilberauslage ) . 1 Garnitur Ä
Kristallgläser , andere Gläser , sehr viele £

. »Aufstellsachen in Porzell . ( Meinen . Kopen - j
Hagen usw .) . in Bronze . Sammeltasten . I
Kristallkarafsen , Kristallkannen , 1 Kamin - H
garnitur ( 2 Leuchter u . 1 Aussatz ) Porzell . , K
1 Schreibtischlamve in Bronze . Beleuchtg .- g
Körper . 6 kehr gute Gemälde (Blume - W
Siebert u . a .) , Gardinen , Uebergardinen .
Haus - u . Küchengerät u . andere hier nicht
ausgezählte Gegenstände ,

Besichtigung : Mittwoch , den 5 . August 1936 ,
von 14 — 18 Uhr am Orte der Versteigerung .

wlesmem MM Witte & So .
Kommandit -Gesellschast

Wiesbaden , Langgasse . Ecke Börenltrakie 8 ,
Telephon 24573 . K259

Sandelsgerichtlich eingetragen .

MhlOMchii
einer grotzen . zentral ' m rhein -mainischen Wirt¬

schaftsgebiet gelegenen Fabrikanlage ( rund 12 000
Quadratmeter ) sind an leistungsfähige Firmen zu

vergeben . Interessenten , welche die Abbruch¬

arbeiten bezw . einzelne Lose übernehmen wollen ,
werden gebeten , stch unter Angabe von Referenzen
unter A . 331 an den Tagbl .-Verlag zu melden .

Alles : um Etnmachen !

Gurken

- Gewürz
- Essig

Weinstein usw .

Schloßdrogerie

Sicöcrt
Marktstr . 9

* * * j « Ml
- wie unschön - werden schnei !

] beseitigt . 1.60, 3.00, 3.50. jetzt
■auch B. extra verstärkt in Tuben

iiiit— > PIM1.95. Gegen Pickel , Mitesser
Venus Stärke A. Ärztlich empfohlen .
Beschleunigte Wirkung durch Venus -
Gesichtswasser . RM 0 .80, 1.35 , 2.20

Drog . Siebert , Marktstr . 9 ; Christ .
Tauber,EckeMoritz - u .Adelheids ! r
Wilh .Machenhe .mer . Bismarck rg I

Ausgesucht !

sanft entschlafen . In tiefer Trauer :

Verloren

Gefunden

Geschäftliche
TmpsehlMgm

ter - |
' U- >-
ter , |

vonlOPf - an

A . LERNST
Taunusstr . 13

u.Rheinstr . 41

mit
zu

F18
karr

Antiquarische
NOTEN

gröBte Auswahl

ter - -
j

im ., -
k. i
irit , -

3i , |

Käthe Wiegner .

Wiesbaden (Geisbergstr . 28 ) , den 4 . August 1936 .

Feuerbestattung am Donnerstag , den 6 . August ,

vormittags II Uhr auf dem Südfriedhof . — Beisetzung
der Urne in Stuttgart , Waldfriedhof . Garten

gegen Abstand
abzugeben . Ang .
u . S . 880 T .-V .

iür - 1
iitz .-

la , j

Rater entlaufen
grau - weitz .

( Halsband ) .
Wiederbringer

Belohn Ernier
Strane 54 , 2 , Et .

Eieintöpfe
per Liter . . - .15
Bohnenschnd,1 .35
Einkochapparate

komplett . 3 .25
Einmachgläser
^ Ltt .m .Ring - 25

MoHath.öchillLm

Mo US - volkswot | lfahvt
füMmHooMvom
l .

- io . siuguft - m eine

Nachwllbuug
von fiaa - lupftegostolloa
fite das ühomngswM
das Soutschoa Volkes und

fite Die klndovlaadooL -

Wteung dnvlh .

1.38 1
>ui . . 3
930 . 4

3 roangs - B eefteigeranfl .
Am Mittwoch . 5 . August 1936 ,

vormittags 10 ^ Uhr , veriteigere
ich in Wiesbaden

Marktplatz 3 , 1 :
Schreibmaschinen . «rabrrader ,
ärztl . u . zabnärztl . Instrumente ,
Eisschränke . Möbel a . A . u . v . a .

zwangsweise Lffentl . meistbietend
gegen Barzahlung .

Küble , Obergerichtsvollzieher ,
Bismarckring 17 .

Altmaterial
Eilen . Metalle . Papier ,

Flaschen usw . kauft

H . Wiegand
Kochstättenstrane 6 8 .

Todesfälle in Wiesbaden

Helmut Spitz , Schüler . 13 Jahre ,
Blücherstrahe 16 , f 1 . 8 .

Karl Nickel , städt . Angestellter .
39 Jahre . Eoethestr . 12 , t 2 . 8 .

Pauline Spitz , geb . Ries . Wwe .,
73 Jahre . Seerobenttr . 23 , + 2 . 8 .

Klara Bicking , geb . Scheffler .
Wwe . . 66 I .. Steinftr . 14 . 12 . 8 .

Paul Wiegner . Schauspieler i . R ..
62 Jahre , Eeisbergstr . 28 . t 3 . 8 .

W . - Biebrich .

Laura Carstanien , geb . Königer ,
Wwe . . 68 Jahre , Hindenburg -
Allee 100 , t 30 . 7 .

Katharine Schlüter , geb . Ebel ,
Wwe . . 66 Jahre . Horst - Wessel -
Platz 9 . t 2 . 8 .

Friedrich Stoll . Elasermeister ,
73 Jahre , Horst - Welsel - Str . 43 ,
t 2 . 8 .

Ztvangs - Berfteigerung .
Am Mittwoch , 5 , August 1936 ,

11 Uhr , versteigere ich in
Wiesbaden . Marktplatz 3 , 1 :
1 Chaiselongue , 1 Standuhr .
1 Schokoladenautomat u . a . m .

össenil . meistb . gegen Barzahlung .
Beutel , Obergerichtsvollzieher ,

Wielandstratze 6 .

Am 3 . August d . J . , 6 % Uhr ist nach langem Schwerem ,
geduldig ertragenem Leiden mein lieber Mann

Paul Wiegner
Schauspieler i . R . des früheren Staatstheaters , Wiesbaden

Fahrrad
V su kauf , gesucht .
, Ang . u . I . 881

an Tagbl . - Verl .
r ' Euterhalt .

Waschbecken
zu kauf , gesucht .
Kunz , Klaren -

L. ihaler Str . 1 .

MM «

Hegen*
f . kleine Gesell¬
schaft mit eig .

Eviel gesucht .
Angebote unter
E . 867 an T .- V .
W . bringt 3 Pers ,
mit Auto , Ee -
legenbeitss . nach
Morsbach — Sieg
üb . Altenkirchen
u . zck. ? Älüvvel ,
Lahnstraste 61 .

W . n . m . a . 7 . o .
8 . 8 . a . Benzins ,
m . nach Kastel ?
Preisangell u .
B . 879 an D .- B .

Eleg .Selbstfahr .-
Mietautos

Tage u . Stund .
Maurer

u . Hegmann .
Moritzstratze 50 .

Tel . 25584 ,

Liesermgen
V/i Ton ., über¬
nimmt Fahrten
aller Art .

Conradi ,
Römerberg 34 .

Modernisieren
v . Polstermöb .,
Ankert , v . Schla¬
raffia -Matratzen
billig . A . Ochst .
Dotzh . Str , 11 , P

, Er . deutsche

fieweihsammlung
£ zu kauf , gesucht .
E . Angebote unter
f D . 880 an T .- V .

Briefmarken
y Sammlungen u .

Einzelm . kauft
Wilbelmv .

fr Wörths,r . 4 , P .

L Klavier
I bar z . kauf . ges .
U Schwender, .
W MÄlgasse 17 .
fc Schlafzimmer ,

Kücheneinricht .
sowie Möbel all .
Art gesucht .

8 Seesen .
Bleichstrahe 36 .

Kontormödel
tz gut erhalt . , für
M eigen Gebrauch

zu kauf , gesucht .
I , AngiSb . erbet , n .

? S . 881 an T .- V .
Grone

Wee -Mhle
$ Hand ob . el „ ges .
- Preisangeb . u .

St M . 879 a . T .-V .

Ihre

KAeivmaslhine
reinigt u . revar .

W . Grase .
am Schillervlatz .

Ausbessern
sauber und flott
Tag 2 .— Ang .
u . E . 875 T .-D .

Welcher Kreis ist größer ?
Man läßt sich leicht täuschen — beide Kreise

sind gleich groß . Ein kleines Inserat ist nie¬

mals eine Täuschung . Der Beweis sind die

zahllosen Angebote , die täglich auf Klein¬

anzeigen bei uns einlaufen . Immer wieder

ist man von dem Erfolg der Kleinen Anzeigen
' überrascht . Lassen auch Sie sich überraschen

und suchen Sie durch eine Kleine Anzeige im

„ Wiesbadener Tagblatt " was Ihnen fehlt 1

Schwielen Hühneraugen
beseitigt radikal und schmerzlos

Schälkur EIDECHSE
Packung 0 . 50 RM und mit dem Bad 1.— RM

— In allen Apotheken und Drogerien —— -

Stellt ( UtefWlütjo Mvmfiiouny



Seite 14 . Nr . 211 . Wiesbadener Tagblatt Lienstag , 4 . August 1936 .

Wirischafisieil
Landwirlschaft

Banken und Börsen

Erste Pflicht des Staatsbürgers muh fein , geistig
oder körperlich zu schaffen . Die Tätigkeit des einzelnen
darf nicht gegen die Interessen der Allgemeinheit ver -
stohen , sondern muh im Rahmen des Gesamten und
zum Nutzen aller erfolgen . Adolf Hitler .

Das Renten geschäft blieb bei gut behaupteten Kursen ruhig ,
Altbositz stellte sich auf 112 % . Vlankotagesgeld stellte sich
etwas ermäßigt auf 2 % bis 3 % % . Das Pfund stellte sich mit
.12,48 % eine Kleinigkeit fester . Der Dollar blieb mit 2,489 un¬
verändert .

Frankfurt a . M . , 4 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Schwach . Der Aktienmarkt lag schwach . Westdeutsche
Kaufhof waren auf die Erklärung der Verwaltung aus
54 % (60 % ) abgeschwächt . Die übrigen Marktgebiete wur¬
den hiervon etwas beeinflußt . Hoesch notierten 113 ( 116 % ) ,
Buderus 114 ( 116 % ) , Verein . Stahl büßten 1 % ein .
Schlickert waren stark ermäßigt mit 159 % ( 163 ) , Siemens
verloren 2 % . während AEG . , Lahmeyer und Bekula be¬
hauptet lagen . BMW . verloren 2 % , Daimler % % . Auf
den übrigen Marktgebieten hielten sich die Rückgänge inner¬
halb 1 % . Der Verlauf der Börse war außerordentlich still .
Die Kurse bröckelten eher etwas ab . Renten blieben still .
Tagesgeld notierte 2 % % .

Berliner Devisenkurse .

Berlm , 3 . Aug . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

Aegypten ..... 1 ägypt . £
Argentinien . . 1 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . . 100 Belga
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr .
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England . . . . . 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland . . . . . 100 finn . M.
Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland . . . . . . 100 Gulden
Island . . . . . 100 isländ . Kr .
Italien . . . . . . . 100 Lire
Japan . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts
Litauen . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien . . . . . . 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar

31. Juli 1936 8 Aug . 1986
Geld Brief Geld Brief

12 77 12 .80 12 .775 12 .805
0 . 693 0 687 0 .685 0 .689

42 .04 41 .94 42 . 02
0 . 143 0 .145 0 . 143 0 . 145
3 .047 3 .053 3 . 047 3 .053
2 . 485 2 .489 2 .486 2 .490

55 .67 55 .79 55 .70 55 .82
46 . 80 46 . 90 46 . 80 46 .90
12 .47 12 . 50 12 .475 12 . 505
67 . 93 68 .07 67 .93 68 .07

5 .499 5 . 511 5 . 504 5 .516
16 . 405 16 .445 16 .40 16 .44

2 . 353 2 . 357 2 .363 2 . 357
168 .89 169 .23 168 .95 169 .29

55 . 92 56 .04 55 . 94 56 .06
19 . 57 19 .61 19 .57 19 .61

0 .728 0 .730 0 .728 0 . 730
5 . 654 5 .666 5 .654 5 .666

80 . 92 81 .08 80 . 92 81 08
41 .90 41 . 98 41 .91 41 .98
62 .67 62 .79 62 .70 62 82
48 . 95 49 .05 48 . 95 49 .05
46 .80 46 . 90 46 .80 46 . 90
11 .33 11 . 35 11 .335 11 . 355

2 . 488 2 .492 2 .488 2 .492
64 . 30 64 .42 64 . 33 t 64 .45
81 . 18 81 . 34 81 . 16 81 .32
33 .77 33 . 83 33 . 72 33 . : 8
10 .27 10 . 29 10 .27 10 . 29

1 . 978 1 .982 1 . 978 1 .982
— —

1 . 259 1 . 261 1 .259 1 . 261
2 .486 2 .490 2 . 488 2 . 492

Steuergufschelne .
131. 7. 56

. . . . . . 1934 103 . 75

...... 1935 107 . 75

...... 1936 , 111 . 80

3. 8. 36 I
— I ....... 1937
— I ....... 1938

111 .80 | Verrechnungs -Kurs

31. 7. 36
112 .40
112 . 30
109 . 50

3. ». 36
112 .40
112 .30
109 . 60

Der Rhythmus des Sparens .

Vergleich zwischen Spareinlagen und Pfandbrief .

Es gab eine Zeit , in der man lediglich den Spareinlagen¬
zuwachs bei den verschiedenen Kreditinstituten als Ersparnis¬
bildung ansah . Heute weiß ein jeder , daß die Bildung neuen
Spartapitals sich außerdem in erheblichem Umfang durch
Erwerb festverzinslicherWertpapiere ( öffent¬
liche Anleihen , Pfandbriefe , Kommunalobligationen usw .)
sowie durch Abschluß von Versicherungen vollzieht .
Konnte man noch vor dem Weltkrieg sagen , daß das Sparen
in festverzinslichen Wertpapieren vorwiegend vom Mittel¬
stand ausging , so hat sich im Zuge der seither eingetretenen
Umschichtung der Vermögen und Einkommen das Sparen in
Rentenwerten auf alle Bevölkerungsschichten ausgedehnt .
Während früher stückzahlmäßig z. B . bei den Pfandbriefen
die kleineren Stücke ( bis zu 200 RM .) keinen größeren Anteil
am Gesamtumlauf hatten , machen sie heute in großen Teilen
des Pfandbriefkredits mehr als die Hälfte der insgesamt um¬
laufenden Stücke aus . 2n einigen Gegenden hat sich sogar
der 50 - RM .- Pfandbrief gut eingebürgert .

Hat aber das Sparen in der Form des Erwerbs festver¬
zinslicher Wertpapiere in allen Schichten unseres Volkes
Eingang gefunden , dann muß trotz der Unterschiede der Spar¬
form eigentlich im Umlauf der Rentenwerte und in der
Spareinlagenbewegung der gleiche Rhythmus zum Durch¬
bruch kommen , gleichgültig , ob er von saisonmäßigen ,
konjunkturellen oder sonstigen Einflüssen bestimmt wird . Eine
Möglichkeit , diesen Rhythmus für den gesamten Markt der
festverzinslichen Wertpapiere festzustellen , besteht nicht .
Immerhin kann die Bewegung des Umlaufs an Pfand -
briefen , der zahlenmäßig den größten Teil des Renten¬
umlaufs darstellt , auf Grund der Pfandbriefstatistik ein¬
gehend für die Jahre 1931 bis 1936 verfolgt und mit der

Spareinlagenentwicklung bei den Sparkassen verglichen
werden .

Beschränken wir uns dabei auf die für das Neugeschäft
ausschlaggebenden Jnlandspfandbriefe unter Ausschaltung
aller Sonderpapiere und vergleichen wir die Kurve des
monatlichen Bruttoverkaufs von Pfandbriefen mit den Ein¬
zahlungen bei den Sparkaffen und die Kurve der Rückflüffe
an Pfandbriefen mit den Auszahlungen bei den Sparkaffen ,
so ergeben sich sehr weitgehende Übereinstimmungen in der
Bewegungsrichtung , so daß man bei beiden im Grunde recht
verschiedenen Sparformen von einem gleichartigen
« parrhythmus sprechen kann . Es will schon etwas be¬
deuten , wenn von den 64 Monaten von Anfang 1931 bis
April 1936 : in denen eine Fülle von Umwälzungen den Spar¬
prozeß beeinflußten , in 50 Monaten bei den Einzahlungen ,
bzw . bei Pfandbriefbruttoverkauf und in 47 Monaten bei
den Auszahlungen , bzw . bei den Pfandbriefrückflüffen genau
die g l e i ch e B e w e g u n g s t e n d e n z festzustellen ist . Die
Kurven weisen eine weitgehende Korrelation zwischen Spar¬
einlagenbewegung und Pfandbriefumlaufsentwicklung auf .
Sowohl die Saisoneinflüsse als auch die Abweichungen von
der Saisontendenz kommen in den beiden Kurven meist gleich¬
mäßig zum Durchbruch .

In zahlreichen Monaten setzt sich die Saisonbewegung
ohne Rücksicht auf die sonstigen Einflüße bei beiden Spar¬
formen immer voll durch . So haben die Pfand -
briefverkäufe und Einzahlungen bei den Sparkaffen regel¬
mäßig im Januar steigende , im Februar fallende , im Mai
und August fallende und im Dezember steigende Tendenz . Die
Auszahlungen , bzw . Pfandbriefrückflüsse fallen im Fehruar ,
August und November und steigen im September und
Dezember .

Westdeutsche Äaufhof - A - G .

Eine Verwaltungserklärung zu den Kurssteigerungen .

Zu den neuerlichen erheblichen Kurssteigerungen der
Aktien der Gesellschaft erklärt die Verwaltung , daß diese
Kursentwicklung durch die Lage des Unternehmens nicht be¬
gründet fei . Wenn auch die Umsätze der letzten Monate gegen¬
über dem Vorjahre gestiegen seien , so konnten doch bis jetzt
erst die Umsätze des Jahres 1934 erreicht werden . Wie die
Verwaltung schon in der EV . vom 3 . 7 . ausführte , hat der
llmsatzrückgana des Vorjahres zur Folge gehabt , daß die
ordentlichen Abschreibungen nur durch einmalige , in diesem
Jahre nicht wieder zu erwartende außerordentliche Gewinne
gedeckt werden konnten . Eine ausgeglichene Bilanz ist für
1936 nur zu erwarten , wenn kein Rückschlag der Umsätze ein¬
tritt . An der Notwendigkeit einer Sanierung durch Herab¬
setzung der überhöhten Buchwerte , auf die in der GV . eben¬
falls hingewiesen wurde , hat sich nichts geändert .

Stichtag 6448 Mill . RM ., in der Vorwoche 5899 Mill . RM .,
am Ende des Vormonats 6349 Mill . RM . und zur gleichen
Zeit des Vorjahres 5948 Mill . RM . ; er zeigt in der Jahres¬
spanne eine Ausweitung um 500 Mill . RM . Die Bestände
an Gold und deckungsfähigen Devisen betragen
bei einer Abnahme um 1,9 Mill . RM . jetzt 77,3 Mill . RM .
Im einzelnen erfuhren die Goldbestände eine Abnahme um
2,0 auf 71,9 Mill . RM ., die an deckungsfähigen Devisen eine
Zunahme um 0,1 auf 5,4 Mill . RM .

*
Konkurse und Vergleichsverfahren im Juli 1936 . Nach

Mitteilung des Statistischen Reichsamts wurden im Juli 1936
durch den „ Reichsanzeiger

" 218 neue Konkurse — ohne die
wegen Maffemangels abgelehnten Anträge auf Konkurs¬
eröffnung — bekanntgegeben , sowie 58 eröffnete Vergleichs¬
verfahren . Die entsprechenden Zahlen für den Vormonat
stellen sich auf 208 , hzw . 40 .

Reichsbank - Ausweis

Normale Beanspruchung zu Ultimo Juli .

Die Beansiiruchung der Reichsbank zum Monatsende
Juli ist im allgemeinen als normal anzusehen . In Anbe¬
tracht der Lohn - und Gehaltszahlungstage , sowie im Hinblick
auf die Olympischen Spiele ist die Erhöhung der g e s a m t e n
Kapitalanlage des Noteninstituts um 544,2 auf 5310,0
Mill . RM . nicht groß . Zur gleichen Zeit des Vorjahres be¬
trug die llltimabeanfpruchung 473,6 Mill . RM . Ein Ver¬
gleich mit dem Dormonatsschluß , der zugleich Halbjahres¬
schluß war , ist aus diesem Grunde selbstverständlich nicht ge¬
geben . ( Zunahme der Beanspruchung um 805,3 Mill . RM .)
Im einzelnen haben die Bestände der Bank an Handels¬
wechseln und - s ch e ck s um 443,0 auf 4623,2 Mill . RM .,
an Lombardforderungen um 25,3 auf 66,8 Mill .
RM ., an deckungsfähigen Wertpapieren um 0,3
auf 220,2 Mill . RM ., an Reichsschatzwechseln um 75,5
auf 89,7 Mill . RM . und an sonstigen Wertpapieren
um 0,04 auf 310,1 Mill . RM . zugenommen . Die s o n st i g e n
Aktiva zeigen eine Verminderung um 5,5 auf 573,2 Mill .
RM ., was auf eine geringfügige Inanspruchnahme des Ve -
triebskredits durch das Reich zurückzuführen ist . Andererseits
haben die f r e m d e n E e l d e r um 5,9 auf 787,2 Mill . RM .
abgenommen . Der Notenumlauf erfuhr zum Monats¬
schluß eine Ausweitung um 437,3 auf 4470,9 Mill . RM . Der
gesamte Zahlungsmittelumlauf betrug am

Vor » den heutigen Börsen .

Berlin , 4 . Aug . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien
schwächer , Renten behauptet . Heute kam es in
Fortsetzung der gestrigen Abschwächung zu weiteren Rück¬
gängen , die namentlich am Montanmarkt sowie in den
Aktien der Westdeutschen Kaufhof -AG . stärkeres Ausmaß an¬
nahmen . Die Glattstellungen waren nicht mehr auf die
Spekulation beschränkt , vielmehr schritt auch das Publikum
zu Gewiunmitnahmen , sodaß einiges Angebot am Markt
war , das auf die Kurse drückte . Verein . Stahl gaben 1 % ,
Mannesmann ebensoviel , Harpener 1 % , Buderus 2 , Klöckner
2 % und Hoösch 3 % % zu den ersten Kursen nach . Äse Berg¬
bau schwächten sich um 2 und Genußscheine nach der gestrigen
Erhöhung um 1 % % wieder ab . Salzdetfurth waren ge¬
drückt und verloren 4 % . Nicht so stark waren die M -
schwächungen bei den chemischen Werten , wo die Farben -
Aktie zunächst mit 170 % gehalten blieb , sich dann aber um
% % abschwächte . Elektrowerte waren fast durchweg
schwächer . AEG . stellten sich % % höher . Dessauer Gas
schwächten sich wieder um % % oft . Stärker ermäßigt waren
noch RWE . und Charlottenwaffer um je 1 % und HEW . um
1 % % . An den übrigen Märkten hielten sich die Abschwä¬
chungen in engeren Grenzen . Lediglich Westdeutsche Kaufhof
waren um 5 % % gedrückt , wurden aber auf dieser ermäßig¬
ten Basis in größeren Beträgen aus dem Markt genommen .

Rach Euba - Mexiko ( Eemeinschaftsdienst Hapag / Lloyd ) :
M . S . „ Memel " ab Hamburg 11 . 8 . M . S . „ Iberia " ab
Hamburg 26 . 8 .

Nach de « Westindischen Insel « : D . „ Adalia " ab Hamburg
11 . 8 . D . „ Antiochia " ab Hamburg 8 . 9 .

Schiffahrt .

Nächste Dampferabfahrten der Hamvurg - Amerika - Linie
( Änderungen vorbehalten .)

Nach New Park ( Eemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : Dampfer
„ Columbus ab Bremen bzw . Bremerhaven 7 . 8

Nach Kanada ( Montreal ) : Eemeinfchaftsd . Hapag/Lloyd :
D . „ Sagen

" ab Hamburg 18 . 8 . D . „ Frankfurt " ab Ham -
vurg 15 . 9 .

NachBoston , Philadelphia ( Eemeinfchaftsd . Hapag/Lloyd ) :
M . S . „ Osiris

" ab Hamburg 15 . 8 .
Rach ,

dem Golf von Mexiko : M . S . „ Osiris " ab Hamburg

Nach der Westküste Nordamerikas ( Eemeinschaftsdienst
Hapag/Lloyd ) : M . S . .Meser

" ab Hamburg 13 . 8 .
D . „ Vancouver " ab Hamburg 22 . 8 .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblalis .

Rhein - Main - Börse
ElektJjcht u .Kraft

1 1. 8. 36 3. 8. 36

1157 .— 157 . 50
A . D . Creditanstalt
Bank f . Brauindus t .

98 . 75
142 . 50

88 .—
143 .—

Enzinger Union . .
Eschweikr . . . .
Eßlinger Maschinen

118 .—
294 —
103 .— I

J
I

I
I
I

Comm .- u .Pnvat -B . 102 . 75 102 .13 Faber & Schleicher . 72 .—Dedi -Bank . . . .
D . EfL - u. W .-Bank

105 25
90 —

103 .—
90 .—

LG. Farbenindust . .
Femmechan .Jetter .

170 .75
99 . 75

170 . 37
99 .50Dresdner Bank . .

Frankf . Hyp . Bank
105 .50

98 .50
105 —

98 .25
Felten &Guilleaume
Gesfürel ..... 146 —

139 .—
145 50Pfalz . Hyp .-Bank . 90 .— 90 .— Goldschmidt Th. . 118 —Reichsbank . . . . 196 .— 197 .— Gritzner Masch . . . 3737 37 .25Rhein . Hyp .-Bank 139 75 140 . — Grün & Bilfinger . 237 .— 237 —

Verk . - Untem .
Hanfwerke Füssen .
Harpener .....

93 .— 93 .—
137 .50

Hapag . . . . . 15 .75 15 .75 Henninger Brauerei 124 - 124 —
Nordlloyd ( 16 .50 16 .88

Hindr . Auffermann
Hochtief .....

135 .50
128 .50

135 .50
128 . bO

Industrie Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . t

132 — 132 . 50

Akkumulatoren . . 217 .— Inag Erlangen . » __ __
Aku ..... 63 — 64 .— Junghans Gebr . . . __
AEG . Stammaktien 38 .— 38 . 25 Kalichemie . . . . 130 .50 139 __
Aschaffenb . A .-Br . 128 .— 128 . 50 Kab Aschersleben . 128 .— 126 .50

„ Zellstoff . . 126 .— 123 .75 Klein ,Schanz L&B. 93, —
Bad . Masch . Durl . , — —— hJöcknerwerke . . 118 . 75 117 . 50Bast , Nürnberg . , 203 .— 202 .— Knorr Heilbronn . 220 .— 220 .—
Bayer . Spiegelglas . 45 .— Konserven Braun . 91 .50 90 . 50
Bemberg . 87 . 50 88 .— Lahmeyer & Co. . 143 .50 143 —
Bremen -Besigheim , ■ - Laurahütte . . . . 21 . 50 721 .—BrownJBoveri 4 Co . 108 .— Lechwerke . 113 — 113 .—Buderus . 116 . 50 —- — Lindeßismaschinen 162 . 50
Cemeat HeMeibirg 150 . 50 Lokom . Krauß . . . 124 — __
_ >. Karlstadt . 154, — Mainkraftwerke . .
I - G. Chem . Basel

217 . 50
Mainzer Aktien -Br ' 77 .— 78 .—1— 130000 . . 219 .50 Mannesmann 113 .75 112 . 25

130001 ab 158 . 75 158 . 75 MansfelderBergbau
Chem . Albert __

’ 129 . 50 129 .50 Metallgesellschaft —— _____________।

Daimler -Benz
398 .— &üag Mühlenb .' . _ _
131 . 50 129 — Moenus . _ __ 98 . 60

Deutsch . Erdei . 133,50 Motoren Darmstadt 102 .— 103 .—Dtgch .Gold u .Silber 274, — 273 .— Neckarw . Eßlingen 118 .50 118 —
Deutsch . Unoleum 175 .50 ■■■ Nordw . Kraft . . 127 .— 127 —
Dyriöhotf &Widm . Park -u-Bürgefbräu 118 25 118 . 26
Etc .oauni - Werger . 107 . 50 107 . 50 Rh -Brannk . u Brik . 226 —

132, — 132, — 132 -

Rhein . Metallwaren

I . 8. 36

148 .25

3. 8 . 36

149 . 50 4’/,,/oN .I.b .GoldlJ
1. P. 36
97 .—

3. 8. 36
97 .—

Rhein . S tahlwerke ----,--- 4>/.°/. „ „ 6,7 97 .— 97 .—
Riebeck Montan . 124 .— 124 .— 4' /, •/. . 12, 13

* / ••/• » „ 4-5
97 .- 97 .—

Rückforth . . . . — 97 .— 97 .—
Rütgerswerke . . . 134 . 25 133 .— 5*/, "/. . „ U - 101 . 15 ----.----
Salzdetfurth . . . 181 .— — 41/»*/. . G.-Kom .l 93 .75 93 .75
Schöfferhof - Bindg . 184 .25 184 .25 «*/ .•/. . , 5 93 .75 93 .75
Schramm Lack . . 99 . 50 99 . 50 4*/,7 . . 6,7 . 8 93 .75 93 .75
Schilf tgieß .Stempel 82 . 75 82 .25 * /••/. . . 2 93 .75 93 .75
Schuckert & Co . . 163 . 50 4-/, °/. . . 9,10 93 .75 93 .75
Siemens & Halske . 204 . — 203 . 50 4' /. ' / . „ „ 3 93 .75 93 .75
Siemens -Reininger . — D . Kom . Sam .Anl . 119 .13 119 . 13
Süddtsch . Immobil . 2 .75 do . ohne Ausl . 29 .55 29 25
Süddeutsch . Zucker —— — - I . G. Farben -Bonds 130 .37 130 63
Teilus Bergbau . 111 .— 111 — 4"/, Oesterr . Goldr .
Thüring .Lief .Gotha 49/eOesterr .Staatsr . 2 .05
Unterfranken . . . 121 . 50 121 . 13 7e/o Rum . äußere . 47 . 50 47 .50
Ver . Dtsch . Oelfabr . —.- 5’1«Rum .vereiah .03 6 .70 6 .70
Ver . Stahlwerke . • 113 .75 116 .50 „ 13 10 30
Ver . Ultramarin . • 151 — 151 .— VI. , 5 .55 5 50
Voigt & Häffner • —■«— VI . Türk . Bagdad I
Westeregeln Alk . . — .— 4*V/ . Oag .St . R .14 8 .70 8 .70
Zellstoff Memel . . 57 . — 58 .— 4*/» Ung . Goldrente 9 .10

. Waldhof ; — • 155 .— 4°/e Ung . SL v . 10

Versicherung Berliner 1iörse
Allianz -Stuttg .-L . .

„ „ Ver . 1111
—• Banken 31. 7. 36 3. 8. 36

Mannheimer Vers . . Bank f . BrauindtöL 144 .— 143 .25

Renten
Berliner Hdls .-Ges. 126 .75 126 88

102 . 63 102 .13Com.- u. Priv .-Bank
5°/. Reichsanl . v . 27 101 . 37 101 .37 Dedi -Bank . . ♦ , 105 .75 105 .—
51/se/e Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .) .

101 .88 102 .— Dresdner Bank . ; 105 .50 105 .—
112 .88 112 . 60 Reichsbank . . . 197 <- 196 .88

4% Schutzgebiet .13 10 .80 Verk . - Untem .
4l/, */,Wiesb .St .v .28
4■/, •/. Pr -L.PIbr . 19
4' /, •/. „ „ 10
4 . . 21
41/, •/. „ Kom . 20
4' /. ' / . „ „ 6
4‘/.«/,NJ * .Gold 1
4*/. ’ /. . . . 2
4' / .•/ . „ . 3

93 .—
97 .50
97 . 50
97 . 50
95 .—
95 .-
97 .50
97 .25
97 .—

97 .50
97 . 50
97 .50
95 -
95 . -
97 . 50
97 . 50
97 .-

AG . für Verkehrsw .
ALokalb . u. Krftw .
D . Reichsbahn Vz.

Hbg .-Südam .- DpL
Nordlloyd . . .
Industrie
Akkumulatoren . $

119 .50

123 2̂5
15 .75
48 .25
16 .63

119 .25
145 . 13
123 .25

15 .88
46 .—
1637

4*/, «/ . . 8. 9,10 97, — 97 .— Aku j , 63 .13 64 .—

AEG . Stammaktien
Asckaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M .
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Brauch , u . Briketts
Bremer Wöllkam . .
Buderus . . . • • •
Chari . Wasserw . . 4
Chem . Heyden . •
Chade ......
Conti -Gummi . . .

„ Lind . Zürich
Daimler -Benz . • •
DL Atl .-Telegr . . .
DL Cont . Gas . *
Deutsche Erdöl . •
Deutsche Kabel . .
DL Linoleum • • •
DL Tel .' u . Kabel .
DL Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . •
Dynamit -Nobel • •
Eintracht Braun •
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . •
I . G. FarbenindusL
Feldmühle . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel . . . . *
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . . «
Hoesch ..... .
Holzmann , PhiL s
Hotelbetr .-Ges . . •
Use -Bergbau . . e
Use Genussch . . ,
xLaiiCDemie . . . $

Aschersleben .

31 . 7. 36 3. 8. 36 81. 7. 36 3. 8. 36
38 . 25 38 — Klöcknerrerke . 122 .63 117 .13

124 .— 128 .75 Lahmeyer & Co. . 141 .25 143 .25128 — 127 . — Laurahütte . . . 21 — 21 . 13
147 . 50 147 .— LeopoJdgrube . . 114 .—88 .— 88 37 Mannesmann . . . 115 .50 112 .75142 . 50 143 .— Mansfeld . Bergbau . 151 — 151 —

138 }—
141 .50
138 —

Masch .-Bau -Unt .
Marimilianhütte

119 .75
( 92 .63

116 .75
191 .—208 .—

155 . 50
208v —
154 .—

Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .

139 .75 139 .25

119 . 37 117, — Niederlaus . Kohle . 191 .- 191 .50
117 . 25
129 . 50
399 .—

117 .25
129 .50
397 .—

Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u .Brik .

134 .25
88 . 13

227 .75

133 .25
88 .75

225 .—188 . 50 188 . 13 „ Elektr . Mannh . 133 .25 133 .75— .— ----»---- n Stahlwerke . . 149 . 50 147 .50132 .88 129 . 75 „ -Westi . Elektr . 138 .50 137 .75120 . 88
113 . 88

121 .75
114 .25

Rütgerswerke . e .
Sachsenwerk . , .

134 — 132 . 13
287 .—133 . 25 132 — Salzdetfurth . . . 182 .25 181 . 63- .— 144 . 25 Schles -ElekL u. Gas 138 .50 137 .—174 . 75 144 .25 Schubert ScSalzer . 146 .— 146 .63145 . 25 Schuckert St Co. 164 .— 162 50143 .63 143 — Schultheis Patzenh . 109 .37 109 .50— .— Siemens & Halske . 206 50 203 .—87 bO

194 .75
87 . 50

194 —
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .

117 .75
81 —

116 .—
80 .631 91 .63 132 — Süddeutsch . Zucker 229 — 229 .25158 .—

98 . 13
172 . 25
137 .—
139 .—

156 .50
98 —

170 .25
136 .75

[138 .—

Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL-Draht .
WasserGelsenkireh .
Westd . Kaufhof . .

136 .-
115 .75

59 3̂7

112 5̂0

60
*
50146 .75 145 .— Westeregeln Alk . , 126 .— 124 . 50120 —

145 —
174 .50

118 . 63
145 .—
175 —

Zeüstofi Waldhof . 155 .50 155 —

138 .—
122 .—

137 .75
116 — Kolonial

31 . 13132 .50 131 .50 Otavi Minen • • i 31 .75
90 .— 88 .75

169 —
138 — 139 .25 Renten
140 .—
127 .88

139 —
126 .13

61/, Krupp -Obligat
7*; ^ Tto,Stahlw, -O<

102 .20
103,13

103 . 13
103,33
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